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Zweite Ausgabe.
Eine Erpressuttgsgelchichte.

Vor der dritten Strafkammer des Landgerichts I zu Ber»
Kn stand am Mittwoch Termin zur Hauptverhandlung der
Strafsache Milpacher und Genossen an. Als Angeklagte wur¬
den aus der Untersuchungshaft vorgeführt : Tie Schauspie¬
lerin Alice Milpacher, der Zimmervermiether Friedrich Eger
und der „Redakteur" Ludwig Barth . Die Anklage lautete
auf versuchten Betrug bezw. versuchte Erpressung. Vor Ern-
tritt in die Verhandlung beantragte Oberstaatsanw . Dr . Isen-
biel den Ausschluß der Oeffentlichkeit und begründete diesen
Antrag, nachdem der Zuschauerraum geräumt war . Seitens
der Vertheidigung wurde dem Anträge widersprochen, da kein
Grund dafür vorliege. Nach längerer Berathung beschloß
der Gerichtshof, die Oeffentlichkeit während der ganzen Dauer
der Verhandlung auszuschließen, da die öffentliche Verhand¬
lung eine Gefährdung der Sittlichkeit befürchten lasse. Auch
die Anregung der Vcrtbeidiger, eventuell nur tbeilweise die
Oeffentlichkeit auszuschließen, fand nicht die Billigung des
Gerichtshofes; der Ausschluß wurde bis zur Urtheilsverkün-
digung beschlossen.

Es handelt sich um eine gegen die Erben des verstorbenen
Prinzen Bernhard von Sachsen-Weimar-Eisenack bezw. den
jetzigen Großherzog von Sachsen-Weimar unternommene Ak-
tion. Die Angeklagte Milpacher hatte im Jahre 1899 inti¬
mere Beziehungen zu dem damals in Potsdam bei den Garde-
Ulanen stehenden Prinzen Bernhard , von dem sie monatliche
Geldznschüsse zu ihrem Lebensunterhalt bezog. Als der Prinz
am 1. Oktober 1900 gestorben war . mußte sie ihre Wohnung
aufgeben und bezog ein möblirtes Zimmer beim Angeklagten
Eger, der in der Iägecstraße 13 eine Pension betrieb. Sie

V-.ötzlisah sich durch den plötzlichen Tod ihres Wohltbäters aller
ihrer Hoffnungen für die Zukunft beraubt und trat nun mit
der Behauptung hervor, daß ihr der Prinz wiederholt eine
Summe von 40 000 Mark für den Fall versprochen habe, daß
das Verhältniß aufhören sollte. Obgleich sie keinerlei Rechts¬
ansprüche an die Erben des Prinzen hatte , wandte üe sich an
den Bruder des Verstorbenen, den dermaligen Großherzog
Wilhelm Ernst, malte ihm in einem Briefe ihre durch den Tod
des Prinzen eingetretene Nothlage aus und erhielt auch et¬
was Geld aus Weimar zugeschickt. In einem weiteren Briefe
an den Erbgroßherzog behauptete sie, daß sie von dem Auge-
klagten Eger ein Darlehen von 12 000 Mark erhalten , dafür
zwei Wechsel über je 6000 Mark acceptirt und der verstorbene
Prinz Bernhard die Bürgschaft übernommen habe. In diesem
Briese kamen schon leise Hinweise aus Vernieidung öffentlicher
Auseinandersetzungen vor.

Die Kommission, der die Erbschaftsreguliruna des Prin¬
zen Bernhard übertragen worden war , verlangte natürlich zu¬
nächst einen Nachweis der Rechtsbeständigkeitder angeblichen
Ansprüche und nun wurde ein Rechtsanwalt mit der weiteren
Verfolgung dieser Angelegenheit beauftragt . Diesem wurde
als Material eine eidesstattlicheVersicherung des Eger über-
geben, wonach der Prinz eine Aeußerung gemacht haben solle,
dis auf Uebernahme einer Bürgschaft für das Darlehen ge-

deutet werden könne. Die Bemühungen des Rechtsanwalts
waren jedoch vergeblich: Die Kommission lehnte iede Zahlung
ab. Nach dem Mißlingen dieses Versuches richtete die Ange¬
klagte Milpacher an die Atutter des Prinzen Bernhard , die
verwittwete Frau Erbgroßherzogin Pauline von Sachsen-Wei-
mar -Eisenach ein Schreiben, in dem sie wieder die Behaupt¬
ung ausstellte, der Prinz habe ihr eine Abfindungssumme von
40 000 Mk. versprochen. Die Berliner Polizei verwanzte da¬
rauf auf Ersuchen aus Weimar die Milpacher ernstlich, das
großberzogliche Haus nicht tvieder zu belästigen. Nunmehr be-
mächtigte sich der Angeklagte Barth der Angelegenheit. Dieser
wohnte gleichfalls bei Eger. In einem angeblich von der Mil-
pacher „aus freiem Atriebe" an ihn gerichteten Brief theilte
sie dem Angeklagten Barth die Sachlage mit und erklärte,
daß sie nur noch bis zu einem bestimmten Termin Rücksicht
nehmen könne, dann aber eventuell selbst die Hilfe des Kai¬
sers anrufen würde. Der: Inhalt dieses Briefes theilte der
Angeklagte Barth brieflich dem inzwischen zur Reaierung ge¬
kommenen Großherzog Wilhelm Ernst mit , spielte sich als Ver¬
treter internationaler Blätter auf, sprach von Vermeidung öf¬
fentlichen Skandals usw. usw. Für den Fall der Auszahlung
der 40 000 Mark hatte sich Barth von der Milvacher die Smn-
me von 5000 Mark versprechen lassen.

Dieses ist der Thatbestand . Tie schon vorbestrafte Mil-
Pacher ist 28 Jahre alt und in Ober-Kapheim, Kreis Heilsberg,
geboren. Der Angeklagte Friedrich Eger . ein Mann , der .aus
den-Rennplätzen recht bekannt war , ist vor einer Reihe von
Jahren wegen Sittlichkeitsverbrechens vorbestraft . Ludwig
Barth , der „Kammerrath " und Redakteur der Zeitschrift „Das
gute Herz", ist 40 Jahre alt , ist ungarischer Staatsangehöri¬
ger und zu Arad in Ungarn geboren. Die Vernehmung der
Angeklagten war sehr eingehend. Um 10 Uhr Abends setzte der
Vorsitzende einen Termin zur Urtheilsverkündigung auf
Dienstag, den 14. Mai , Vormittags 11 Uhr., fest.

Ein großstädtisches Sittenbild . Ern Schutzmann sah
in Paris in der Rue Bolivar (Vilette) einen Jungen auf einer
Bank sitzen, der Brotkrusten in einen großen Topf mit Confi-
türen tauchte und gierig verschlang. „Wo hast Du die Eon-
sitüren her?" — „Ich habe sie an der Auslage eines Hand-
lers der Rue de Meaux genommen." — „Ich dachte mir , daß
Tu dieselben gestohlen. Du mußt mit auf das Polizeiamt ." —
Tort erzählte der zwölfjährige, sehr elend aussehende, in Lum-
pen gehüllte Knabe, er habe nie seine Mutter gekannt. Sein
Vater habe ihm eines Abends gesagt : „Ich kann Dich nicht
mehr ernähren . Geh', such' Dein Brot zu verdienen, besonders
aber komme nie wieder zu mir zurück." Seither hat der arme
Junge sich bettelnd in Paris Herumgetrieben und die Nächte

unter Bauten , in Neubauten , aus Holzplützen usw. zugebracht.
Dabei hatte er, wie sich herausslellte , nie gestohlen, bis ihn
der Topf Confitüren verführte , als er gar zu großen Hunger
und nur einige in den Gassen aufgelesene harte Brotkrusten
zu essen hatte.

Das Abenteuer einer Engländerin im Haag.
In einer Straße zu Haag , die neu gepflastert wird , muß mau
jetzt rechts gehen. Vor einigen Tagen gingen zwei englische
Damen durch die Straße . Da man in den Londoner Straßen
immer links geht, wollten die beiden Damen unter keiner
Bedingung von dieser Gewohnheit lassen. Als ein Schutzmann
die Engländerinnen wiederholt aufforderte , rechts zu gehen,
erhielt er plötzlich von der einen eine schallende Ohrfeige, was
sie einem englischen Polizisten gegenüber sicher nicht gewagt
hätte. Der Schutzmann mit seiner rothen Wange nahm die
Damen durch die Straße.

«Ulf der Fagd nachdemGlück.  Auf ca. 600 000 000
Mark wird der diesjährige Ertrag im Klondike veranschlagt.
Im Gebiete des Eldorado Creek wurde kürzlich entdeckt, daß
der felsige Untergrund reichen Goldquarz enthält . Man ist der
Ueberzeugung, daß die Goldquarzlagec im Klondikelande rei¬
cher sind als der vielgerühmte Rand im Transvaal . Dafür
enthält aber die Skaguay (Alaska ) News vom 13. April fol¬
gende Hiobspost: Zwei Goldsucher, die von Kap Nome dort
angekommen sind, bringen Nachricht, daß in dem arktischen
Dorado entlang der Küste viele Leute der fürchterlichen Kälte
erliegen. In den Wintermonaten bis Mitte Januar sollen
mehr als 200 Goldgräber , die in leichten Zelten oder in Brei-
terbuden überwinterten , erfroren sein. Ein bestätigende Meid-
ung sei noch nicht eingetroffen und die Meldung wird von
erfahrenen Leuten für übertrieben gehakten. Der Schnee auf
dem Pfade von Skaguay nach Hhite Horse am Bukon liegt
noch fest und erleichtert den Transport . Abseits von dem
Wege fand man unlängst die Leiche des seit einigen Wochen
vermißten Dr . Bettinger , der zweifellos sich in der Schnee¬
wüste verirrt und den Tod durch Erfrieren erlitten hatte.

Vermiethbare Teufel . Aus Czernowitz wird gemeldet:
Dieser Tage hat hier ein Proceß begonnen, der tief in den
Aberglauben hineinleuchtet, von dem die Landbevölkerung be¬
sangen ist. Die Angeklagte ist eine Betrügerin , die sich mit
dem Nimbus einer Zauberin umgab ; sie heißt Marie Mizdal.
Sie vermiethete Teufel , einen oder mehrere, auf Tage, Wo¬
chen, Monate und Jahre , damit die Teufel bei Denjenigen, die
sie gemiethet, alle Unternehmungen fördern . Die Zahl der
Betrogenen ist sehr groß. Nun hat — wie es im Volkmund
heißt — der Teufel seine Herrin selbst geholt.

Kunstreklame im Orient . In Taschkent in Centralasien
gastirt zur Zeit ein Petersburger Schauspieler -Ensemble. Die
Veranstaltungen desselben erfreuten sich jedoch lange Zeit nur
eines geringen Zuspruches Seitens der Bevölkerung und trotz
aller Bemühungen des Leiters blieb das Theater leer. Da
kam dem Unternehmer eine glückliche Idee . Am nächsten Ta¬
ge verkündeten die Theateranzeigen , daß am Abend ein neues
Stück, betitelt : „Sklavinnen der Lust", das in Petersburg bei
ausverkauften Häusern sechzig Mal hintereinander aufgesührt
worden sei. in Scene gehe. Seines modern-realistischen In¬
halts wegen, so betonten die Ankündigungen , werde 8er Ein¬
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. „Frau Mode hat Grundsätze", diese viel umstrittene
sttzatsache beweisen die neuen Frühjahrstoiletten am deutlich¬
sten. denn ihr Grundprinzip „oben schlank und unten wert",
welches sie schon vor einigen Jahren aufgestellt bat , tnldet
auch in dieser Saison wieder die Grundform aller neuen Mo-
den. Besonders deutlich tritt es an den diesjährigen Nöcken
in Erscheinung, denn aller Scharfsinn und alles Raffinement
U>ird darauf verwendet, die oben schlanke, anliegende i'wrm
urit möglichster unterer Weite zu vereinigen. Die einfachste
und sicherste Methode hierfür ist ja ohne Zweifel der Terpen-
trnvolant, und zwar derjenige, welcher in Kniehöbe angesetzt
Aird, denn der kurze Serpentinvolant ergiebt die moderne
Linie nur unvollkommen. Dabei ist es Hauptbedingung , daß
der Ansatz des Volants sich so wenig wie möglich markirt . was
dei schweren Stoffen durch eine einfache Naht , deren Ränder
abm und unten je durch eine Stepplinie festgehalten werden,
aur besten erreicht wird. Gutes Bügeln ist dabei unerläßlich.
Turch dichtes Absteppen des Volants , welches sich auch noch
dss einige Centimeter über den Rock hinauf zieht, wird der
Zusatz gleichfalls so verwischt, daß man ihn kaum sehen kann,
sodaß der Rock wie aus einem Stück geschnitten erscheint. Aitch
6?nz schmale Bisensäume, nicht mehr als 1 bis \\  cm . von
einander entfernt , werden oft von oben bis unten in den Vo¬
lant genäht und außerdem im Rock noch einige Male handbreit
wiederholt, um den Ansatz noch besser zu verwischen. Zugleich
Leben sie dem Rockrand einen ganz bestimmten Halt , welcher
sonst durch nichts wieder erreicht werden kann. Eine andere
Ar beliebte Schnittform für Rocke ist die der ausgeschweiften
stützte bei ziemlich zahlreichen Theilen . Die Nähte ermög¬
lichen gleich von vornherein die oben enge, unten weite Tul-
^nsorm des Rockes und vor allem den vollständig faltenlosm
Anschluß an die Hüsten, welchen manche Damen als das Ideal

eines modernen Rockes betrachten. Dies ist jedoch eine ganz
salsche Auftastung des Modeprincips , von welcher die ersten
Modedamen längst abgekommensind, denn das , was die Mo¬
de mit all ihren Neuschöpfnngenimmer und immer predigt,
ist die oben schlanke und unten weit ausfallende Linie, und

Fig. 1. S'a- 2
diese läßt sich nur durch einen entsprechendenFaltenwurf und
in vollendetster Form leider auch nur mit Hilfe der Schleppe
erzielen, weshalb die Mode, so wie sie jetzt ist. eben nur für
den Salon geschaffen zu sein scheint. Da wiederum ist der
oben glatt in den Bund gefaßte nach unten lang und faltig
ausfallende Rockschnitt hinten mit gegenseitiger Fclltü ent»

schieden der graziöseste, denn er begleitet jede Bewegung des
Körpers mit einem eleganten Faltenwurf . Auf der Straße
aber ist von elegantem Faltenwurf nichts zu sehen, denn jeder
Rock, auch wenn er nicht direkt mit Schleppe geschnitten ist,
muß gerafft werden, und das , was immer von den Gegnern
der Schleppe in Treffen geführt wird , das Nachschleifen des
Rockes im Straßenschmutz, sieht man in Wirklichkeit so gut
wie gar nicht und bei Röcken mit richtiger Schleppe noch fei«
teuer, als bei runden Röcken. Die, die Sauberkeit über alles
liebenden Amerikanerinnen und Engländerinnen haben uns
deshalb auch den kurzen, 6—8 cm. vom Boden abstehenden
Straßenrock überbracht, welcher aber trotz seiner großen Vor-
züge nur langsam Eingang findet . Weitaus am beliebtesten
ist und bleibt eben, trotz Modelinie einerseits und trotz prak-
tischer Formen andererseits , der runde , genau bis auf den
Fußboden auftreffendeRock, an welchem dann die übrigenMo»
deformen nach Belieben angebracht werden. Zu diesen ge»
hört vor allem noch die Miederrockform mit ihren verschiede»
neu Variationen , von vorn spitzen, oder ausgeschweiftem, ho-
hem oder niederem oder sonstwie geschweiftem Miedertheil.

Auch die doppelt oder dreifach übereinanderfallenden
Serpentinvolants kommen jetzt sehr in Aufnahme, sowie die
eigenartig geschnittenenKollerbundröcke, bei denen der Ober-
theil von Hinter - und Seitenbahn im Zusammentzana mit der
Dorderbahn bleibt. Auch das Arrangement des Oberstoffes
in kleine Fältchen ist für leichte Stoffe noch sehr beliebt und
dürfte im Sommer noch sehr viel Anklang finden.

Bei dem großen Interesse , welches man allgemein den
Nöcken entgegen bringt , tritt die Taille fast in den Hinter¬
grund und man begnügt sich damit ,die bekannten Formen
immer wieder zu variieren und neu anszustatten . Blousen-
taille, glatte Taille , vor allem aber Bolerojäckchen sind denn
auch die drei Grundformen , auf welchen sich alle Modeneuhei»
ten ansbauen und zeigen beifolgende drei Abbildungen je eine
dieser Formen in moderner Ausführung.

Figur 1 ist eine Blousentaille , welche sich besonders zu
einem Kleide atts schwerem Stoff , wie Tuch, Homespun oder
dergleichen eignet, denn der im Zusammenhänge mit dem Re-
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laß Kindern und jungen Mädchen nicht gestattet. Am Abend
mußten Hunderte ausverkauften Hauses wegen vor dem The-
ater von dannen ziehen, während die Glücklichen, die noch ein
Billet halten erobern können, s.ck an einem der povulärsten
Golgolschen Lustspiele, dessen Titel der findige Unternehmer
so pikant entstellt hatte, ergötzten und schließlich tosenden Bei-
fall spendeten.

Herzensergüsse eines Gefangenen,  In dem
Staatsgesängniß der Albrechtsburg zu Meißen stehen, außer
vielen anderen, folgende in die Wand eingegrabene Herzens-
ergießungen unglücklicher Gefangener , welche namentlich von
einem Wilddieb herrühren sollen, der im Gefängniß verhun¬
gern mußte. Vielleicht dürften diese Zeilen manchen Leier
rnteressiren:

Der Dodt ist gwis , ungwis der Dag,
Die Stunde auch Niemand wiesen mag,
Drumb furchde Gott und denck dabey
Das jede Stund die lezde sey.

H. S .' v. P . 1643. St.

Die Dornen und Disdeln stechen ser.
Falsche Zungen noch fil mer.

Ales was die Maria saged, ist Ales erlogen. Sie wird es wol
versten, gesaged haben, weil die Frauin da war.

v. Panidz 1643.

Selig sind die Dodten, die im Hern enüschlafen.
Gott sey mir Sünder Gnedig und Barmherzig.

Ten 1. Mai 1643.

Ich wil liber in Dornen und Disdeln baden.
Den mid falschen Zungen seyn beladen.

Nun Herr Jesu in Deine Hände befele ich meinen Geisd, Du
hasd mich erlöse- Du gedrewer Gott.

O. W. O. W. O. W. Mid Fewer Verbrand.
Pavidz 1643.

Drumb meine Seel verzage nichd, halb fesd auf den Herren,
ob dir a idzund Gewalt gescheid, halb sdil , leid es gern, es
wird wol komen die Zeid, das Gott wird heimsuchen die Leud,

die dich idzung bedruben, den ich wil es Gott befelen.
H. S . v. P . D. K. D. v. P . 1643.

Aus-kr Umgkgrni».
C. Hochheim, 10. Mai . Gestern fand unter großer Be-

theiligung die Beerdigung  des in wetten Kreisen be-
kannten Weinhändlers Gustav Fritz statt . Er starb im be-
sten Mannesalter , war Mitglied des Kriegervereins und mach-
te den ganzen Feldzug 1870-71 bei der Division Kummer mtt.
— Heute feiert der Winzer Joseph Petri  im Gräfl . von
Schönborn'schen Weingute und seine Frau Christtne geb.
Hartmann diesilberneHochzeit.

* Griesheim , 10. Mai. Mit Bezug auf die in
letzter Zeit durch verschiedene Zeitungen gegangene Be¬
hauptung, daß noch mehrere Personen vermißt werden, hat
der Bürgermei st er Wolfs vonGriesheim  der
„Frankfutter Zeitung" eine Erklärung  zugehen lassen,
in der er hervorhebt, daß 22  Personen vermißt und 22
Leichen gefunden wurden. Wenn die Eltern des Arbeiters
Schilling glaubten, daß ihr Sohn nicht unter den aufge¬
fundenen Leichen gewesen sei, so könne dies nur dadurch er¬
klärt werden, daß einzelne Leichen fast ganz unkenntlich
waren. Zum Schluß erklätt der Bürgermeister, daß mit
Bestimmtheit keine weiteren Opfer zu be¬
klag  e n s i n d.

* Nastätten , 10. Mai. Die Gefahr des B e r g-
rutsches in dem Miehlener Steinbruche  scheint
sich zu vermindern. Die in Bewegung gerathene Erdmasse
hat sich, wie es scheint, gestellt. Das ganze Gelände, meist
Letten- oder Thonerde, ruht unten aus einer Felsplatte,
welche sich vorn, wo die Erde abgeruscht ist, in die Höhe

Vers geschnittene Kragen erinnert lebhaft an eine Herrensacon
und somit an den tailor -made-Genre : ebenso spielt die mit
kleinen Knöpfen geschlossene Sammtweste sehr ins Herren-
mäßige über. T^r Rock ist einfach glatt und nur durch auf-
gestevpte Tuchblenden garnirt.

Die 2. Figur veranschaulicht ein modernes Bolerojäckchen
mit phantastischer moderne Revers- und Kraaenaarnitur.
Helles Tuch ist als Besatz von Revers und Kragen verwendet
und umgrenzt als Pasiepoil die übrigen Besatzstreifen an Jäck-
chm und Rock. Dieser letztere zeigt eine originelle Volant-

Fig . 3.
form, welche erst vom Vorderblatt an beginnt und in großen
Bogen um Seiten - und Hinterbahn läuft.

Figur 3 schließlich repräsentitt die glatt anliegmde
Taille und ist mit den beliebten englischen Nähten geschnitten.
Sie schließt festlich und hat bogige Revers und Kragen, mit
denen der unter« Taillenrand harmoniert . Der Rock hat die
vorher besprochenen, geschweiften Nähte , welche durch doppelte
.Steppreihen noch extra hervorgehoben werden.

Die fertigen Schnitte zu diesen, sowie allen sonstigen mo-
dernen Kostümen sind von der Intern . Sckntttmanufaktur,
Dresden-N., zu beziehen.

Wiesbadener General Anzeiger_
stellt und die auf ihr sitzende Erde zurückhält. Da fort¬
während auf dieser Felsplatte Wasser abfließt, so wird am
genommen, daß bei eintretendem Regenwetter kein größerer
Rutsch stattfinden kann.

Wiesbaden , 12. Mai 1901.
Gin neues Kadr-Gtablifl̂ment.

„Unsere Zukunft liegt auf dem Wasser", so meldet ein
geflügeltes Wort, und wir können in gewissem Sinne die
Itutzanwendung daraus auch für uns ziehen, denn genau ge-
nonuuen liegt unsere d. h. unserer Bäderstadt Zukunst ge¬
wissermaßen — „im Wasser" ! „

Das ist einfach die logische Konsequenz! Was wäre Wies-
baden heute wohl ohne seine Quellen ? Von ihnen ist im abge-
schiedenen Jahrhundert Schritt auf Schritt steigender Wohl¬
stand ausgegangen , der im neuen Jahrhundert in unausge¬
setztem Tempo zunimmt . Ohne unsere Quellen wären schwer¬
lich Fleiß und Kunst in ttauter Harmonie zur Schaffung eines
reizenden Gartens Eden gelangt , der magnetisch seine An¬
zugskraft ausübt und ausuben wird von Generation zu Gene-
ration!

Man hat an b e r u f e n e r S t e l l e indessen namentlich
in letzter Zeit wiederholt betont, daß wir auf den Lorbeeren
des bisher Erreichten nicht stehen bleiben dürfen und wir
haben an anderer Stelle gesagt, daß jeder Einsichtige dieser
Mahnung beistimmm muß . Daß sie bei der Kurverwaltung
besonders auf fruchtbaren Boden gefallen ist, wird man unter
sorhanen Umständen begreiflich stnden imd diesem Umstande
verdankt wohl auch die Denkschrift  über die Schass-
una eines modernen Badehauses auf dem
Adler - Terrain  ihre Entstehung.

Uns und vielen Andern ist dieser Gedanke wett sym¬
pathischer als die Idee des Inhalatoriums auf dem Terrain
des „Europäischen Hofes", gegen die Mancher aus naheliegen¬
den Gründen sich auszusprechen genöthigt war . Wir wären
dankbar, wenn die Grundzüge der Denkschrift de.r Oeffentlich-
kett übergeben würden . Eimnal mußte die beregte Angele-
genheit ja doch zur Erörterung gelanget:, weil wir , sollen wir
oben bleiben, auf die Dauer ein derarttges Etablisieinent
in Rücksicht auf die Baden-Badener Schöpfungen, die in öf¬
fentlicher Regie bettieben, also von Sonder -Jnteressen unab-
hängig sind, nicht wohl entbehren können. Wohl haben wir
das A u g u st a - B i c t o r i a - B a d mit seinen mannigfal¬
tigen Kur- u. Badeformen : Es ers .chint aber als Annex eines
splendiden Hotel-Betriebes , ist in manchen Stücken, wenn es
auch der wettergehenden Benutzung seitens der Aktiengesell¬
schaft überlassen ist, durch seine Lage nicht immer nach Wunsch
und Bedürfniß nutzbar zu machen, so wünschenswertb das in
vielen Fallen auch sein würde. Es ist in der Oefsentlichkeit
s. Zt . gesagt worden, das Hotel rentire sich sehr gut, das da¬
mit verknüpfte Bade-Etablissement weniger und man hat an-
knüpfend die Stadt zur freien Wasserhergabe für gewisse Ba¬
dezwecke bestimmen wollen. Die Stadtverordneten haben sich
indessen daraus nicht eingelassen. Aus der Stadt ist der Be¬
such des Bades nicht so, wie er sein könnte, mannigfaltige Um¬
stände wirken dabei mit.

Wäre das Etablisieinent nur an einer anderen Stelle als
gerade im vornehmen, aber vom großen Verkehr nur sehr we¬
nig berührten Villen-Viertel , wir sind überzeugt, die Dinge
zeigten ein ganz arkderes Gesicht und die Rentabilität würde
lene des Hotels nicht nur erreichen, sondern aller Wahrschein,
lichkett nach noch übertreffen, ohne daß man in den Bäder¬
preisen ängstlich zu sein brauchte. Angesichts des Aktten-
ttiebs und in Rücksicht auf das Gebotene überhaupt ist übri-
ens hinsichtlich der Bäderpreise, sofern eben nicht ganz beson-
ere Spezialitäten in Bettacht kommen, ernsthast wohl nicht

zu klagen. Jedem das Seine!
Ein städtisches Etablissement nach Art der badefiskalischen

Baden-Vadener Einrichttmg würde unter gegebenen Umstän-
den, auf dem Adler-Terrain entstehend gedacht, dern Privat-
bezw. Aktien-Unternehmen gegenüber den Charakter eines
Konkurrenz-Jnstttutes nicht wohl haben und wir glauben,
daß dessen Leiter auch mit großer Seelenruhe den etwa kom¬
menden Dingen entgegensetzen.

* Prinzessin Luise. Die Beisetzung  der Leiche der
Prinzessin Luise von Preußen wird , wie der „Rh. Courier"
erfährt , am Sonntag , 19. Mai in N i ko l s kö bei Potsdam
stattfinden. Die Ueberführung der Leiche von dem hiesigen
Palais nach dem Bahnhofe geschieht voraussichrlich in aller
Sülle . Im Laufe der nächsten Woche wird in dem Trauer-
Hause Sonnenbergerstraße ein feierlicher Trauergottes,
d i e n st abgehalten werden. Aus Anlaß des Trauerfalles
haben die städtischen Gebäude Halbmast geflaggt. Der
Königliche preußisckie Hof hat auf 3 Wochen und zwar bis
einschließlich 31. Mai Trauer angelegt.

* Herr Lehrer Wilh . Geis der 16 Jahre als
Volksschullehrer im Schuldienste der Stadt Wiesbaden stand,
und sich bei Vorgesetzten, Kollegen und Schülern großer Be¬
liebt erfreute, scheidet am 1. Juni aus dem Schuldienst frei¬
willig aus , um sich in ausgedehnterem Maße seiner Musik-
thätigkeit zu widmen. Außerdem wurde ihm von der Ver¬
sicherungs-Gesellschaft „Victoria" zu Berlin die General-
Vertretung für Wiesbaden und Nassau und Leitung des
Hauptbureaus, Michelsberg 1 hier definitiv übertragen. Der
ältere Bruder des Herrn Geis, früher Stationsvorsteher , ver¬
waltet seit Jahren die General -Agent ur in Mainz.

* Walhalla - Theater . Nachdem gestern Ada
Göltet)  ihr Gastspiel beendet hat, treten von heute ab wieder
die gewöhnlichen Eintrittspreise in Kraft . Als vollgültigen
Ersatz für die „australische Nachtigall" ist es der Direktion ge¬
lungen, den Kgl. Opernsänger B i b e r t i , Bassist an der
Berliner Hofoper, für ein 4tägiges Gastspiel zu gewinnen,
derselbe debütirt bereits heute Abend. Die Direction scheint
der Devise „Les extremes se touchent “ zu huldigen, denn
konnte man bei Ada Colley die „höchsten Höhen" bewundern
so wird man nun bei Herrn Bibern dies nunmehr bei des
„Basies Grundgewalt" thun. Das Programm erleidet durch

_ LG. Jahrgang Nr . Ur
den Fortgang Ada Colleys keinerlei Einbuße. Dir Haupt-
Nummern desselben Milly Capell mit ihrem sensationellen
Sportakt , der unübertreffliche Humorist Sicgwart Gentes
der brillante Instrumental -Virtuose Luigi 4)ell'Oro und die
übrigen Attraktionen verbleiben. Am heutigen Sonntag finden
2 Vorstellungen, Nachm. 4 Uhr und Abends 8 Uhr statt.
Im Hauptrestaurat conccrtirt Vormittags halb 12 und
Abends halb 11 Uhr die Theater -Capelle bei freiem Entree.

* Herrentour . Der Wiesbadener Beamten-
Verein  veranstaltet am Sonntag , den 19. Mai cr. ein;
„Herrentour " nach Homburg v. d. H. und der Saalburx.
Absahtt 7,25 früh, Taunusbahnhosi . Anmeldungen sind bis
längstens 15. Mai cr. bei Herrn Böhnert (Sedansttaße 6,
2. Et .) einzureichen.

Aus dem Gerichtssaat.
□ Strafkammer Sitzung vom II . Mai.

Bon Stufe zu Stufe.
Die 23 Jahre alte Verkäuferin resp. Kellnerin Katha¬

rina Z. von Mainz , zur Zeit in Straßburg in Stellung,
wohnte letzten Sommer in Wiesbaden und wurden bei ihr
Handtücher und andere Wäschestücke bemerkt, welche die Sig¬
naturen zweier hiesiger Gasthäuser trugen, und bezüglich der
Herkunft soll sie eines Tages einer „Freundin " offenbart
haben, sie habe sich die Handtücher rc. angeeignet, während
sie Nachts dort abgestiegen sei, indem sie solche beim Weg»
gehen sich um die Hüften gewunden. Ihre Begleiter hätten
für das Logis derartig hohe Beträge zu zahlen gehabt, daß
die Wäsche, dabei mitbezahlt worden sei. Vom Schöffen¬
gericht wurde die angestrengte Diebstahls-Anklage in Ab¬
wesenheit der Z . verhandelt und es erging Urtheil aus
5 Tage Gefängniß. Sie behauptet jedoch, an ihren angeb¬
lichen Offenbarungen gegenüber der „Freundin " sei kein
wahres Wort ; die Handtücher hätten nicht ihr, sondern einer
mit ihr dasselbe Logis bewohnenden Bekannten gehört, die
sie allerdings zugeftandener Maßen in den erwähnten Gast¬
häusern entwendet habe, weil sie zeitig für eine angemeffene
Aussteuer habe sorgen wollen. Unter Aufhebung des ersten
Erkenntnisses kam die Berufungsinstanz zu einem Frei¬
spruch,  weil sie nicht als erwiesen ansah, daß gerade dir
Z. die Wäschestücke entwendet habe.

Verschiedenes.
Während der Nacht vom 21. zum 22. Novbr. v. Js.

ging es an der Ecke der Röder-, Schwalbacher- und Adler¬
straße ziemlich laut zu. Auf dem Nachhauseweg begriffen,
waren Gäste aus verschiedenen Wirtschaften dottselbst zu¬
sammengetroffen und unterhielten sich in überlauter Weise.
Ein in der Nähe postirter Schutzmann forderte sie auf, ruhig
zu sein. Man folgte jedoch nicht, einer von ihnen vielmehr
gab Widerwotte, weigerte sich, dazu aufgefordert, seinen
Namen zu nennen, wurde zur Feststellung seiner Personalien
nach dem Revier-Bureau an der Röderftraße transportirt
und der Pflasterer Rud. Sch. von hier sollte nun, indem er
zweimal den betr. jungen Mann stieß, den Versuch der Ge-
fangenen-Befreiung gemacht, sein Bruder, der Schriftsetzer
Aug. Sch., indem er der auch seinerseitigen Abführung wider¬
strebte, eine Widerstandsleistung verübt haben. Vom Schöffen¬
gericht wurde Rud. Sch. mit 1 Tag Gefängniß, sein Bruder
mit M. 5 Geldstrafe belegt, heute aber erging bezüglich
beider Leute frei sprechendes  Erkenntniß . — Eines
Tages zu Ende November v. Js . soll die Ehefrau des Tag¬
löhners Adam H., Kath., geb. W., von Nied einen Gen¬
darmen, sowie einen Polizeisergeanten, welche bet ihr für
eine Polizeistrafe gepfändet harten, beleidigt  haben . Die
erste Instanz belastete sie mit 3 Tagen Gefängniß und die
Strafkammer , welche auf das von ihr eingelegte Rechts¬
mittel zu befinden hatte, bestätigte das betr. Erkenntniß.

Sktrgramnik«nd letzte ilfldjridjUi,.
* Straßburg , 11. Mai . Der Kaiser hörte heute Nachmü-

tag im faiferltdjen Palais den Vortrag des Kriegsmimice. .
von Goßler . Später wurden die neuen Minister von Poo-
b i e l s ki und v. Hammer  st ein  vom Kaiser empfanget-
und der Vortrag des CabinetSchefS von L u c a n u s en:°
gegcngenommen. , . ,

* Berlin , 11. Mai . Aus zuverlässiger Quelle verlautet,
daß v. M i q u e l zu der im Jahre 1899 erfolgten Maßregel¬
ung der kanalgegnerischen  Beamten keine Veran-

Fm M ° rdpr ° , ° ß Müll - -
wurde heute Nachnrittag das Urtheil gefällt. SDec Wah^
spruch der Geschworenen lautete auf schuldig des Todtschlag«
unter Ausschluß milderrtder Umstände. Der Staatsanwalt
beantragte 15 Jahre Zuchthaus, das Gericht erkannte aut 1-
Jahre Zuchthaus  und 10 Jahre Ehrverlust. Das Ur-
theil hebt hervor, daß über die Art, wie der Angeklagte zu
der That gekommen (Müller soll am 14. Oktober 1900 eure
Frau N e r g e r in der Schulzendorferstraße 7 erntordet uno
die Leiche in den Keller versteckt haben) Unklarheit bestehe uns
der Angeklagte unter dem Einflüße des Alkohols gehandelt
habe. . , .

* Berlin , 11. Mai . In der heuttgen Sitzung des R e i fl »*
tages  wurde der Antrag des Reichskanzlers , der
Reichstag möge sich bis zum 26. November ds. I . v e r t a g en,
debattelos angenommen.

* Stuttgart , 11. Mai . Die Abgeordnetenkam¬
mer  lehnte heute den Antrag der deutschen Volkspattei, durcy
welchen eine Eisenbahngemeinschaft mit Preußen angebahM
werden soll, mit 53 gegen 26 Stimmen ab. Einstimmig an¬
genommen wurde der Antrag , es möge seitens der württern^
belgischen Regierung darauf hingewirkt werden, daß 8 42
Reichsverfassung, der eine einheitliche Verwaltung der Relchs-
eisenbahnen anstrebt, zur Anwendung kommen. _ _
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags

für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobr,
sämmtlich in Wiesbaden. _

1Villa, -3E3T A
für PensionSzweckr gut gelegen, womöglich möblirt. mit vorkausöre» '
zu miethen gesucht. Offerte» unter B . &. v an die Exped.
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000 Hk . Baar ist der Haupttreffer der Wohlfahrts - Lotterie , Ziehung 31. Mai, 16,870 Geldgewinne ---- 575,000 Mk.,
(Liste und Porto 30 Pfg . extra ) empfiehlt die bekannte Haupt- und Glückscolleete

Carl Cassel , nur Kirchgasse 40, Wiesbaden.
Loose k 3 .30

806

g complet bespannte Equipagen,Bdarunter 1 Vierspänner . 44 osipreuhische Luxus - u. GebrauchSpfrrdc. 2447 Massiv-Silbergrgenstände, kommen am
^ > - , . . .. - x' Berloosung Loosek 1 Mk., 11 Loose 10 Mk., LooSporto und Ge.L« . Mai in der KönigSbergcr Pferdelotterie' zur cuu,t » 4 «u ., ^ JTV
winnliste 30 Pi. extra, empf. die General-Ageruur Leo Wolff . Kantstratze 2 , sowie hier die Herren Carl Cassel,
F . de KailoiS . I . Stasseu . Emil Melchior . _ 922

Qr. med. Lauser’s Magenpulver
3mal mit goldenen Medaillen preisgekrönt.

Wirkt vorzügl ch bei sfimmtlicben Magen- u. Darmkrankheiten, Hämorrhoidalleiden etc ., beseitigt
den sogen. Katzenjammer . Bestandtheile desHulvers : Rhiz. Zingib . pulv. 5,0, Bismuth . subnitr . 20,0,
Calc. carb . 10,0, Natr . sulfar ., 10,0, Magn. carb. 15,C. Natr .chlorat . 8,0, Carb. Tiliae subt . pulr . 10,0
Gummi arab 10,0, Natr . bioarb . 40,0, Castor sibiric. 3,8. - Preis per Schachtel 1.50, 2.— und 3 M.
Erhältlich in den meisten Apetheken. Vorräthig : Viktoria-Apotheke Wiesbaden . 50/26

Prospekt und Gratisproben mit 20 Pfg. durch Th Lauser In Regensburg.
CJi

KkkMlltmchung.
Morgen

Montag,
den 13. Mai und die folgenden Tage jedesmal Vormittags
9' , und Nachmittags 2V S Uhr anfangend , versteigere ich
aus einem feinem Geschäfte nachstehende Luxus», Gebrauchs-,
Haushaltungsgegenstände, Crystall, Glas, Nippsachen in dem
Hause

40  ÄlTii'cdifürdje 46
als: Hange- und Stehlampen, Weinbowle, Kaffeekessel,

Leuchter, Ampeln, Feuerzeugständer, Tischglocken, Näh -,
Handschuh», Cigarren-, Schreib-, Thee- und Luxus¬
kasten, Brot - und Obsiteller, Thee-, Liqueurservise. Uhr¬
ständer, Kochtöpfe, Huilier , Garnituren für Blumen
Cbampagnerkühler, Aschenbecher.Messer, Gabeln, Speise-,
Thee- und Kaffeelöffel, Stand », Wand, und Wecker¬
uhren. Decorations - und Wandspiegel, Photographie¬
rahmen zum Hängen u. Stellen. Fruchtschalen, Fleisch-,
Salat -, Obst»u. andere Bestecke, Schirmständer, Vasen u.
Ntpptische, Wandtevrr , Römer,Rheinwein-, Champagner-,
Bier- und Liqueirgläser, Wasserflaschen, Bierkrüge,
diverse Büsten. Figuren zur Zimmerdecoration und
noch alle denkbaren, zur Haushaltung gehörigen Gegen¬
stände mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ich mache das hochverehrliche Publikum auf diese Ver¬

steigerung ganz ergebenst aufmerksam, indem es nur außer-
-irwöhnlich schöne, gediegene Gegenstände sind und der Zu¬
schlag auf jedes Letzlgeoot erfolgt. 1125

Ung.Reinemer,
Auctionatoru. Taxator.

Sonnenber ^ - Wiesbadeu.
Restaurant zum„Kaiser Adolf"
^ ( inh Franz Heim )
Schöner schattiger Garten — Gute bürgerliche
Speisen — Reine Tveine — Gutgepflcgte Biere.

Direkt am Endpunkt der elektr. Bahn ^ ^
— _ und am Fuße der Burgruine . ^

Wiesbadener Beamten-Verein,
Sonntag , den 19 . Mai 1901 1131

Herren Tour
^ Homburg v. d. H. Abfahrt 7.25 früh (Taunusbahnhof). Nach
^chngung des Saatburg-Mujeums in Homburg Spaziergang nach

«er Eaatburg.
^ Nähere Auskunft bei den Vorstandsmitgliedern. Anmeldungensind
? 'ingstens Mittwoch, den 15. Mai. unserem Schriftführer. Herrn
.Jnifrt(gfbqnftr. 6, 2) einzureichen._ Der Vor st and

Tiiril-Grlrllschast"
Am HimmelfavrtStage r

Turnfahrt
über Schlauacnbad , Hallgartcr Zange
nach Hattenheim , von da Rückfahrt per
Bahn. Avmarjch Morgens 4.15 Uhr vom
Vereinslokal.

Wir bitten um zahlreiche Betheiligung
der Mitglieder. Gäste können sich onschlirßen.

__ Der Vorstand

Turn Gejeüjchaft.
Der diesjährige 1128

Pfingst-Ausflug
sinndet am ersten Feiertag nach Caub-Lurelei,
St . Goarshausenstatt. Näheres wird noch bekannt ge»

_ geben._ Der Vorstand

S 0 nnenverg.
Bekanntmachung.

, Die 1. Rate Staalsstouer für 1901 gelangt am Mon
lg*  1 *. Mai l Js . Bormittags von H bis

*Jbr , durch die hiesige Gemeindekasse zur Erhebung,
lickr Ur  Vermeidung des Zwangsverfahrens wird pünkt-

Einzahlung erwartet.
Sonnenberg, 10. Mai 1901. H22

Der Bürgermeister:
Tchmidt.

IlenSenS veiss wie neu
wird die Wäsche, wenn man der rohen oder
gekochten Stärke Glandurin zusetzt. Borax,
Wachs» Balsam etc. werden dann ent-
behrlich.BeiVerwendung von Glao-
durio giebt es kein Kleben aai^
Bügeleisen, kein Fest- ^

grosse
Erleichterung

des Plättens so¬
wohl bei Hand-wieMa-

schinenbetrieb. Nur echt
in Originalpackungen.

BestasGlanzPlätte-Mittel,4"

setzen der Stärke am
Gefissboden,
wohl aber >im .
bietet ucdiBdüiaiit flaue mmciw .it

In Packeten>20,40,160u.300 Pfg. erhältlich in
sämmtl. Coionialw.-, Seifen- n. Droguenhandlungen.

Allein.Fabrikant: Apotheker Fr. Lohnes, Darmstadt.

Praetorius’sches

ist ein hervorragendes,
in Züchterkreisen allbekanntes ^ bestbewährtes

Kraftfutter.
1.  Dasselbe schützt vor Verstopfung und Eingehen der Kücken.
2. Ist knochcubildend und befördert den raschen Wuchs und das

Gedeihen der Kücken.
3. Ist gleichzeitig ein vorzüglicher Futter zur Erzielung von Winter-

lcaern.
4 Erhöht die Eierproduction fast um die Hälfte.

E,n Probeversuch überzeugt und empfiehlt sich von selbst.

Julius Fraetorius,
Kirchgasse *ZH.

Nasfauisches Samenhaus und Nasse-Geflügel-Züchterei,
Vom 1. Juli d. I . : 1043

7* 3 Bismarckring 3.

GGSG3GGGIGGGGGGGGG

Wiener Cafe,
Webergasse8, I. Etage.

Erlaube mir die ergebene Mittheilung zu machen, daß
ich meine Lokalitäten auf das Eieganteste renoviren und
ausstaiten ließ und bringe dieselben meinen werthen Gästen
resp. vornehmen Famüien-Publikum in gefl. Erinnerung.
Indem ich noch eine streng aufmerksame Bedienung zu-
sichere, zeichne 1139

Hochachtungsvoll

Herrniann Hellwig,
H Cafetier *.

GGGGGGGGGGGGGGGGGGGs
Große

Schuhwaaren»
Verstciftcrung.

Morgen Montag , den iS Mai , Bormittags
9Vz Uhr und Nachmittags anfangend versteigere ich wegen
Aufgabe eines Kadens im Saale zu den drei Kronen

23 Kirchgasse 23
ctrfn lOOO Paar Schuhe aller Art
für Damen,. Herren und Kinder, darunter
Kinder-Knopf- u. Hatkenstiefel in Kalb¬
leder,hochfeine Damen-Knopf-u. Schnür¬
stiefel in Kalbleder u. Chevereanx in
gelbu. schwarz, Herren -Zug - u. Hacken-
stiesel, Herren- und Damen- Pantoffel,
Spangenschuhe, Halbschuhe (alle Nummern
sind vorhanden)

öffentlich mcistbieteno gegen Baarzahlung.

*§ eorg Säge,ager.
Auktionator u Taxator.

NB. Miltwoät. den 15. Mai : Große Ltroh-
und ^ ilzhüte-versteigerung. 1134

Bekannt«»»achntts^
Dienstag , den 14 . Mai d. I ., Nachmittags7 Uhr

werden die dem minderjährigen Adolf Wirth hier gehörigen
in hiesiger Gemarkung belegenen Immobilien , bestehend aus
einem zweistöckigen Wohnhaus mit Scheune an der Bierstadter-
straße, sowie 18 Aecker und 6 Wiesen auf dem Rarhhaus
hier zum 2. Mal öffentlich versteigert.

Sonnenberg, den 11. Mai 1901 . 3964
Der OrtSgerichtsvorsteher

_ Schmidt  _
Rechts Consulent Arnold

für alle Sachen . Büreau : Faulbruuuenftratze 8 . 1119
Sprecht : 9- 12'/, . 3 '/, - 6V,- Sonntag« . 10- 12 Uhr^

23-jährige Thätigkeit in Rechtssachen
I Refür

Spr

Malz-Bier.
Empfohlen durch höchste ärztliche Autoritäten für Kranke»

Wöchnerinnen . Blutarme , Recouvaleszenten u. s. w . Das'
selbe empfiehlt sich durch seine Güte ohne weitere Anpreisung von selbst.

Zu haben Wellritzstratze 19 bei 1010
Hilbert Hüttenrauch, Vierverleyer.

Apfelwein.
Offerire einige Stück sclbftgekeltert -n Apfelwein sehr guter

Qualität. Gebe denselben im Stück oder Halhstück, sowie jede beliebige
kleinere Gebinde an Wirthc und Private ab. Mäßige Preise, sowie
prompte Lieferung zugesichert. 8944 .

Sonnenberg , Thalstraße 3a._ Philipp Heuher.
Auszug aus dem Civilstauds-Register der Ttadt Wies-

vom 11. Mai 1001.
Geboren:  Am 7. M§n dem Tagl . Georg Kopp e. T.,

Kluckhuhn e. D., Carl Heinrich Wilhelm . — 5. dem Herrn¬
schneidergeh. Valentin Kratz e. S ., Wilhelm Georg Karl . —
6. dem Flaschenbierhändler Kaspar Weigand e. T.. Marie. —
5. dem Koch Gustav Knaus e. T ., Clara Marie . — 10. dem
Friseur Albert Graefe e. T ., Gertrud . — 4. dem Schutzmann
Johannes Köllner e. S ., Albert Karl August. — 6. dem Herrn-
schneidermstr. Bernhard Jung e. T ., Elisabeth Louise. — 9.
dem Maschinist Johannes Gruber e. T ., Marie . — 9. dem
Tagl . Karl Welcher e. S ., Karl . — 10. dem Bahnarb . Karl
Ebenig e. T., Margarethe Elisabeth. — 7. dem Spenglergel).
August Ernst e. S ., August Philipp.

Aufgeboten:  Der Schuhmacher Wilhelm Philipp
Karl Ki'mstler zu Bleidenstadt mit Elisabeth Monica Völker
hier. — Der Militärkrankenwärter Gustav Opsermann hier
mit Katharina Petri hier. — Der Kaufmann G nrich Her-
mann zu Hagen mit Elisabeth Pfleiderer hier. — Der Kaufm.
und Malzsabrikant Georg Dietrich Heinrich Held zu Nürnberg
mit Klara Finsler hier. — Der Schlossergeh. Karl Krissel hier
mit Rosine Rötzler hier.

Verehelicht:  Der verw. Kaufmann Julius Rein-
hard^zu Hontburg v. d. H. mit Johanna Lewalter hier. —
Der Schutzmann Hermann Wirbelauer hier mit Anna Braum
hier — Der Schriftstell, u. Redakteur Fritz Meier hier mit An.
na Müller hier. — Der Herrnschneider Louis Trost hier mit
Helene Meister hier. — Der Kutscher Wilhelm Maurer hier
mit Wilhelmine Butzbach hier. — Ter Cementarb . Adolf Wolf
hier mit Elisabetha Schneider hier. — Der Rtuskelier im 1.
Hess. Jnf .-Regt. 9fr. 81, Johann Hartmann zu Frankfurt a.
M. mit Magdalene Friedchen hier. — Der Dkitzenmacher
Franz Kroll hier mit Juliane Hellmuth hier. — Ter Posa¬
mentier Hermann Becker hier mit Elise Maus hier. — Der
Fuhrknechl August Becht hier mit Margarethe Diehl hier. —
Der Schreinergeh. Peter Mardner hier mit Maria Klösters
hier. — Der Kaufm. August Bächle zu Stuttgart mit Karoline
Blumer hier.

Gestorben:  Am 10. Mai Ihre König!. Hoheit Prin¬
zessin Louise von Preußen , 72 I . — 9. Tagl . Heinrich Euler,
38 I . — 9. Tagl . Gottlieb Enders , 65 I . — 9. Schuhmacher
August Wegmann, 31 I . — 10. Eisenbahn-Stat .-Ass. a. D.
Heinrich Sander , 63 I . — 10. Hausmädchen Marie Stocken¬
hofen, 24 I . — 11. Katharina geb. Hardt , Ehefr. des Fuhr-
unternehniers Anton Stähler , 42 I.

Kgl . Standesamt

^Königliche Schauspiele.
Montag , den 13 . Mai 1901.

1 <3. Vorsirllung
Bei aufgehobenem Abonnement.
H e i m a t h-

Schauspiel in 4 Akten von
Regie: Herr

Schwartze, Oberstlieutenanta. D.

Mana,' ) feine  Kinder auS erster Ehe '
Auguste, geb. v. WendlowSki, seine zweite Frau
Franziska v. WendlowSki, deren Schwester
Max v. WendlowSki, Lieutenant, b. Neffe
Hefflerdingk, Pfarrer zu St . Marien .
Dr. von Keller, RegierungSrath .
Professor Beckmann, pens. Oberlehrer .
von KlebS, Generalmajor a. D. .
Frau von Kleb» .
Frau LandgerichtSdirector Ellrich .
Frau Schumann . . . .
Therese, Dienstmädchen bei Schwartze .
Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt. <i... .

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen9*/i Uhr.

ermann Sudermann,
öchy.

Herr Köchy.
Frl . Willig.
Frl. Doppelbauer.
Frl . Santen.
Frl . Ulrich.
Herr Schwab.
Herr Lesfler.
Herr Schreiner.Serr GroS,err Rudolph.
Frl . Dörr.
Frau Baumann.
Frl . Ratajczak.
Frl . Koller. '

Zeit : Die Gegenwatt.



LS Mai . 1901 Wiesbadener General -Anzeiger 16 Jahrgang . Nr . Hz

Wohnungs-Gesuch
/Tkesucht zu 1. Juli oder 1. Oft.
'S / Wohn. 8 Zimmer m. Garten,
am I. Heine Billa. Off. m. Preis-
Ang. unter Chiffre G. W . 3858
a d. Exped. d. Bl. 3858

Eine Wohnung
von 4 bis 5 Zimmern, von der
Friedrichstr. aus südlich gel., mit
kleiner Werkstätte im Hinterhaus
für 1. Okt. gesucht. Gef. Offert,
u. I . B . in der Expeditiond. Bl.
abzuqeben. 1045

Ein pens. Lehrer, dessen Familie
aus drei älteren Personen besteht, s.
per 1. September eine

3-4-ZiMkr-Wohnnng
Offerten mit Preisangabe an
die Exped. unt. J . W. 3906. 3906

Sink Etage SÄT»
einer Fremdenpension eignet, wird
zu miethen gejucht. Gefällige An¬
gebote mit Angabe deS Mieth.
Preises unter Adresse Z. Z. 3903
an die Exped. dieses BlatteS. 3903

Verniiethüngen.
Gesunde Wohnung

im Rheingau
mit schöner freier Aussicht, 7 ge
räumige Zimmer mit Zubehör, an
der Landstraßeu. dem Lindenplatz
in Geisenheim belegen — großer
Garten am Hause — kann sofort
bezogen werden. 3953

Off. zu richten an die Exp. d.
BlatteS unter F . G. 3952.

6 Zimmer.
H ^ ismarck Ring 18 eine eleg,

große Wohn, 6, a. Wunsch
7 Zim., Balkon, Badez. « sw. auf
1. Ap. zu Pin. Näh. 1. St . 7615

5 Zimmer.
Albrechtftr . 44 ist der 2. u.

3. St . v. 5 Zimm. u. Zubeh. auf
sofort zu Perm. N. i. 3. St . 7656

Schöne5-Zimmer-Wohn.(1. Sr.
a. 1. Okt. z. vm. Anzus. p. 10—19
u. 2- 4 U. N. Jabnstr. 20, P . 520

Zimmer-Wohnung in Kurtage,
M.» zu verm. a. I. Okt. ov.

5
850 BL, zu .... _
früher. Näh. im „G.-Anz.^ 1097

4 Zimmer
Drudenstr . 7 , « dhl P . 4 Z.

m. dopp. Zub. a. 1. Juli d. I . z.
verm. Näh. das. b. Jmmel. 600

Dambachthal 10,
Vorderhaus, ist die Parterrewoh-

nung, 4 Zimmer, Badeeinrich-
tung, Küche mit Speisekammer,
Warmwafferanlageu. Zubehör
auf sofort zu vermiethen.
Näh. Dambachthal 12, Vorder¬
haus I . Stock. 7058

^ »erderftr . 19 find4 Zimmer»^ Wohnungen auf sofort oder
später zu Perm. 244

/jCde Luxemburgstr. 15 und
Herderstr. 13 gegenüb. d.

freien PI atz sind4 u. 4Ziui-
merwohn -mit Balkon, Bad
u. allem Zubehör auf sofort
od. später zu verm. Näh.
Kirchgasse 13 1. Stck. u.
Kaifer-Frirdrich-Ning 96' l.
p. 5980

(Laatgasse » 8 . 2. Et., schöne
4-Zimmer-Wohnung, Küche

und Zubehör, zum 1. Juli , evtl,
auch früher, zu Perm. Anzusehen
von 10—13 und Nachmittags von
3—5 Ubr. Näheres Parlere bei
August Köhler . 529

3 Zimmer.

O

5
5
o

JMMetHr. 9
3 Zimmer, Küche. Speise¬
kammer, Mansarde, zwei
Kelleru. s. w., per sofort
oder später zu vermiethen.

Näheres Blücherplatz 4.
Hochparterre. 979

Drei Zimmer, ohne Küche und
Möbel, in einer Billa, Hochpart.,
vord. Frankfurterstr., an Herrn od.
Dame mit befand. Eingang aufs
Jahr z. vm. b. I . Schlichting,
Jmmobilien-Agent._ 8291
Mahnst ». 22 . 1. St .. Wohnung

p. 3Zim. m. Zub. a. 1. Juli
zn verm. Näh. Parterre. 7614
ßifrftilht TaunuSstr. 1, sind

3 Zimmer u. Küche
auf 1. Juli zu verm.  671
_ 1 Zimmer._
ttf lbrcchtstr . 46 , Hth. Wobn.

von 1 Zim. u. Küche a. 1.
Juni z.vm. N.Bdh. 1 St,b .H.710

Dotzheimerstr . 1V. T, bek.
beff Herr oder Dame 2 ere gr.
Zimmer mir Bed. in rub.ânie . 89 \

Eine Maufaroe au eine an¬
ständige ruhige Person sofort zu
Perm. Herinannstr. 3, 2 St . 273
^ . ermannstr 21 leeres Ziunner
»V nüch der Straße mit Mansarde
zu verm. Näh. 1 St . rechts. 0930

Ludwigstr. 10
ein Zimmer n. Küche zu vm. 709
C rauieuftratze3,1.*0t.,2leere Zimmer auf Juli zu
vermiethen. Näh. Part . 594

it ' öUliitr 3imitter.
Reinliche Arbeiter sin den

gute Schlafstelle Adlerstraße 30.
1 Stiege. 0,?ö278
511 lbrechtstrafte » 4. 2 links,
"41 gut möblirtes Zimmer mit
Pension (täglich 2—4 Mark) zu
vermiethen 999

Sd )lafstelle zu verm.
3 Mittelbauf Parterre,953

Mi . Minier
8208 Blücherstraße6. 1. I.

Blücher,rr . 9 Hinl. 2 Sl . r.
ein möblirteS Zimmer zu per
meilhen. 0793

Schön möbl. Zimmer p Woche
2—3 M« zu vermieiheu Blücher-
straße 12, Hih. 2 St . r._996

Möbl. Zimmer
billigst zu vermiethen.

Totzheimerstrafte 14 , Part.

Tambachthal 21 möbl. Man-
färbe u. Zimmer im Preise zu 10,
15. 20, 30 Mk. P. Monat. 8327

Trudcuür 1, Froulsp. remis,
können 1 oder 3 anständig junge
Leute schönes Zimmer mit od. ohne
Pension haben. 1096

Frankenstr. 3, sch. gr. i». Zim.
m. 1 od 2 Bett., gute Pens., fof.
bill. zu verm. 1110

Frankenstr . 8 . P , möolirleS
Manfardstübäienzu Perm. 1117

Frankenstr. 3 kann. 2 anst. Ge»
schäftSfrlS. fch. m. gr. Part .-Zim.
m. gut. Pens, für je 40 M. monat-
lich erhalten. 1113
/L rabenstrafke 26 3 finden an-

ständige Herren sofort gute Kost
und LogiS. 840

Hcrrmannfrrafte « erhält an»
ständiger Herr Kost und Logis.
Näh. I Sr . h. 9132

ermanuftr . 6 . 3 Tr. erhalten
' 4 reinl. Arb. Schläfst. 1011

L^ rmannstrafte 24 , 1. Et.
gut möbl. Zimmer mit zwei

Betten sofort zu Perm._ 9315

Srrniiinnilr. 26. fs t
l., f. anst. Leute f. LogiS. 916

ochftättc 24 . Neud., B. 1 Sl ..
möbl. Zimmer zum 1. Mai zu

vermiethen. 361

^ochsiätte 12 . 3 i., Ncuva»,
möbl Zimmer z» verm 468

herderstr . 16 sind 2 Souler-rainräume, am besten für Ta-
pczirer geeignet, zu verm. 243
a^ artiugstr . 12 , Pt . können

l auch 2 reinl. Arbeiter sch.
Wohnung u. Kost erb. 520

Herderstr . 2 « . Slv . 1. fiel.
möbl. Zimmer fof. zu verm. 1077

Kirchgasse 7 ein gut möbl.
Zimmer, monatlich 18 M., z. vm.
Näh. 3 Tr . doch. 963

Gut möbl. Zimmer m. 1 od. 2
Belten ev. m. Wohnz. u. Klavier-
benutz, sofort zu vermierh. 8534
Marktstr II . im Schuhgeschäft.

Elegant mövl . Zimmer per
sofort zu verimctden. 1071

Näh. Mcritzstraße 21, 2 l.

Moritzstr . 52 , 2,
gut möbl. gr. Zimmer, event. mit
Pension- an best. Herrn abzug. 960

flrroSlrafje 22,1, &£
a. Geichäftsfrl. zu vermiekh. 873

£0819 mitm  Ä
1076 Orauienstr . 3 , Part.

In rub. geb. Familie ein fd)öit
Möbl . Zimmer an best. Herrn
od. Dame preiSwerth zu veriiueth.
Oranienstraße 31. Park. 993

Orauienstr.'58 Mlib. 2r.schön möbl. Zim. an anst.
Herrn oder Dame zu verm. 673

Be,feie Arbeiter erhalle» gute
Kost und Logis PhilippSbergstr. 15,
Part , rechts. 1052

Lin schön mövl. Zimmer auf
gleich zu permielben. 1100

Riclilftrafte 2 . Part , Laden.
2 j Leute finden sch. Schlaisteue.

Riehlstr . 11 . Mtb. 2. St . I. 1063
Ein eins. mödi. Ziunner an 1

od. 3 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

S te,ngasse 16 erh. 2 ans,, jg.
Herren möbl. Zimmer, 998

2 reinl Arbeiter oder 2 saubere
Mädchen finden schönes LogiS.
1079 Römerberg 36 , 1 r.

Lttroiikilllrsßc 1,
3. Etage, zwei uiöbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505

Scdanstr . 12 , 2 l., möblirtes
Zimmer zu verm., Herr oder Ge-
fchäftsfrl., aleich oder später. 1114

Junge anst. Arbeiter erhalten
gute Schlafstelle uiid Kaffee Saal¬
gaffe 14, im Laden. 459

1 od. 2 anst. Ardeiler können
sofort freund!. LogiS erhalten 881

Seerobcnstr . 13 . Htd. 3 r.
Gr. gut möbl. Zimmer zu verm.

Preis mit Kaffee 25 M. monatl.
Scharnborststr. 17. 3 l. 0949

Schmderg 15, Gib. I , r., erb. j
Arbeiter KostU. LogiS. 1109
, out mövl Zu»mer, »auf Wunsch

mit Klavier, zu verm. 954
Schwalbacherstr. 53, 1. Sl.

Elßlinmrtr- 12 .
platz mir Logis 891
(iWulroiniir . 37 können zwei

bessere Arbeiter sch. Logis
erhalten. 997
iNalramstrafte 37 , Pan ., schön.
Av möbl. Zimmer m. 2 Betten a.
anständ. H. zu verm. 376

^m Westeud ist ein nett möbl
i\ _y Parterrezimmer u. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näb. Expe). 0119

Mövl . ZiMAkl
mit sep. Eingang sucht eine Dame.
Off. u. A. K. 3 post.ag. 1132

Läden.
4'Lckladcri mit Ladenzimmer und
^2 / Keller evtl, mit Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch,
fahrt, Neubau, Ecke Bülom- und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näb. Bülowstr. 3. 2. Et. l.

Wiiiirjtiilsjtr . 8
ist ein kleiner Laden nebst kleiner
Wohnung sofort zu vermiethen.
Weitere Parl .-Lokalitälen können
auf Wunsch hinzugegeben werden.
2222 -V>. Hollmann

Am neuen Marktplatz ist der

mit £ ti )ClipDlCt7318
etc. etc. (seither Nathan Hess) vom
1. Juli ab zu vermiethen. Näh
m Bureau deS Hotels övll«-Vus

Moritzstratze 1,
Ecke Rheinftrafte.

sind2 Hälfen,  modern eingerichtet,
bi» auf 1. Juli zu vermiethen.
Näb. bei Rathgcber . 6398

«idĤ oritzftrafte 7 . gute Ge.
-»VT - schäftSlage, ist per sofort
ein Lade » von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung. Ladenzriumer.
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh. dal. im Bur. 8083

iUorMr . 9 , sr « iTü.
erm. 9täb. 1. Stock. 8532

Neugasse 22
ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume auf den
1. Juli 1901 zu vermiethen. 9käh.
im Meygcrladen. 332

Grotzer üflDen
mit od. ohne Wohnung z. v., auf
Wunsch Lagerrälline. Dasselbe
würde sich auch sehr zu Bureau-
zwecken eignen. Näheres in dcr
Exped. d. Bl. 973

Hrliiiiiiilgkr LaSc»
nebst2—3'Zimmer-Wohnuug, für
jedes Geschäft geeignet, zu verm.
745 Saalgaffe 1-1.

LUrrkktäNen etc.
iLleouorenilraße8, 1, sind Soule-
^ rainräume, sowie verschied.
Keller zu verm. 7768

Friedrichltrafte 12  ist ein sehr
geräumiger Keller, besonders für
Flascheubierhandlung geeignet, per
1 Avr. preiSw. zu verm. 7998

Herrnmühlgasse 9
Kellerabtheilung zu vcrm. 872

Herverflr . 26 41Z,,
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall. Kulscherwohnuiiq iliid
Fullerraum, für EltgroS-Geschäll
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part . u. Jahustr. 40, Pt . *255

Köruerftrnftc 3 . Part ., ein
Wob», in. Werkst, (ca 40 Qu .-Mtr .)
u. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzffraße 12. 1. Etage. 7786

Wohn, mit Flaschcndierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu .»Mtr .,
fof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlnng. Näh. das.
U. Moritzstr. 12, 1. Etage. 7784

(,Ume  Helle Werkstätte auf
>2) sofort od. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr,
straße 12. 0465

flafdjfiilHcrlifllcr,
bester Lage, mit oder ohne Logis.
7346 Marktstraße 12

Klötzktt ilnrirrmiiiuiif
(im Mittelpunkt der Stadt), ge¬
eignet als

Bureau , Laden
oder sonstige Zwecke, billig
per sofort zu verniiethen. Näh
in der Erprd. d. Bl. 333

Omnienstraße 31
große, Helle Werkställe mit kleiner
Dachwohnung ober Heide getrennt
sofort zir pcrill. Näh. Hinterhaus
bei Lang . »5306

«l Schwalbacherstr , 8 , 1,
großes Parlcrrezimmer für Bureau
oder Werkstattz» verm. 7«33
/k̂ ine geschl. Remise zur Aus-

bewahrung von Brenn- u.
Werkhol; u. dal. auf 1. Juli zu
permiekheii.Schiersteinerstr. 5c 215

Gejucht2—3 Helle Som.-Näume
z. fof.Gebr. Gest. Off.m.PreiSsord.
>. Hrn. H. Brodr, Goldgaffe3. 323

Plan für Pferd und Wogen
sofort oder später zu verm. Näh
Hochstätte 12 14 . 882
Slfliltmn für 1Pferd f. Metzger
<ZlUUllUiZ o. Bäcker gceign. fof.
zu verm. Näh. Dotzdeimerstr. 18.677

Molimin®mit StMuz
für ca. 6 Pferde (event. gelheilt),
Wagcnremise . Futtcrraum rc.
auf 1. Juli zu vermiethen. 1075

Dotzheimerstr. 69 bei Güttler.

Stallung
nebst Heuspeicher für 4—6 Pferde
in WieSvaden oder Dotzheim fof.
zu miethen gesucht. Offert, unt.
F. F. 991 an d. Exp, d. Bl. 991
84> Giiuftige Gelegenheit.

Ein fchöncö HauS nebst
schönem Garte » ( 35 R , 17
Obstb . ) sehr schön gel . nahe
d Bahn Dvtzh zu perk . Näh.
b. W . Schmelzer , Tonb '-im.

GcichästSmau » sucht 2666
bis 4660 Mk . gegen doppelte
Sicherheit und prompte Zinsen zu
leihen. Offerten unter F. B. 60(1
an den Verlag des „Wiesbadener
General-Anzeiger."_910

Junge Kran
sucht ein Darlehen von 25 Mk.
Rückzahlungn. Uebereinkunft. 'Off.
u. 3- B. 990 an die Exped. 995

15066 SK- a 2. Hypothek auf
1. Juli zu leihen ges. Off. unter
A. A. 553 a. d. Exp. d. BI. 553

8666 Mark
auf Nachhypothere bis 2/8 b . Taxe
zu 51/*—6 pCt . gesucht. Offerten
unt. A.  M. 0811a. d. Exped. 0811

GrößttkS Ml . “
Wirthschaft eignet, zu pachten.
Off. um. L. O. 444 a. Berl. 1056

KlinMh3972,2
an bebauungsfäh. Straße, auf dem
Rande der Stadt Wiesbaden

zu kaufrn gesucht-
Jetzt oder per 1. Oktober. Größe
3—400qm . Off. sab . F. D. 4085
an Rudolf Mossc . Darmstadt.

Zu uftiumffii, ns,yi;
vach-rstr. 8. Näb. Nerotbal 43a 77

Gin HauS mit Spezerei, B,k»
tualien- oder Buller- und Eier¬
geschäft zu kauien gesucht. Off. n.
A. B. an den Berlaa. 927

1)ß,ij’lfö ij 11115 KaSr
n. d. Bahn Dotzheims. 15000z. vk.
N. b. W. Schmelzer, Toizbeim.  675

Das den Erben Pfr,
Stiepel  zugchö^ende, in der
Bchlstraße zu 'Geisenheim.
nächst dem Bahnhof, gelegene
geräumige Wohnhaus mit
Kclterranm und 2 Kellern,
nebst einem mittelgroßen
Garten , ist zu verkaufen oder
ans längere Jahre zu Ver-
miethen. Nähere Auskunft
ertheilt Jos . Haber in Rüdes-
heim, Obcrstrafze 23. 7713

Damenhüte.
Ausverkauf elegant . Damen-

hüte wegen Geschäftsaufgabe unt.
Prci «PhilippSbergstr.45. P . r. 686

|üfiij=. filmt- 11. iülö=
ftickcrei bc-orgt prompt und billig
Frau Ott . Schalls,'.-. 6, H. 1. 7128

Aiisrnclsr»».Lirahiilii
von Neubauien besorgt rasch und
billig. 7164

11111». Fricli , Roonstr. 17.

Sonuenberg.
Chilisalpeter und alle Sorten
Kunstviinger sind zu haben durch
de» Bauernverein bei Jakob
Waauer -. Garlenstr. 9. 1127

stmtiiirgkr Alpciiliäsr,
bei vollein Stein Psd. 33 Pfg.,

C . W . Schwanke.
Schwalbacherstraße 49, Tel. 414,

gegenüber der Emser- u. Platierstr.
Ein gebraucht. W > scheichrank

od. Pcrtikow . sowie ein Chaise¬
longue bill. zu verkauf. Adr. u.
(5.  Il IS an. d. Exp, erb. 11 18

Eine Pserdcuntertagdccke
verloren , blau u. gelb eingefaßt,
A 0. gezeichnkl abzugeben gegen
Belobiiung. 1 03

T 0tzheimerstraft e 55 , 1.

ritaifc-iliitmulitGrund-
lichen

ertheilt nach mehrjährigerThötig-
keit inr Ausland 1101
Bertha Bickel , Lnisenstraße 32.

Zu vert. 1 Schre,»michm. Aussatz
m. verschl. Brief- u. Bücherschr.. 1
Eopierpr, 1 EiSlchr., 1 Musik-Aut.,
I Kü.chent.. Küchen» u. Ablaufbrett.
Marktstr . II im 2. St . 8535

j- ul gearb Mob.. Ul Handarv.
iw Ersp. d. Ladenm. bill. zu
vcrk.: Bollst. Betten 50 bis
150 Mk.. Bellst. 16 bis 50.

Kleiderfchrankm. Aufs. 21 bis 5o,
Commod. 26—35, Küchenfchr. beff.
Sorl . 28—38, Bcrticows, Hand-
arb., 3i —60, Sprungr . 18 - 24,
Matratz. in. Seegras. Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Dcckb. 12—30,
beff. Soph. 40 - 45, DivanS u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
ti'che 15 bis 22. Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pseilerspieg. 20- 50 Mk. u. s. w.
Araukenftrafte 19 . Bdh. pari
u. Himerh. park. 1381

f
1-Pferd., in sehr gutem Zustande,
zu verkaufen für 170 Mk. Näh.
Billa Sicgsrtev , Brerstadler
Höhe. 1130

Ein gut erhat. einrh. Schrank
für 14 Mk. platzmang. wegen sof.
zu verkail'en. 1126
Rodcrstr . 25 , Hth. 1. St . lks.

1 Nähmaschinef. 35 M. zu vk..
Fußbetrieb. Bleichstr. 15. 2 l 0190

Fahrrad,
gebrauchtes, billig zu perkaufen.
1115 Kranz,

Schwalbacherstraße 71, 2.
1 FcderroUcheu , 8 Schreiner-

korren. versch. Hand-, Gärtner- u.
Flaschenkarren billig zn verkaufen.
Jahnstrafte 2 . 1. St . l. 1091

Frühkartvffetu . gelbe, gute
Sorte, billigstz b. Wcllriystr 20, 2

Zweihundert Welle » sind
abzugeben. 1135

Stcingakse 36.
Ein VUaser für gcätz.e Scheiden

einzufetzen sofort geiucht
GlöSätzereiE . Rudolph,

1138 Adclbeidstr. 54.

Entianfrn
ein kleiner, gelbbrauner Spitz,
auf denj Namen „Spitz ' hörend.
Abzugeben gegen Belodiiung
990 Adlcrftrafte 56 , 1 r.

Er» fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zn erfragen in der Exp._
Ei» fast n. Pneumatic -Rad,

wenig gefahren, zu verkaufen. 704
Ziurmecmannstr. 1. 2. St . I.

Kücheudrcttcr . Küchentifchc
sowie Zimmcrtische billig zu
verkaufen. 364

Stelnqasse 31 , Jung.
Latrinen und Sandsänge

werden auf Bestellung emleert.
Llugnst Ott senior.

0798 Biebricherstr. 19.
Neues Phaeton billig zu verk.

«ÜI »1, Helene,istr. 3. 588

I^üte werden schönu. billig nach
X)  der neuesten lllkode ailsgarnirr
9602 Walramstr. 35, 1 r.

Km»iiibol-Hrrrk»rai!.
noch wenig gebraucht , preis-
werkh zu verkaufen Schwalbacher-
straße 19. Laden. 0737

Zu urrkasifni
-Kl. Schwalbacherstr. 8.0175

Zwei goldene Herrcu -Nhreu
und eine schwere goldeneHcrren^
Mette billig zu verk. Näb. Schwal.
bacherstr. 7. Eigarrcnladeii. 0311

Badeofen und Badewanne,
gebranchi, aber gm erhalten, bill.
zu verkaufen. Anzusehen von
'/,9 —11 und 2—4 Uhr Mainzer»
straße 6. 981

Ein gut erhaltener Klapptisch
für 7 Mk. zu verkaufen. Näheres
im Generalanzciger. 1005

Gklegenlikitslrniis.
Zwei sehr gut erhalt. Ta »,,.

Fahrräder ausnahmsw. bin**
vcrk. Wallnferftr. 6, 2 r.

Ein Bcrnharvtncr , ^
alt, preisw. (50 M.) zu vs
u. F. K. 975 a. d. Exp.

ilrimn htu1
strafte « 9 Güttlcr -

Kicg. öüll-skch
zu verleih. Goldgasse5, Sdjnfü«,
Meister Rieglcr.

Ei»DkMlIchku,
3 Schreincrkarren , versch,»
Hauv . Flaschen - u. (Särtkkr.
karre » bist. z.vk.Jabnstr. 2.1 .«»

r—-
lidfUien und Hfn

werden zu», höchsten Preise .
gekauft Helcnenstraßc1, Flasch^
und Faßhand ung.

Stottrvtt 1
ä'chmbkrt

und ähnliche Neurosen werdir
dauernd geh. Institut Hepbat,
Karlstraße 37. Näheres auch
2115. Ncnmann 'S Bibraiomrr
kleine Burgstr. 1. i<̂

Zn verschenken!
Schöner schwarzer

Spitz,
sehr toigsam , ge-
lehrrg und ftudeurein , in g,»
Hände zu verschenken.

Näb. in der Exp. ds». BI.

i

Diele
eines -

dottselbst
versteckt Ue

nennt.
Dasse

bezeichnen)
Speisen ( °
Hausmache
Garten mi
wie moglil
den Thorb

* Ui
bekannt, !
mer sehr
kann: dur
perhäitniß
derselben
daß sie th
entweder:
Eelbstanfl
fertig gekc
derinnen ^
find, so,is
allgemein
dielen. 2
ran ne()ir
Dresden,
Größe lie
sind, über
weghelsen
reichhaltic

Ei» ärztlich geprüfter Masseur.
Bademeisteru .Hühneraugen,
ovcraleur sucht bald. Stellung
Off. u. F. W. 4150 an giuvoli
Moffe , Wicöbadc ». 3982

EldbrerMaufeil,
beste Sorten, euivsieblt

Joh . Scheden , Gärtnerei,
Obere Frankfurterstr.

Allhstkktsn. Ruudftzi
von Elfeiilohru.Weigle Sttuirgui.
10 Jabr q̂^ ^ v^ N^ xptK

g, Bturnock. Tunerma»
Hamburg . Fichlestr. LS'lst

grgen Blutstockung,
sicher ! ^ uSulelLe.

Hamburg , Alter Sleinwegö.ll.
95,110 _M

Der verühuile egyprifche ijie-
dankenlefer und Hellseher Klcint
Burgstr . 5 . 1. auch Sonnt. 109j

Kaiser-Panoram
Mauritiusstratze 3,

neben der Walhall».
Jede Woche eine neue Reise.

Ausgestellt
vom 12. bis 18. Mai: :
WJ. Serie der

Unrifer WeltimsjjtllM
i » oo . .

Täglich geöffnet von Morgen! U
bis Abends 10 Uhr.^

Eintritt 30 Pfg. Kinder lö Pli
Adonnemelit:

4 ReifenM. 1.—. 12 Sr.

von genm

We
schrift liec
spckt des
bei, auf l
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Kasst
Teliu-
Heym a
gaffe 31.
stein , F
53. T,
Ttiftslras
chen h u
krankheil
Hals- uii
Tentfftcn
straße 10
hülsen: '
bccg 16.
Freeb.
mu s, N
nüätsma
Langgcis'
ken hier

blieben uv
ustechen

Etzuhmarki
mlgelllich.
schreiben.

ZungkS Mlhku
aus guten, Haufe, daS bügeln u«
leichtere Hausarbeiten versehe» ka"««
sucht bis 1. Juni cr. bei
Familie als Zimmerma - ws
Stelle. Gcfl. Off. u. F. R.
befördert die Exvrd. d. Bl. 39  -

1 ordeutttche Mvuatsra»
gesucht. ' U"

Häsue -aasse 16.

(Siu deffercs
sucht Stelle für sofort. ^
zu erfragen Heleucnstraii
Hinlerb 2 St ., Nr. 5. Ix

1 HnnSblirsLe >" e.
biergeschäst naä, L.-Schwolvacnft*10 U. 1)1̂ »

übern omr

^ktienbra
Cpeisen̂

ges. Näh. Hockstätte 10 P.
Weiftzcngnähcria empsik

sichi>» Äuöbesicrn . ,
1120 Saalaaffe 8,

Weiftzcuguähcriu e>»pE

Wie

Al

sich im Gardineustopfea - .
1121 Bleicbstr. 25,

griedrichstr . 6 .̂ Hih-
kann ein anst. Mädchen
stelle erhalten.

Stall für Bäcker oder
zu vermielhen. ^ »1-

Steitigasse^

Auf
mrzte ii

Schiffsjunge»
^ Die
Wiesb
veraih»^

sucht fortwährend , .
I . Brandt . Heuerb°°-.

39 63 Altona. Fis-Hmarm ^ .
lerfchnellu .btlligLtel " ^zner schnell»,billigste ' »- ^

st »will, verlange per Postkart
Voutsotiv Vi»lti.nronpostEgI'Ng
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10 . Jabraang Nr 111.

" Geschäftliches
Aus der Geschäftswelt

^iele unserer Leser und Leserinnen dürfte es gelegent-
nx ,ines Besuches in Sonnenberg  interessiren, daß
W ßft am Fuße der Burg-Ruine ein allerdings etwas
tD2ü  liegendes Etablissement liegt, welches sich
^ „Restaurant zum Kaiser Adolf"

"^ Dasselbe ist wirklich als ein gut bürgerliches Haus zu
Zeichnen- denn nicht allein die guter! Meine, Biere und

(Spezialität : ganz vorzügliche, Schinken, logen,
? .»macher Wurst rc.), sondern auch der chübsche schattige
«arten machen jedem Gast hier den Aufenthalt so angenehm,
wie möglich- Der Eingang zu dem Restaurant geht durch. . eher direkt von der Bura aus . 4246

Telephon Nr. 59,

Tlwr bogen oder direkt von der Burg aus._ 4246
» Ueber b a 3 Schneidern im Hause.  Es,ist

bekannt daß die Amerikanerinnen ähnlich der Pariserin rrn-
Z>r sebr geschmackvoll gekleidet erscheinen, aber weniger be-
fJJ Surfte es sein, daß die Dtehrzahl dieser Damen dies mit
b-rbältnitzmäßig wenigen Mitteln erreicht. Das Gehennmk
derselben besteht darin , daß sie sich individuell kleiden, d. h.
daß sie ihre Kleidung genau ihrem Aeußeren anvanen , was
entweder nur durch eine sehr gute Schneiderin oder durch dw
s -lbstanferügung im Hause erzielt wird , niemals aber durch

per Federrolle in die Siadt u. über
Land, sowie sonst. Rvllfuhrwerk
wird billig besorgt. 4969
Metzgergasse 20 , 2 ber Stieglitz

Line dreistöckige »Villa nebst
schönem Garten zn verk. Näh.innner-und 2 Franksurterstraße 12.

wenn nicht zu weit vorgeschritten

ist heildar
nach meiner seit Jahren be¬
währten Methode.

Kennzeichen von beginnen»
dem Lungenleiden sind: Husten
mit Auswurf , Bluthusten, leichte
Schmerzen aus der Brust oder
Stechen zwilchen den Schulter,
blättern, Kurzathmigkeit. auffal¬
lende Abmagerung mit Appetit¬
losigkeitu. Mattigkeit. Neigung
zu Nachtschweiß. Bei Kindern
chronische Drüsenschwellungen
nebst chronischen Augen- und
Ohrenerkrankungen. [3664

Dr . wed . HofbrQckl,
Specialarzt für Lungenleiden,
München , St . Paulstraße 11.

Vach Auswärts Vrlefllch
bei genauer Angabe der Krank»

heitSerscheinungen.

j2*en-w\t‘

Wer leidet , findet Hilfe ! Unter dieser Ueber-
schrift liegt der heutigen Nummer unseres Blattes ein Pro¬
spekt des Specialisten F . Nardenkötter , Berlin N”. 24,
bei, auf welchen wir hiermit besonders Hinweisen. 3663

per Centner
M . 1.29.jüiufcfujlj Ä'

Bestellungen nimmt entgegen
O . 9Nvks « >is , Weinhandlung, Advlfsalleê 17.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bureau : Luisenstraste 22

Kassenärzte: D r. A l t h a u ss e, Marktstraße 9 D r.
LeI i u s, Bismarckring 41. D r. H e ß, Kirchgasse 29. r.r.
Heym a n n, Kirchgasse8. D r. I u n q e r m a n n, ^ ang-
gaffe 31. Dr . Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . Lahn¬
slein, Friedrichstraße 40. D r. L i p p e r t. Taunusstratze
53. D r. M e y e r , Friedrichstraße 39. D r. S chr ade r,
Etistslraße2. Dr . Schrank,  Rheinstraße 40. Dr Wa-
chen h u s e n , Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankbeilen Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasen-,
Hals- und Ohrenleiden Dr . Nicker jun ., Langgasse 27.
DeMten: M ü l l e r , Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
straße lO. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Herlge-
kiülsen: Klein,  Neugässe 22. S chw e i b 8 che r , Michels-
oerg 16. M a t h e s, Schwalbacherstraße 3. Masseuse Frau
Fceeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
mu  s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. Stoß, ^a-
nitättmagazin, Taunusstraße 2, G e b r. K i r s chh o s e r,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. s ä m m 1l. A Po t h e -

LJ, micnaeiiS ) « uimjmiwminj , _
Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstrasze 12-

Neues 3 '/,stückiges

Wostnhaus
mit Nebengebäuden. Garte » U-
Hof . großem Lad .. 2 Schau¬
fenstern in neuem Stadtviertel
über 4000 Einwohner, zu jedem
Geschäfte geeignet, für Mk. 18000
bei geringer Anzahlung zu ver¬
kaufen. Offerten erbeten unter
P . N. 3 » Seligenstadt . Hess.,
vostloa 590/28

Heute Nacht entschlief nach langem Leiden meine innigst.
geliebte Frau und Muter

Catstarine Stästler, gkb. Zart,
im 42. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Anton Stähler , Marie Stähler Tochter

Wiesbaden, den 11. Mai 1901 . ,1111
Die Beerdigung findet Dienstag, den 14. d. M -, Mittags

2 Uhr, vom Slerbehause, Moritzstraße 34 , aus statt. Für Glaser.
FensterglaS .RohglaS .Sp ie»

gclglaS u. f. w offeriren zu
billigsten Tagespreisen. 229/42

Berlins
größtes

TeppicheWalhalla Frankfurt a . M.
Kronpnnzenstraße 21.Wie viele Thränen

blieben ungeweint, wie oft hoffnungsreicheMenschenlebenvor qualvoll,
hmstechen bewahrt, wollten Kranke auch bei unheilbar scheinenden
■iüän Leiden der seit Jahren durch glänzende Erfolge gekrön»

trn Pstanzenheilmethode lkein Geheimmittel) der

Gelegenheitslauf in Sopha-
und Salongröße L 3.75, 5,
6. 8. 10 bis 500 Mk. Gar»
dinen, Portiören , Steppdecken.
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.
flraflthatalog

gratis u. franco.

Gleise,Wagen,Welchen,,
< Z. Drehscheiben

Theater.
Gegen mein hochrentables ZinS-Heute Sonntag

Frau Prof . M . O . Schmidt , Berlin , Kott-
buferftr . 13 , Vertrauen schenken. Chron Seiden,
spez. : Asthma. Nheumat., Beinwund., Laugen-, Haut-
krankh.. Verdauung. Hamarrh., Nieren-, Blasenleiden,
Kopf- . Nervenichm.. Frauenkrankh. (z B . schmerzlose
Entbindung. Blutung ), Kinderkr., (z. B . engl. Krank-
heit , Drüsen ), Naien -, Angenl . u . a. Behandlung UN«

schüre araliS und franko. Glanzende Originaldank-
3965

Nachm. 4 Uhr : kleine Preise.
AbendS 8 Uhr:

Einfache Preise.
Erstes Gastspiel

des lönigl. Opernsängers

Frankfurt a M Teppich.
nützlich für Erwachsene.
Aerstliche Delrürungen

über die Ehe.
Rathgeber für Eheleute u. Erwachs,
versendet geg. M 1.70 in Marken

Echuhmaikr40 107.

Wirthschasts -Gröffuung
Einem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgegenl

bene Mittheilung, daß ich ab 1. Mai die

Restauration „Zum Taunus

I Schoeppner 3
gute und stabile Touren-
Maschinen von >50 Mk. an
Reparawrwrrkstätte. Ersatz und
Zuvebör empfiehlt
Emil Stößer , Diechaniker,
0893 Sedanplatz 4.

KkiKig Ziirück-
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mädchen, sinken in
unserem Familien » Peusionot
jederzeit Aufnahme. 357s48
G - schw. G - orgi , Hofheim i. T.
Staat ! conc. ärzil. Leitung beste

Von der Hofo er zu Berlin
Außerdem:Wf&r  Ta « von

Trau Anna Hein,
rfrüh .Oberhebamme a . d. gc>N
burtSh . Klinik d. Kgl. EharitS

zu Berlin vrrsatzte Buch

„kraasasebatr"
send. f. 50 Pf. inBrfin. d.Der-

^ sandhaus l,qg.Bevarfsart . .A v. Frau Anna Hein A
in Berlin S. 103^Oranumftr.65.

Lahnstrasse No . 3 .
übernommen habe. „ , , , , .

Ich werde stet» bemüht sein, die mich mit ihrem Besuch beehrenden
Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen. Gutes GiaS Bier aus der
^ktu-ndrauerei Mainz, naturreine Weine, prima Apfelwein, sowie
Speisen in vorzüglicherQualität.

Hochachtungsvoll
Wiesbaden, 10. Mai 1901.

Peter Becker.

mit Ihrem sensationellen SportSakt,

8ie (jwart Gentes
der unübertroffene Humorist.

l. uigi Dell’ Oro
Jnstrumrnlal -Lirtuose,

Cherbert , Hera, Salva u.
Manza, Schwestern Dell

Jano.
MF ” Bon heute ab treten

wieder die gew öhnliche  Eintritts¬
preise in Kraft.

Refer. Prospekte,
allein wiratnicht, -wie Jede»

Oulildi weiss , bei Harnröhrenent¬
zündung etc ., nur in Verbindung mit
TllfnO " (Borozincösulfldaluunn >,6|
1111118 sicherer Erfolg inl —4Tagen.
Preis A 4.—. Verstärkte Comp, ll b•»
Veraltete®Fällen A S.— » .4

lanke ’s ehern. Labontorium,
250/60 ,6  Paar wÄ “sX,

“iif ’6 Paar Ä
Strümpfe M. B.50. Garantie:
Zuraohnahme. Preisliste übel
Strümpfe,Unterhosen , Ilemdaj

n . s. w. frei.
grt - nteU , Strickerei

Golenaa i. Erzgeb.

Altona- amburfl
Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. PoNnt ., sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan-
bell schnell u. gewissenhaft nach
29jähr. prakt. Erfahr. Mentzel,
Hamburg Seilerstr. 27, 5/751

223/127
^nenntmangewöl
Famllienzuwachi
batderübermätzi

«uf v er vorjährigen Bersammiung veurî rr
^rzte in Aachen bat sich der .Allgemeine deutsche Verein für
dchulgesundhcitöpflege " konstituirt.

Nach § 2 der Satzungen bezweckt dieser Verein:
1) die Verbreitung der Lehren der Hygiene in den Schulen des

Deutschen Reiche» ;
2) die Verhütung der durch die Schulen verursachten gesund-

heitschädlg nden Einflüsse aus Lehrer und Schüler.
Die erste GeneralversammlungdeS Vereins soll am 31. Mai c. in

Wiesbaden (Kurhaus) stattfinden und sind hierfür vorläufig folgende
^raihtingSgegenstäudein Aussicht genommen:

1) Die preußische Schulreform vom gesundheitlichen Standpunkt
aus betrachtet;

2) Einführung einer einheitlichenSchreib- und Druckschrift;
8) die hygienischen Einrichlungen der Stadt Wiesbaden;
4) Schulhygiene und Schwindsuchtsbekämpfung.

Dr: Jahresbeitrag zu dem Verein beträgt3 Mk.
Sanitätsrath Dr . Obertüschen in Wiesbaden (Heßstraße 3)

U'n'mt Anmeldungen entgegen und wird f. Z . die Mitgliedkartrn zu»

Hamburg Seilerstr. 27,^eft bat der übermäßige Kindersegen'
scharre Sorgen im Gesolge. AurAb-
Wendung dieser lese man das Buch
„Bon der Krau- Für die Kran"!
mit Tausenden von Dankschreiben
. gegen bv Bfg. in Brieimarken.
fcs. (offen3UPfg.) zu be.iehen

ä̂ von Frau A. Hein (früher raIDberbebomme anb.konigl. IM
ÄlUniversitäts-Lrauen-Kliiiik- j«SM) Berlin Or anten-

strase 66.

Vormittags 11 '/, Uhr

AbendS 10 '/, Uhr
Wufiltt «>!ru« e»te u.Kailn »allerÄrt
!ic,c: ! »>I7iaßunlerHara »ti »dteFabrU

Oläael A Httiinsr, ' -
MartneuLirchn » LS . gntalogt frei.

8,14,181 ^ 1karat.

<P^ GOLD  ^
in jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbaoh,
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel. 8390
Eigene Reparaturwerkstätte

4 Faulbrunnenstrasse 4.

der Theaterkapelle.
Geld

erhalten sichere Leute gegen raten
weife Zurückzahlung schnell und
coulant. Off. m. Rückporto sub
F, 8 M. 4021 an Rudolf Moste,
Mülhausen . Elsaß . 896/2

Tüchtiaer Agent an allen
Plätzen ges. z. Verkauf v. Ligarren
an Wirthe, Händler rc. Vergütung
Mk. 130 per Monat und hohe
Provision. 585/72

« . Rieck & Co ., Hamburg.

Tuffsteine
zu Fabrikpreisen. 77'

Näheres Llronorenstraße8, 1.
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Ziehung : 22. Mai : tSünnigste (Scwiuu i,ancen . weil weniger Lose u. verhä«in :ß,näßig meur Gewinne , O EquivageaT*
edle oltvr . LuxuS « u . (Sedrauctzspferdt , 2447 massive Lilbcrgewinae . Lose a 1 Mk.. 11 Loie 10 Mt .. Losporü 4i
Gewinnliste 30 Pf . extra einpfiehll die General -Agentur 4 .« »» SV« lt , Königsdeca i. Pr ., sowie hier bei Carl Cassel , f **
Fallois . J . Staftsen , Emil Melchior . '

BtLUB & SPM
die Hausfrau nach wie vor mit „lfaggi aum Würzen ", wovon wenige Tropfen genüaen, um jeder sckwachen Suvpe oder Fleischbrühe, ebenso Saucen, Ragouts, Gemüsenu. s. w. einen überras»,^

kraft,gen Wohlgeschmack zu ^geben und̂ diê Verdauung wohlthuend anzuregen. Die unvergleichliche Feinheit des damit erzielten Aromas und die grobe Ausgiebigkeit zeichne»
l'Orzen " vor allen anderen Präparaten , die dem gleichen Zweck dienen wollen , Hervorragend aus.

Kolomalwaaren-Geschäften). (Zu Haben, wie auch „Maggl 's Bouillonkapseln " und „Maggi 's Suppenwürfel ", i„ *
* » i$

Me siege ich für mm  Magen?
am besten natürlich dadurch, daß ich denselben vor Erkrankungen schütze, oder wenn letztere eingetreten sind, denselben auszuheilen suche und dadurch den Magen wieder

feiner normalen Thäligleit zurückführe. Um nun einerseits einen schwachen Magen bei schlechter Verdauung, bei Neigung zu Magenerkraukungen zu schützen, um andererseits berej-;
eingetretene Magenerkrankungen, dann Erscheinungen und Folgen aus den Gesammtorganismus zu beseitigen, empfehlen wir das von dem prakt. Arzt Dr. Lauser combinirte und glärticnl
erprobte Magenpulver. Dr . med . Lausers Magenpulver ist durch sämmtliche Apotheken Deutschlands(Versandt durch Schützenapothcke in München und Löwenapotheke in Rearns-
bürg) zu beziehen. Gratisproben gegen 20 Pfg. Porto sendet zu die chemische Fabrik Th . Lauser , Negensburg. 5^

Milchkühler, Milchkannen,
Butterfässer jeder Art,

Milchcentrifuge„Perfect“, diebdereN“uZ™S8‘e
Molkerei-Blechgeräthe jeder Art

empfiehlt

Alfred Hulverscheidt, Wiesbaden.
Bismarckring ; 1, JBclte I>otzheimer «tr,
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Anerkannt
Bester

Fussbodenanstrich.
Seit Ober 20 Jabreai auf hiesigem Platze eingeführt und überall als vorzüglich

anerkannt ist : ^
5,0 . Fritze ’s Bernstein - Fussbodeniackfarbe“

Unübertrefflich an Härte , Dauer u. Glanz . Trocknet über Nacht ohne uachzuklebeu.
Wer ein wirklich gutes Fabrikat haben will, der verlange ausdrücklich

iiO . Fritze ’s Bernstein - Fussbodenlackfarbe* 1
aus der Fabrik

O. Fritze& Co- in Offenbach am Main.
Niederlagen bei:

A . Berlin «», Gr. Burgstraße 13. I Louis Schild , Langgaffe 3.
A . Cray , Langgaffe 29. OScar Sichert . Ecked.TaunuSflr.
Th . Rumpf , Webergaffe 40. I Hch. Zboralski . Römerberg 2/4.

In Biebrich bei H . Steinhaucr . 3820
„ Langenfchwalbach bei Chr. Krautworst.

$3 * Man achte auf die Schutzmarke„Adler«, da es Nachahmungen giebt.

A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
M
M
M
M
**
M
M
M
V
M

Viktsria -Räder
der

Tiktoria -W er &« a .*u . Narnberf.

Erstklassiges
Fabrikat

Hocheleganter Bao»;

Grösste
Dauerhaftigkeit.

Prämiir» mit vielen
goldenen Medaillen.

Lieferanten der
Kgl. preuss. Armee

und vieler Behörden.

Vertreter für Wiesbaden

Jakob Gottfried, #/V
Grabenstrasse 14.

Legen Sie Werth auf elegante und gute
so verlangen Sie bei Bedarf meine neuen
Muster moderner Stylrichtung.

Ga . 300Ö Sorten.

9 Herrn. Stenzei,
Schnlgn3se 6 . 10028

Um stete das Neueste bringen zu können , verkaufe vo rjUhrige Muster bedeutend unter Preis.

Tapeten

jtöüller’5
palmitin-SeiJenpulver

B . stt . Reinigungsmittel von
unUb . rlroff . o . r Wuclikr . R,
OlChld Wlicb. bl . ad . Ddw «lu.
ohne Ui «Ä, u G«* «b« nnxngrfIfea.

»ii. ln'g«, P. brtk . al;

JOSEPH MÜLLER
S »l5«»r»drUl

Limburg 1 a . L.
rac*HII Pf. ClraU«rhZlIlUK.

Holländische

Tsrl-ZtttU ll»d
Torf-Mull

in Waggon und einzelnen Ballen
liefert zu billigsten Tagespreisen.

L- Rettenmeyer,
Rheinstr. 31.

Telefon 2376.

Lanbauer zu verkaufen oder zu
vermiethen. 8055

Rückert, Adelheidsir. 43.
•Gummi -Waaren

Jeder Art. PreisL gratis u. frc. Ad. irrer
Mannheim , Koaeng »rten »tr . 2.

Herren ! 30 ff. Bifit-
X3  Photos 1 M. Briefmarken

Verlag Fricdel , Berlin C
D 9 79f72

J=fcKöne
iVovel.

erhält Jeder
beim Gebrauch von

Schatz'» prämiirlen Futlerarten:
Singfutter f. Kanarien. ferner
Drossel -. Dompfaffen -, Fin¬
ken-, Nachtigall -, Papagei-
futtcr . Cierbrod rc. Zu haben
bei: Apoth. Otto Sichert , Markt-
straße, u. Schwauen -Drogerie
August Dielmann , BiSmarck-
Ring 31 , Ecke Frankenstr . 3772

Beete

Bernstein-Oel-Lackfarbe
zum Selbatlackiren von

Fussböden , Tbüren , Trepp , etc.
Gesellschaft für

Farbenfabrikation
m. b. H. Berlin NW. 8.

Man achte beim Einkauf auf
„Adler - Lack .**

Zu haben in Patentbüchsen
& '/, Ko . Mk. 2 . - . k */t Ko.
Mk. 1 20 bei 393/2

Willy Graefe.
COOOQQOGQ

-j - Std)er Heilt
Magen » und Nervenleiden,
Pollution .. Mannesschwäche,
Syphilis , verall'te Harnrühr.
und Hautl . ohne Quecksilber
l̂ - rl'MilNll Apotheker, Verkitt,

Neue Königstr. 7a.
Herr X. in 0 . schreibt mir : Ihr
Mittel gegen Schwäche und
Pollutionen baden sehr gute

Dienste geleistet . vo0

Bügeleisen
von Mtt. 8 .75 an.

Plätteifen.
KiigrlAiihIt, geschM

billigst vLli

F an; Flößner, Wellritzkraßk 6.

Restauration Lustig
403Herderstrasse 24.

Vorzügliche SWk. Rriirc Wciiie uuit Kitte.
Vorzügliche » Apfelwein.

Echte » Berliner Weitzvier.
Mittagstisch in und außer dein HM

Schönes Gesellschafts- und Billard-Zimmer.
Heinrich Lustig,

_ Restaurateur. _j
Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschtnr»

ausgestaltetes

Dampf-Zage- umt KMwerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

stlkisk füc Koliklnn.Zlhneüiknpro Stbf.p .UO
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abqeholt un#

zugestcllt. Reelle und pünktliche Bedieaung zugeflchert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen Arbeitsräume , woselbst das zum Hobeln un2 Scbn -ivcn ein-
gelicfer.e Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Kattersäge

für weiche Hölzer pro Quad .-Meter 50 Pi.
„ harte „ „ ,. 70 ,

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarre oder Telephon Nr . 85t
Hochachtend!

A . Ltriuim,
8600 Dotzheim kam Bahnhof ) bei LLiesbaden.

WmWchMg.
Im Aufträge der Firuia L. L.  8pec « t &

Co . Inh . Conrad Becker , versteigere ich am MlM'
tag , den IS ., und Dienstag , den 14 . Mai er-, je'
desmal Vorniittags « V, und Nachmittags 2y2 W
anfangend, in dem seitherigen Geschäftslokal

40  MrUfelmstralre 40
nachverzcichnete Lvaareu u. Geschästs Êiurichtuogs'
gegenstände als:

Korb-, Rohr- und Holzstühle, Ofenschirme, Tiftüt,
Tischdecken, Stores , Körbe, grötzere Parthie Handr
arbeiten, und Materialien, ferner die gesammte

Wendeltreppeu. dgl. m.
öffentlich, meistbietend gegen Baarzahlung.

Tie Laden-WinrichtullgSgegenstättdekommen a«
Dienstag, den 14. Mai cr., Nachmittags 4 Uhr p«
Ausgebot. iO.'U

Wilh . Ifelfrich 9
Auctionator u. Taxator,

Friedrichftratze 47.

Kohleskiijse zur Gkgeilseitißkeit.
II M . 1.20 , Nuß III M 1 .15 , bestmelirte (50- 60°/. S -uckr)

9JI. 1 .10 per Ctr . in der Fuhre . Mitgtt -deraufnahmen jedekr -"
be, Herrn Ph . Faust , Schulgaffe b. 796 Der Borstand

«
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Die Immobilicu- »ud Hypothrllen-Agrnlnr
von

J . «& C. Firmenich,
Hellmundstratze S3,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein neues, m. allem Tomfort auSgest. Privat -Hotel m.
37 Zimmern und Zubehör. GckhauS. auch für jedes andere Ge-
schüft paff., in direkter Kurlage in sehr frequenter Kurstadt, unter
günstigen Bedingungenzu verkaufen durch

I . &  E . Firmenich , Hrllmundstr. 53.
Wegen Sterbefall ist in Eltville ein noch neues massives

Wohnhaus mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Frontspitz-Wohnung, Weinkelleru. Zubehör, sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten, welcher ev., da an
ausgebauter Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwerthen ist
für 33,000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, nur allem Comfort ausgestatt. Etagenhaus,

alles vermiether, im Preise von 190,000 Mk. und einem Rein-
Überschuß von 3700 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Tin noch neues Haus , weftl. Stadttheil. jetzt bpLt. rent.

m. Bauplatz für Hinterhaus, ist mit den vorhandenen Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

I . L E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein Eckhaus , Wellritzviertel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 73,000 Mk. zu verkaufen durch
I . S (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene Billen , Emser- u. Walkmühlstr., im Preise von
55-, 65« 80-, 92-, 95- und 142.000 Mk. zu verk. durch

I . L C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus nt der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zini.. für 66000 Mk. zu verk. durch
I . «8t C . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Eine Billa . Frankfurterstr., worin seit Jahren eine sehr
gute Fremden-Pension betrieben wird, m. 66 Rkh. Flächeng. für
125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & ff. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Billa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero¬

thal, für 100,000 Mk. ; zwei HerrschastsBillen m. daneben-
liegendem Bauplatz, Dambachthal, zusammen für 130.000 Mk.,
sowie eine Anzahl Peusious - u. Herrschafts -Billen in den
verschiedensten Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . 8S L . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein HauS . PhiltpPSbergstr., ist auf ein größeres reniabeles

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größer« Anzahl rentabeler
Etagenhäuser , süd- u. westl. Sladtth., mit u. ohne Werkst, u.
Läden, im Preise von 67-, 88-, 90-, 96-, 110-, 115-, 120-, 125-,
130-, 135-, 145- und 155,000 Mk. zu verkaufen durch

I . S( (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

53,

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . L . Fink,

Riehlstraße 31 , zu verkaufen;
Sehr gute bessere Gastwirthschaft . Saal, Garten, in Biebrich.
Bauerngut , 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraithe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten, fließender Waffer, guter
Ort (Aar).

Gafthau » „Schöne Aussicht " in Wicker mit 18'/, Morg.
Weinberg, 40 Morg. Ackerland, 6 Morg. Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl. Wasser, 3 '/z Morgen Obst¬
garten, in Erbach(Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall, in Biebrich.
Tine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län-

dereien in Schlangenbad, wegen Sterbfall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mark. kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
gute Geschäfte, hier̂ auch auswärts, sowie PillaS , Hotels,
Käufer und Gärten in allen Preislagen, hier, am
lhein rc. 78?

Besuch ist vorher anzuinelden, da viel auswärts . M»

5006

25 °|0 unter dem seitherigen Verkaufs¬
preis werden die zu dem Konkurse
Grosheim L» Wagner, Kirchgaffe
Nr. 11, hier gehörigen Tapeten etc. aus¬
verkauft- Der eonrurwrnittltcr.

Das von mir in den Handel gebrachte ;

„Victoriii”
übertrifft alle bis jetzt existirende Mottenmittel und kann ich dasselbe,
da bedeutend billiger und besser als Camphcr zur Fernbaltung und Ber-
treibung der Motten von Pelzwerken und Kleidungsstücken nur besten«
empfehlen. 885

Vorrälhig in Packeten& 30. 50 Psg. und 1 Mk. nur in der

Victoria Drogerie,
Rheinftraße 87.

Heile sicher

I

mit. Garantie'
sch in mit in-
Pslanzen-

, ^ Heitvcrfahr.
icde Krankheit. Nach vollst . Heilung freiw . Honorar.
Täal. Danksckr. Kein Gebeimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allen groß . 'Apotheken , Drogerien etc. käuflich.
Fl -itz Westphal , Berlin N. Pritzwalkerstr . 16.

Eprechst. daselbst wochentags 10 —12 , in in. Naturheil
inftitut Lehnitz b. Oranienburg5 - 6 . 83/73

Empfehle als SpecialiM
feinste gebr.

Ksaffee ’ s!
p.Pfi>.p 80, 90, 100, 120, 140, 190, 180.

Für Reinheit und feines Aroma meiner gebr.
Kaffee s übernehme ich jede Garantie.

Hochachtend

Erßes Jranhfurter Coafam-HlUls
30. Wellritzstraße 30. 987

Mathias Plaff , (Ijlasillölft,
empfiehlt sich den Herren Architekten, Bauunternehmern, sowie Privaten zur

Anfkrtigullg aller Glasmalereien. Giasätzrrrirn
und Kullstverglasungka.

Da ich selbst Glasmaler und Zeichner bin. bin ich in der Lage
tadellose Arbeiten preiswerlh zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer ge.
schätzten Kundschaft bestens rmpfeblend, zeichne Hochachtungsvoll 1927

__ Mathias Pfaff,  Scharnhorftstrasie 18.

Akad. Zuschneide-Unterricht.
leichtf. Methodef. sämmtl. Damen - und Kinder Garderobe . Volle
Garantie zugeficherk. Ausnahme täglich. Costüme werden zugeschnitten.
Ausländ. Zeitungen. Laillen, « lausen 50 Pf ., Rockschu. 75 Pf. b. 1 Mk.

Frl. Kur;, Ja!»,9t. 8m896

Rhenser Mineralbrunnen
Rhens am Rhein

Ein vorzügliches Tafelwasser und bewahrtes
diätetisches Getränk. — Wohlschmeckend, sehr
erfrischend , gesund , leicht verdaulich u. haltbar.
Von zahlreichen Aerzten erprobt und geschätzt.

Jahresversand : 5 Millionen Füllungen.
Haapt - lViederlage in Wiesbaden bei : H. Roos Nicki.
Inh .: W. Sohupp, Metzgergasso ; T. Wirth, Taunusstr . 392/2

MerMen
Itttö die neu erfundene«, in der Chicago«,

Aeltau »stellmig prjmiirken
Orig. ^ mscikanisohsn Gold«

Plaque -Uhren
Bemont . - s » ron . iLpruugdeckel ) Mk»
3 Äold-Plaau ^-Deckeln mit feinst, antt»
magnetisch. Präcisioillwerk. auf d. Eecunde
regulin u. neu paieulirler innerer Zeiaer-
stellung. Diese Uhren sind vermöge ihr«
prachivvll elegant. Ausführung, rricü>'S
kuiistvoü. Äuillvchirvng (auch glatt vor»
rüthig-, von echt goldenen Uhren telbft
durch Fachleute »ichl zu unterscheiden. Di,
wunderbar ciselirte» Gebäusc bleibe« tmwer-
wahrrnd absolut unverändert , und wir»
für richtigen Äang eine ben .i!: na» fafirtft,

liche Garantie geleistet.
Preis per Stück nur (0 Ktffc

hiezu passende
Gold - Plaque - Lbruett « 8 Tnyfr

Lu lebet Uhr Ledersurieral gratis , «. « tiJ*
schließlich zu beziehen durch da»
ALFRED  FISCHEßa

Wien , X., Adler gut « iQ,
3942  Bälcbt *>er «ochnab» - »Sll'rel. —v»i 5. d * Neid zuritti

Tuch. Wer wirklich
gute, gediegene
Anzug - und
Paletorstoffe

tragen will, versuche meine

Lenneper Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stets darauf

zurück.
Herr Rentner H. M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselbe länger hält , als
andere Fabrikate u. s. w. Aehnliche Anerkennungen lausen

fortwährend ein. 3907
Muster franko ohne Kaufzwang.

Gustav Huppert,Lennep
Streng reelle christliche Firma , gegr . 1877.

Specialitftt : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.

GeschenKlitteratuv,
Wissenschaft !. Werke,

Schulbücher.
W& l

,***■*'

NO»*
Ae»

• «rir«

Gesangbücher,
Abonnement auf alle

Zeitschriften,
Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.

Ausverkauf wegen HausverklUlf
meines großen Lagers

Schuhwaareu aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-Amüge, Hosey

re. theilweise unter Einkaufspreisen.

kiti8 8etilltz!ä6r , m
gifer HUdiflgbfra undjjochMe.

SpottbilligenAusverkauf
von Filzhüten , Strohhüten , Mutzen,

Regenschirme , Sonnenschirme

l»cgkil gänzlicher Aufgabe bes Grschäflrs.
Mein großes Lager muß bis zum 31. August

vollständig geräumt sein und kommen fast sämmtliche
Artikel bedeutend unter Einkaufspreis zum Ans-
verkauf.

H. Profitlich Nachf.,
8. Willig,

_SO Metzgergasse.

Grosse Schuh-Audion.
Dienstag , de « 14 . Mai , Morgens halb 10 Uhr und Nach,

mittag* hob 3 Uhr anfangend versteigere ich nachveizeichnete Schub,waaren im Saale

„Deutscher Hof ", Goldzase 2a. i.
Hakenstiefel in schwarz, in Ehevreaux- und Wich«.

AS -M leder, Zugstiefel ohne Nabt in Kalbleder.
Knopf- und Schnürstiefel in schwarz und gelb, in

v , '“ vu  Cbev raur-, Kalb- und Wichsleder. Halbschuhe und
Pantoffeln

OttlhPVs Sepnür- und Knopfstiefel in gelb für Knaben und
(HMlVt -V Mädchen, sowie Hakenstiefel in schwarz,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 1044

... Alle Nummern sind vorhanden.

Fer «l . Müller,
_ Auctiouatoru. Taxator.

KlieiWiiersllilliltlllW
Montag , den 13 Mai . Abends 8 1/, Uhr, im un¬
teren Laale des (Sefelleuhaufes , Dotzheimerstraße 34,

Wortrag

Prima Aagnum- honum-Kartoffeln
empfiehlt zum billigsten Tagespreise 1500

W . Hohma ««, Sedanstraße3. Telephon 564.

Wcscllu.Borzügc dcr Kllcipp'fcheil
Heilmethode.

Eintritt frei ! Gäste willkommen!
Um zahlreiches Erscheinen bittet

*036_ __ Der Vorstand.

Rettungs-Compagnie.
(Freiw . Feuerwehr ).

Heute Sonntag , den 12 . d. M . Nachmittags 2 Uhr:

Ausflug nach Kiedrich
(zur neuen Turnhalle ) ,

wozu verehrte Mitglieoer, sowie Freunde und Gönner der Compagnie
sreundlichst einladet. MS

_ Der Borstand.

I « «, TTUxtexia/
aa*vcL Cbv&e<t&&va{lL.

ifäVi &it nuJi

(UdiaiHjeücd
f.Oj*ÄCd.Jt l*t . /  j2i

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel , Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen grati ».

Abhaltungenvon Bersteigecungen unter billigster Berechnung. -

Jakob Fuhr, Wbklhau-luiii;, ßolbgaflr 12,
_ Taxator und  Auctionator.

Vkotograplüsiües
Metier mill Vergrößemugs-Aiistall

2 L Oranienstrasie 31

Photographische Aufnahme jeder Artu. GM.
Feinste « ussuhrung . — Billige Preise.

W. Trüten vorm. C. Roth.
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9 « „ Oe» »r «l
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Uavarlelische Zeitung . Neueste Nachrichte«.

Wiesbadener Anzeige « :
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Plg -, für aus»

wärtS 1b Pfg . Bet mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame: Pentzelle 30 Pfg ., für auSwärt » Sv Pfg . Beilagen»

gebühr pro Tausend Mk. SLv.
Telephon-Anschlntz Nr. 199.

General Ammer
mit Beilage

8273. Amtsblatt der Stadt Miesdaden.
Drei wöchentliche Freibeilageu:

Mrskadener Knierhalt ungo-Slatt . —Aer^ an»» irth. —J>« fiamoviß. Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener VerlagSaustalt
Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 111»

Erste Ausgabe.

Wiesbaden, 11. Mai.

Uom Tage.
(Kein Zutrauen zum Reichstag. — Ein schwerer Abschied. — Nur daS
Ctntium kann helfen. — Billigere Bedingungen für die ostasrilanische

Bahn.)
Der Plan , den Reichstag bis zum 26. November zuver -

tagen,  findet auch auf konservativer  Seite Zustimm¬
ung. Das war nicht ohne weiteres zu erwarten , weil gerade
die Rechte wiederholt erklärt hatte, sie lege den größten Werth
darauf, den Zolltarif noch in diesem Sommer unter Dach zu
bringen. Heute Abend führt jedoch die „Kreuzztg." aus , daß,
lelbst wenn die Erledigung des Zolltarifs im Bundesrath sich
innerhalb Monatsfrist härte ermöglichen lassen, für das Vor-
handensein einer beschlußfähigenAnzahl von Reichstagsmit¬
gliedern bei den dann folgenden Berathungen nicht genügende
Sicherheit vorhanden gewesen wäre. Vollkommen zutref¬
fend: aber das hätte man sich auch vor einigen Wochen ebenso
aut sagen können, als man so stürmisch das Erscheinen des
Zolltarifs verlangte . Herren der Regierung sollen damals
von Parteiführern auf die Frage , ob sie die Gewähr überneh¬
men möchten für ein dauernd beschlußfähiges Haus nach
Pfingsten, die Antwort empfangen haben : „Unter keinen Um¬
ständen!" Graf B ü l o w hat keinen Anlaß , die Arbeitslust
des Reichtstags höher einzuschätzen, als die Parlamentarier
selbst dies thun . Von dem im Vorstände des „Bundes der
Landwirthe" angeregten Vorhaben, den Reichskanzler über
den Stand der Zolltarif -Arbeiten zu interpeüiren . wird Ab¬
stand genommen werden. *

Herr v. Mguel hat sich gestern von seinen Beamten verab¬
schiedet, wobei er nur mühsam seine innereBewegung
bekämpfte. Die Demission geht dem Minister nach allem,
was man hört, sehr nahe, und er wird längere Zeit brauchen,
bis er das seelische Gleichgewicht wieder erlangt hat . Nie¬
mals hatte Herr v. Miguel einen solchen Abgang vorausge¬
sehen. er glaubte bis zuletzt seine Position völlig unerschüttert.
Er hatte noch mancherlei Pläne vor, Pläne , die ihn auf einem
anderen populären Gebiet zeigen sollten, als aus dem siskali-
schen. steuertechnischen, und nach deren Ausführung gedachte
Herrv. Miguel sich zur Ruhe zu setzen. Die ziemlich scharfen
Urtheile der liberalen Presse haben, wie verlautet , den Mini-
Üer nicht besonders tangirt : er sei darauf gefaßt gewesen, von

Sonntag , den 12. Mai 1901.

dieser Seite nicht glimpflich behandelt zu werden. Dagegen
vermisse Herr v. Miguel sowohl die Wärme der Anerkennung
wie der Inschutznahme bei den konservativen und agrarischen
Organen . Daß er der Landwirthschaft, innerhalb der gezoge-
nen Grenzen, jederzeit seine Fürsorge zuwendete, konnte grö¬
ßeren Dank beanspruchen. Bis zum 1. Juni bleibt Mguel
noch im Kastanienwäldchen wohnen, um dann seinem Nach¬
folger, Frhrn . v. Rheinbaben, Platz zu machen. Bis dahin
haben also die bisherigen zahlreichen politischen Freunde res
Exministers noch Gelegenheit, sich zu verabschiedenund ihm
ihre Erkenntlichkeit abzustatten für manchen guten Rath , den
sie bei dem klugen Alten einhoften.

Der Reichstag  hat heute den Diätenantrag  in
dritter Lesung gegen die Stimmen der Konservativen airge¬
nommen. Eine Diskussion über den Antrag fand nicht statt;
auch die R e g i e r u n g sah sich nicht veranlaßt , eine präzise
Erklärung zur Sache abzugeben. Wozu auch! „Man sprrcht
vergeblich viel, um zu versagen. Der Andere hört aus Allem
nur das Nein". Eine  Fraktion allenfalls könnte die Anwe¬
senheitsgelder durchsetzen,  wenn sie wollte : das Cent-
rum,  und zwar dann, wenn wieder einmal die Regierung
die ausschlaggebende Portei dringend nöthig hat für eine wich¬
tige Vorlage, sei es Steuern , oder Forderungen für Wehr¬
zwecke. Setzten dann die „Diplomaten " des Centrums den
Hebel an und ließen merken, daß die eine Hand die andere
wasche, und daß Diäten ein gutes Mttel seien, um alle Cen¬
trumsmänner zur Unterstützung der Regierungspläne zu sam¬
meln — so würde vielleicht der Bundesrath , obschon mit
Seufzern , nachgeben. ^

Ehe Deuts ch- O st afrika  wirthschaftlich „gerettet"
ist. was nach der Erklärung des Reichskanzlers nur durch den
Bau der Eisenbahn Dar -es-Salaam —Mrogoro aeschehen
kann, wird noch geraume Zeit ins Land gehen. Nicht ohne
Schuld daran ist das Finanzkonsortium , mit dem die Regier-
ung den Bauvertrag abschließen will . Das Konsortium hat
jetzt wesentlich günstigere  Bedingungen zugestanden, so
die Herabsetzung des ursprünglich auf 24 Millionen veran¬
schlagten Anlagekapitals und die Erhöhung der dem Reich zu
gewährenden Gewinnquote. Warum nicht gleich? Warum
mußte erst 3lbg. Dr . Arendt (Rp .) , .ein eifriger Kanalpoli-
tiker, der Unterkommissioneine von nhm aufgestellte Bau - und
Rentabilitätsberechnung vorlegen, ehe die leitende Bank
günstigere Bedingungen anbot ? Wären die Herren vom
Syndikat von Anfang an entgegenkommender gewesen, dann
hätte sich wohl im Parlament eine Mehrheit für das Garantie¬
gesetz gefunden, sodaß es noch vor der Vertagung zu verab¬
schieden wäre. «Das kann nun frühestens Ende des Jahres
geschehen.

Neue tfekleifettttgtforfcmsttg.
Der Kaiser  hat eine neue Bekleidungsordnung ge¬

nehmigt, deren erster Theil, die Vorschriften für die Bekleid-
ungswirthschaft der Truppen im Frieden und im Kriege ent-
haltend, soeben an die Truppentheile verarnsgabt und für den
Verkauf im Buchbandel freigegeben wurde. Aus dem Inhalt
dieser Vorschrift geht hervor, daß an eine durchgreifende Aen-
dcrung der Uniformirung des Heeres in absehbarer Zeit nicht

XVI. Jahrgang.

zu denken ist und die in jüngster Zeit angeordneten Veränder-
ungen sich ausschließlich auf die Truppen des ostasiatischen
Expeditionskorps bezogen haben. Tie neue Bekleidungs-
ordnung, die als Neudruck 1901 bezeichnet wird, enthält auch
den gesammten Wirlhschaftsbetrieb der Truppen im Frieden,
wie während der Dauer der mobilen Verhältnisse, und zwar
hierfür sowohl bei den Feldtruppen als auch bei deren Ersatz¬
truppen und sonstigen Kriegsformationen . Ebenso gelangt
auch das Bekleidungswesen von Eintritt der Demobilmach¬
ung bis zum Wiederbeginn der Friedenswirthschaft zur Be¬
handlung und in zahlreichen Beilagen: sind die Etatspreise,
Friedens- und Kriegstragezeiten der Bekleidungs- und Aus¬
rüstestücke usw. angegeben. (Die längste Tragezeit hat ein
Haarbusch, der freilich nur für den Frieden bestimmt ist, da¬
für aber auch 40 Jahre halten muß : ein Paar Steigbügel
brauchen im Frieden dagegen nur 35 Jahre auszuhalten und
im Krieg nur 10 Jahre .) Der zweite Theil der Bekleidungs¬
ordnung , der die Vorschriften für die Beschaffenheit und Un¬
terscheidungszeichen der Bekleidung und Ausrüstung der
Mannschaften enthält , wird auch bald einem Neudruck unter-
zogen werden müssen, da in dieser Beziehung wesentliche Aen-
derungen gegen früher eingetreten und ganz neue Uniformen,
wie für Meldereiter, Maschinengewehrsoldaten usw.. zur Ein-
führung gelangt sind.

Ausländische Arbeiter bei deutsche» Unter¬
nehmungen.

Für den Bau der geplanten Kanäle in Preußen ist viel-
fach geltend gemacht worden, daß dadurch vielen Tausennden
deutscher Arbeiter willkommene Arbeitsgelegenheit
geboten würde. Zumal gegenwärtig , bei dem Rückgang der
industriellen Konjunktur , war dies Argument einleuchtend.
Umsomehr muß verwundern , daß bei dem gegenwärtig in An.
griff genommenen Teltow - Kanal  zahlreiche aus¬
ländische  Arbeiter beschäftigt sind, während viele beschäf-
tigungslose deutsche Arbeiter behaupten , es sei ihnen nicht
möglich, Annaffme zu finden . Diese Behauptungen bedürfen
der Aufklärung. Sollte es sich wirklich so verhalten, so wäre
durch entsprechende Vertragsbestimmungen , oder, wenn diese
bestehen, durch Kontrallmaßregeln für Abhülfe zu sorgen. Die
Angelegenheit hat ein allgemeines Interesse , da überall,
wo Staat oder Kommunen Unternehmungen: aussühren lassen,
die Forderung zu erheben ist, daß deutsche Arbeiter unbedingt
den Vorzug erhalten vor ausländischen Arbeiten.

Zur Abänderung des Korseugesetzes.
Mt der Reform der Börsenreform  soll Ernst

gemacht werden. Die Börse, die schon fast die Hoffnung auf.
gegeben hatte, wird darüber recht erfreut sein. Nach der „N.
Allg. Ztg." beabsichtigt der Staatssekretär des Innern bin-
nen kurzem den Börsen-Ausschuß einzuberufen. Aber die of,
siziöse Notiz gießt gleich Wasser in den Wein zu großer Er-
Wartungen: bei der Abänderung des Börsengesetzes sollen des-
sen Grundlagen unangeta st etbleiben.  und nur
die Frage in Betracht kommen nach Beseitigung einiger m der
Oeffentlichkeit vielfach erörterten nachlheiligen Wirkungen
des Gesetzes. „Vielfach erörtert " worden ist vor allem der
grobe Unfug, der mit der Erhebung des S p i e l ei n w a n -
des den Banken gegenüber von solchen Kunden getrieben

Wiesbadener Streifrüge.
(Miqnel in Wiesbaden.)

Auf Erden hat leider nur wenig Bestand.
Oder nichts — ich erwäge es bänglich
Und beklage es bitter, daß Frühling und Mai
Grad' wie ein Minister vergänglich.

Hätt ' Jemand vor wenigen Wochen geahnt,
— Selbst wenn er politisch„au fait “ ist, —
Daß Mguel im ersten Drittel des Mai
Schon Finanzminister a. D. ist?

Er sonnte sich noch im Glanze des Amts,
Als neulicher hiesiger Kurgast ; —
JJnb jetzt? Ich glaub ' daß er Niemanden mehr

' Als den Bringer der seidenen Schnur haßt.

Indessen — falls er nur wohl und gesund, —
Er ging hier wahrscheinlich nicht krank fort, —
Dann lebt er a. D. vielleicht grade so gut

Wiesbaden oder in Frankfort.

Es zog ihn zur Mainstadt , wo einst er geherrscht,
^ In Kurzem vielleicht wieder heißt er:
Johannes von Miguel , von Frankfurt am Main
Ter oberste Bürgermeister.

Doch ist's damit Nichts, so höre, Johann
don Mguel , was ich Dir rathe:
Such' Dir unser schönes Wiesbaden aus
Zum „otium euw dignitate “.

Au weißt es aus eigener Anschauung.
Daß wir in Allem sehr weit sind,
S * hast es erfahren noch jüngst im April
ä!le nett in Wiesbaden die Leut' sind.

Ein Abend im Kurhaus , — Du würdest wohl nie,
Behaupten, daß es ein Schmarr 'n sei.
Inmitten uns'rer geist'gen Elit'
Zu plaudern mit Röder und Barnay.

Wie einst im Finanzministerium
Uebernähmst Du die geistige Leitung.
Und wie Du gesprochen, geräuspert , gespuckt,
— Ständ ' andern Tags in der Zeitung.

Zum Mguel -Leibblatt würde wohl die
Dann eines Tags avanciren.
Und dadurch sicher und zweifellos
Politisch viel profitiren.

Dann aber erfahren wir jedenfalls.
Ob Miguel und sein Adoptivkind,
— Die Zeitung — nationalliberal
Oder ob sie — konservativ sind.

W . L.

Wiksbadkiur Eindrücke eines Kurgastes.
Wiesbaden, 11. Mai.

III.
.Zwei Seelen wohnen, ach. in meiner Brust : ich bin nicht

allein Kurgast, sondern auch Schriftsteller , und einen Mangel,
den ich in Wiesbaden zu bemerterr glaube , berührt insbeson-
dere mein Empfinden als Schriftsteller , weniger dasjenige
des Kurgastes : Das litterarische Leben  Wiesbadens
scheint außerordentlich gering entwickelt zu sein.

Zwar bemerkte ich, als mein Fuß kaum das Pflaster
Wiesbadens betreten hatte, an der Ecke der Taunus - und Wil-
Helmstraße in einem Kunstladen ein Bild , da zweiI Porträts von Bühnenkünstlern in eigenartiger Umrahmungzeigte, und darunter standen die Worte : „Moderner Dichter-
Abend". Auch besitzt Wiesbaden ein Königliches Hof¬

theater,  dem man vor Mein nachrühmen darf, daß es nicht
nur durch Vielseitigkeit des Reportoires , sondern auch in man-
chcrlci anderer Beziehung litterarisch anregend wirkt, und die
Rührigkeit des Dr . Rau ch, des Residenztheater-Direktors,
weiß diese schon fast kein dramatisches Gebiet ausschließende
Vielseitigkeit der Hofbühne in jeder Hinsicht zu ergänzen. Für
das Publikum fehlt es also an litterarischer Anregung nicht.

Um so mehr bin ich erstaunt darüber , zu sehen, daß die
Wiesbadener Dichter und Schriftsteller selbst es verschmähen,
diese Anregung auch ihrerseits zu unterstützen: In Mesbaden
fehlt zu meinem Erstaunen ein litterarischer Verein, ein Ver¬
ein, der die zahlreichen Dichter und Schriftsteller Wiesbadens
und die gewiß nicht geringe Anzahl derjenigen Personen,
welche sich für das litterarische Leben interessiren, zusammen-
schlösse.

Die Frage hat auch für die Kurstadt ein gewisses Interesse.
Zahlreiche Dichter, berühmte und unberühmte , suchen in je¬
dem Jahre Wiesbaden zur Erhaltung ihrer Gesundheit auf.
Es freute mich, just auch an der Ecke der Taunus - und Wil-
Helmstraße in dem Schaukasten eines Photographen den schö-
nen, großen, charaktervollen Kopf des Berliner Dichters Ri¬
chard Schmidt-Cabanis , der oft ein Kurgast in Mesbaden
war, mir entgegenleuchten zu sehen, so wohlgetroften, als ob
der liebe Freund persönlich vor mir stände. Und in den we¬
nigen Wochen meines Wiesbadener Aufenthalts traf ich hier
verschiedene Ritter des Geistes von auswärts . Sicher hätta
Mancher von ihnen, wenn nicht gar Alle. Fühlung genommen
mit den in Wiesbaden ansässigen Autoren von Rang und Na-
men, die persönlich zu besuchen ja nicht immer angängig ist,
die im Rahmen einer Vereinigung bei einem Schoppen guten
Weines zu begrüßen aber für alle Theile anregend wirken
kann.

Ich weiß, daß in Städten , welche in dieser Beziehung
keineswegs so vortheilhaft begünstigt sind, blühende litterari¬
sche Vereinigungen eristiren , zum Beispiel, um nur von vielen
eine zu nennen, in Chemnitz, dem deutschen Manchester, einer
Stadt , deren Bewohnerschaft doch zum größten Theil denn lit-
terarischen Leben der Gegenwart völlig fern steht, was doch
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wurde, die sich infolge mißglückter Spekulationen im Verlust
befanden und mittelst des Einwandes auf einfache Weise sich
ihren Verbindlichkeiten entzogen. Soviele Fälle dieser Art
auch zur öffentlichen Kenntniß gelangten , mag die Zahl der
von den Bankhäusern in aller Stille erledigten — um unlieb-
sames Aufsehen zu vermeiden — Legion sein. Schließlich kam
es gar dahin, daß selbst eine Bankfinna des Spieleinwandes
sich bediente. Das schlug dem Faß den Boden aus . Auch
in denjenigen Parteien , die von einer starken Abneigung ge¬
gen die Börse erfüllt sind, erkannte man an, daß es so nicht
weiter gehen könne mit der Benutzung gesetzlicher Bestimm¬
ungen und höchstgerichtlicher Entscheidungen zu Zwecken, die
der gewollten Absicht des Börsbngesetzes schnurstracks zuwider-
laufen . Es wird sich daher für eine entsprechende Abänder-
ung dieses Gesetzes umso gewisser eine Mehrheit im Reichstag
finden, als im Uebrigen die Bestimmungen aufrechterhalten
bleiben. Weitergehende Vorschläge und Forderungen , wie sie
häufig aus Börsenkreisen gekommen sind, z. B . auf Wieder-
einführung des Zeitgeschäfts in Industrieaktien , müssen da-
her aussichtslos erscheinen und sie könnten sogar die uner¬
wünschte Wirkung haben, daß selbst die Revision in dem be¬
schränkten Nahmen nicht zu Stande käme.

Zur Errtwtkelurrg des dentschen Seeverkehrs-
Immer dichter schlingt sich das Netz des Verkehrs um den

Erdball . Besonders der Seehandel  sucht sich neue Bah¬
nen, und in dem Bestreben, solche zu erschließen, stehen die
Hansastädte Hamburg und Bremen  allen Mitbewerbern
voran . Eine Bremer Rhedereigesellschaft läßt zur Zeit neun
Seedampfer von 800 Tonnen Tragfähigkeit bauen , dre den
Verkehr auf der neu zu eröffnenden Linie Newpork-Sudafrika-
Ostindien vermitteln sollen. Hamburger Rheder wiederum
erörtern jetzt das Projekt einer Schiffsverbindung
zwischen Japan und Kalifornien , also quer durch den Großen
Ozean. Als Stationen sind Yokohama  und S a n F r a n-
z i s k o in Aussicht genommen, und zwar sollen die Schiffe
der Kosmoslinie — sie dienten bisher ausschließlich dem Ver¬
kehr zwischen Hamburg und der Westküste Südamerikas —
die schwarz-weiß-rothe Flagge ständig über den Pacific tragen.
Da die Steamer der Hamburg -Amerika-Linie — Ostasien,
route — bis Aokohama fahren , wird es also in Zukunft mög-
lich sein, eine Erdumsegelung von Anfang bis Ende unter
Hamburger Flagge zu bewerkstelligen. Kein anderer Staat,
auch England nicht, hat eine gleiche Entwicklung des Seever-
kehrs aufzuweisen.

Die Urvalte in Spanier,.
Wenn man den von der Zensur nach bewährten Mustern

korrigirten Telegrammen glauben darf , dann ist die Beweg¬
ung schon halb im Sande verlausen — dank der „energpchen
Haltung " der Regierung . Nun hat die Erfahrung allerdmgs
gelehrt, daß bei dem Operettenvölkchen der Spanier die Tha-
ten selten den Worten oder den Vorbereitungen entsprechen.
Man Pflegt einen gewaltigen Anlauf zu nehmen, um nach
wenig Tagen schon zu harmloserem Amüsement zurückzukey-
ren. Diesmal liegt die Sache aber doch Wohl anders . Rer-
sende, die vor kurzem die Provinz Katalonien durchquerten,
berichten, daß die Erbitterung selbst in den für „wohlgesinnt"
geltenden Kreisen außerordentlich sei. Das Büraerthum sei
für die republikanischen Jdeeen nie so empfänglich gewesen
wie gegenwärtig. Die karlisüsche Gefahr falle gegenüber der
republikanischen nicht in 's Gewicht.

Deutschland.
* Berlin , 11. Mai . Gestern Vormittag hat sich Herr v.

M i q u el von den Beamten seines bisherigen Ressorts herab-
schiedet und denselben zugleich seinen Nachfolger, den Finanz-
minister von Rheinbaben  vorgestellt. In einer Ansprache
wies er darauf hin, daß wenn es ihm vergönnt gewesen sei.
Ersprießliches für die Gesanuntheit zu leisten, er dies dem
Verständniß und der treuen Hilfe der hier um ihn Versam-
mellen schulde. Er danke Allen für die ihm gezeigte Hingabe,
die ihm die Arbeft erleichtert und ihm jetzt das Scheiden von
den Kameraden schwer mache. Er sei aber überzeugt, daß sie
seinem Nachfolger mit der gleichen Freudigkeit folgen und ihn
unterstütze würden und so könne er wohl die Stätte lang¬
jährigen Wirkens ruhig verlassen. Nachdem der neue Finanz-
minister mit heimlicher Ansprache sich an den sckieideirden Col-
legen gewandt, sagte Unterstaatssecretär Lehnerl dem bis¬
herigen Chef namens der Beamten des Finanzministeriums
Lebewohl und begrüßte im Aufträge derselben den neuen Mi-
nister. Herr' von Mauel wird am 1. Juni seine Amtswohn
ung räumen und nach Frankfurt a. M. übersiedeln.

— Der commandirende General des VII . Armee-Corps,
Generalleutnant Freiherr von B ü l o w ist gestern in E m s
an Lunaenlühmung gestorben.

* Frankfurt a. M., 11. Mai . Heute Morgen <Uhr kra-
sen die Minister Freiherr von Hammer st ein und Pod-
b i e l s k i von Berlin kommend hier ein u . fuhren sofort nach
Straßburg  weiter , wo dieselben vom Kaiser  im Lause
des Vormittags empfangen wurden.

* Ltrasiburg , 11. Mai . Ter Kaiser  unternahm ge-
stern Abend eine kurze Spazierfahrt . Ter Thee wurde bei
der Fürstin Hohenlohe eingenommen. Das Diner im Kai¬
serpalast und der für heute Abend angesagte Zapfenstreich sind
infolge des Ablebens der Prinzessin Luise  abge-
sagt worden. Heute Vormittag wird Parade abgehalten. 12
Uhr 50 Min . findet die Abreise nach Schlettstadt und Be¬
sichtigung der Hohkönigsburg statt.

Ausland.
* Wien , 11. Mai . Die Nachricht, der Papst habe an

denErzherzogFranzFerdinandein  Schreiben ge-
richtet, ist der „N. Fr . Presse" zufolge unrichtig. Weder vom
Papst , noch vom Staatssekretär , noch sonst von einem vati¬
kanischen Würdenträger wurde ein solcher Brief geschrieben.
Tie Curie ist aber von der- That des Erzherzogs sowie von
dessen letzten Aeuherungen über die Los-von-Rom-Bewegung
sehrbefriedigt, um,omehr,alssie bestiminl zu wissen glaubt , dc.ß
die höchstenL̂taatsfaktoren mit dem Erzherzog eines Sinnes
sind. Der Nuntius erhielt den Auftrag , dem Erzherzog bei
einer sich darbietenden Gelegenheit für def'en unzweideutige
That in vertraulicher Form der dankbaren Gefühle des Pap-
stes zu versichern. — Tie klerikalen Vereine Wiens veranstal-
ten heute ein Fest, das zu Gunsten des katholischen Schul-
Vereins im Park des vom Thronfolger bewohnten^Schlosses
Belvere stattfindet . In den Einladungen zu dem Fest heißt
es : Tie katholische Bevölkerung muß zeigen, daß sie zum Erz-
Herzog Franz Ferdinand steht. Tr . Lueger wird das Fest be-
suchest. Man erwartet auch den Thronfolger ._

Deutscher Reichstag.
Berlin , 10. Mai

(93. Sitzung .)
Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Lesung

des Diätengesetz-Entwurfes Gröber u . Gen. Die definitive
Annahme desselben erfolgt ohne jede Debatte. Sodann wird
die zweite Berathung der Novelle zu dem Gewerbegerichtsge-
setz fortgesetzt. Nach dem bestehenden Gesetz kann das Ge-
Werbegericht auch als Einigungsaml angerufen werden. Der
Anrufung ist aber nur dann Folge zu geben, wenn sie von bei-
den Theilon erfolgt. Die Kommission hat bei 8 62 verschiede-
ne neue Absätze(a bis e) eingefügt, wonach das Gewerbege-
richt mich dann , wenn die Anruftmg nur von einer Seite er¬
folgt. den', anderen Theil Kenntniß davon zu geben hat und
der Vorsitzende des Gewerbegerichts auf diesen anderen Theil
dahin einwirken muß . daß er ebenfalls das Einigungsamt
anrnft . 8 62c berechttgt den Vorsitzenden, die an den Strei¬
tigkeiten betheiligten Personen vorzuladen und zu verneh¬
men. Auch unterstellt er die Betreffenden dem Zwange , der
Vorladung zu folgen und vor dem Einigungsamt zu erschei¬
nen, widrigenfalls Geldstrafen bis zu 100 Mk. über sie ver¬
hängt werden können.

Abg. Bass ermann (natl .) tritt sehr warm für die
Kommissionsbeschlüsse ein. Ein solcher Zwang sei durchaus
gerechtfertigt und eine segensreiche Maßnahme.

Abg. B e ck-Coburg (freis. Vp.) ist ebenfalls mit dm Kom.
Missionsvorschlägen einverstandm.

Abg. Hilbeck (natl .) verlangt gleich einem anderweit
eingegangenen Antrag von Richthofm gesonderte Bestimm-
ungm über die Strafbefugniß des Einigungsamtes gegenüber
einem Nichterschimenm. Mit den organisirten Arbeitern sich
im Einigungsamt zu stellm, könnte dem Arbeitgeber nicht zu-
gemuthet werdm.

Abg. R ö si cke - Desiau (wildlib .) dankt der Kommission
für ihre Beschlüsse und namentlich für dm im 8 62c ausgespro¬
chenen Zwang . Redner befürwortet alsdann -ein von ihm ge-
stelltes Amendement, die Vorladungsbefugniß des Einigungs-
amts -Vorsitzmdm nicht auf die an der Streitigkeit betheiligten
Personm zu beschränken, sondem sie auch auf die Auskunfts-
personm auszudehnm , wenigstens ohne Sttafbefugniß für
den Fall des Nichterscheinens.

Abg. S chl u m b e r g e r (elf. Hosp. d. Natl .) spricht
gegen jeglichen Zwang und bittet den 8 62c abzulehnen.

Abg. R i cht h o f e n (kons.) sieht eine Verschärfung der
sozialen Gegmsätze voraus , falls der Erscheinungszwang de-
krettrt werde.

wohl sicherlich von der Wiesbadmer Bevölkerung nicht gut
angenommen werdm kann.

Gerade in unserer Zeit, wo allerwärts das Verlangen des
Publikiuns sich äußert , auch lyrische und epische Dichtungen
nicht durch die Lekttire, sondem durch dm Vortrag zu ge¬
nießen, und womöglich durch den Vorttag des Dichters selbst,
ist das Fehlm eines litterarischm Vereins in einer Stadt wie
Wiesbaden ein Mangel , der nicht nur Wiesbadm und die
Wiesbadmer berührt, , sondem die Schriftstellerwelt im All¬
gemeinen, deren vornehmste Vertreter hier nicht, wie an ande-
rm Orten einm Mttelpunkt findm , in dem sie den gebildeten
Kreisen der Stadt persönlich bekannt werdm können.

Gerade in Wiesbadm aber scheint mir ein derartiger Ver-
ein auch noch aus anderm Gründen ein Bedürfnis .̂ Die Rück¬
sicht auf die Frcmdmweltbedingt es, daß im künstlerischen Pro-
gramm der Stadt die Musik eine hervorragende Rolle ein¬
nimmt . Die Musik ist nun einmal die Welttvrache unserer
Zeit, die J -eder versreht, und wo Fremde aller Nattonen ein-
kehren, werdm diese sich bei musikalischm Veranstaltungen in
besonderem Maße einsindm . So ist es denn kein Wunder,
daß bei den zahlreichen musikalischm Veranstaltungen großen
und kleineren Stiles , die vomehmlich in Rücksicht auf den Be¬
such des Fremden-Publikums hier ins Leben gerufen werden,
dies Interesse für die Tonkunst an und fiir sich eine besonders
starke ist und demgemäß die Vereine, welche dieser dienen, in
Blüthe stehen müssen: Richard Wagner -Verein. Tonkünstler-
Verein etc.

Da sollte es denn Pflicht der in Wiesbaden lebenden
Dichter und Schriftsteller sein, diesem nothwendiger Weise vor¬
herrschenden musikalischen Interesse gegenüber dasimige fiir
das litterariscl>e Leben der Gegenwart nicht ganz zurück-
drängm zu lassen und diesem Interesse in einem litterarischm
Verein einen Mitelpunkt zu geben, in welchem sich Dichter
und Schriftsteller, Künstler und Litreraturfreunde aller Be¬
rufskreise zusammenfinden würden zu gegmseitiger Anreg-
ung durch Vorlesung von Schöpftmgen der Mitglieder , durch
Vorträge anderer Dichtungen oder über litterarische Themata.

Abg. Tr im born (Centr .) hält letzteren für dringend
erforderlich. Hier liege ein großes öffentliches Interesse vor

Abg. Stockmann (Reichsp .) erklärt , daß seine Freun.
de gegen die 8§ 62a bis c stimmen würdm und auch gegen
das ganze Gesetz, falls 8 62c angmommm werden sollte
Nachdem noch

Abg. Stolle (Soz .) für Erscheinungszwang gespro-
chm, wird zunächst gegm die Stimmen der Sozialdemokraten
und Freisinnigen der Antrag Rösicke abgelehnt und sodann£
62a bis c gegm die Rechte und vereinzelte Nationalliberale
angenommm . 8 63 handelt von der Zusammensetzung dei
Einigungsamtes : nebm dem Gewerbegerichtsvorsitzender,
nicht die zuständigen Gewerbegerichtsbeisitzer, sondem Ver-
trauensmänner , die von den streitendm Parteien zu bezeich.
nen sind, oder falls letzteres nicht geschieht, von dem Vorsitzen,
dm emannt werden.

Abg. S e g i tz (Soz .) sieht darin einm Uebelstand. Rich.
ttger würde es sein, in der Weise des bestehenden Gesetzes die
st ä n d i g e n Gewerbegerichts-Beisitzer als Einigungsamk
fungiren zu lassm und nur außerdem eine weitere Ergänzung
durch Vertraumsmänner zuzulassen. Man müsse Alles thun,
um die Gelverbegerichtein ihrer vertraumswürdigm Quali-
tät - zu schütze.

Abg. T r i m b o r n (Centr.) vlädirt für dm 8 63 in der
Kommissionsfassung.

Der Paragraph wird in dieser Fasiung angmommen.
Zu 8 64 wird der obm erwähnte Evmtualantrag Rösicke an-
genommm . Ein vom Abg. Dreesbach (Soz .) zu 8 79 gestell-
ter Antrag wird nach kurzer Debatte, an der fick die Abgg.
Trimbom , Fischbeck, Jacobskötler und Rösicke betheiligen, ab-
gelehnt. Der Rest des Gesetzes wird in der Kommissions-
fassung unverändert angenommm.

Morgen 1 Uhr : Antrag des Reichskanzlers betteffend
Vertagung des Reichstages, sodann 1. und 2. Lesung des
Nachtragsetats fiir das Aufsichtsamt über das Privatversicker,
ungswesm . femer Novelle zum Flaggmrecht für Kauffahrtei.
schiffe, Handels -Provisorium mit England , Zoll-Verordnung
gegenüber Haiti.

Schluß 5 Uhr.

Wie ungemein anregmd solche Vereine oft auf das ge-
fammte Kunstleben einer Stadt wirken, zeigt mir zum Bei-
spiel ein derartiger Verein in Dresden , die dorttge ..Litterari¬
sche Gesellschaft", die daselbst sogar Theateraufftibrungen von
dramatischm Werken veranstaltet , die sonst von der Ausfuhr-
ung an derartigen Bühnen ausgeschlossm sind. So brachte
der genannte Verein jüngst Björnson 's „Ueber unsere Kraft"
zur Aufführung und hatte damit dm Erfolg , daß die dorttge
Hofbühne, veranlaßt durch diese Vorstellung, das Weck in ihr
Repertoire aufnahm.

Aber auch in lokaler Beziehung würde einem Wresbade-
ner litterarischen Verein manche Aufgabe envachsm, deren
Verfolgung dankmswerth wäre . Ich erinnere nur an die
vielen und mannigfachm litterarischm Beziehungen und Er-
innerungm , die zu pflegen und zu sammeln verdienstvoll ge¬
nug wäre . Der Rhein war ja von jeher ein von der dmtschen
Dichterwelt bmorzugter Strom . Wie viele namhafte deutsche
Poeten haben nicht in diesem Rheinweingau an der Quelle dm
deutschen Rheinwein getrunken und dm Rhein und seine Re¬
benhügel dabei besungm . Hier sollte also nicht ein günstiger
und ergiebiger Boden für poetische Besttebungen seml

Aber noch andere Pflichtm hätte der Verein zu erfüllen.
Als ich vor über einem Jahrzehnt einmal in Wiesbadenmich
aufhielt, freute ich mich darüber , an einer bevorzugten Stelle
der Stadt ein Denkmal unseres Nattonaldichters SchMer zu
sehen. Jetzt steht es nicht mehr dort, es ist dem Denkmal
eines anderen Großen gewichen, dein Dmkmal des Kaisers
Friedrich, und wenn es auch erfreulich ist, daß in Wiesbaden
der deutsch-nattonale Gedanke so kräftig und lebhaft Wurzel
geschlagen hat , daß hier eines der erstm Kaiser Friedrich-Denk-
male erstehM konnte, so ist es doch auch bedauerlich, daß da¬
rüber ein Schillerdenkmal z»l Grunde gehen mußte. Und ich
meine, die Wiesbadmer Schriststellenvelt hätte vor Allem die
Aufgabe, nicht zu rasten und nicht zu ruhen, ehe nicht hier wie-
der ein Schillerdmkmal erstehen. Eine derarttge Aufgabe ist
schon des Schweißes der Edlen wetth . und nicht minder der
Begründung eines litterarischm Vereins. Daß es hier nicht
an namhaften litterarischen Persörüichkeiten fehlt, die einem

— Im Elberfelder Militärvefreiungsprozeh
wurde gestern gegen halb 2 Uhr das U r t h e i l ge¬
sprochen, nachdem die Bormittags -Berhandlung auf 12 Uhr
vertagt worden war . Baumann erhielt 7 Jahre
G e f ä n g n i ß,  wovon 1 Jahr Untersuchungshaft in An-
rechnung kommt, und 2 Jahre Ehrverlust. Frau Dieck-
hoff erhrelt 2Jahre Gefängniß und3  Jahre
Ehrverlust. Die übrigen Angeklagten erhielten Gefängnis¬
strafen von 2, 3 und 5 Monaten Gefängniß.

— Beim Einzug der Königin Wilhelm!««
und des Prinzen Heinrich in Schwerin  ereignete
sich folgender Unfall : Als die Eskorte der Dragoner vor
der Schloßbrückeanlangte , setzte die Musikcapelle des Ver¬
eins plötzlich mit rauschenden Klängen ein. Hierdurch scheute
das Pferd eines Dragoners , der die Gewalt über das Pferd
verlor. Dieses machte Kehrt und stürmte zurück an dem
Kgl. Wagen vorbei. Ein Berichterstatter aus . Holland,
Namens van Groningen, der mit dem Zuge vorwärts ging,
wurde dabei von dem Pferde überrannt. Er erlitt einen
doppelten Bruch des linken Schienbeines und andere Ver¬
letzungen. Er liegt augenblicklich im Krankenhause.
anderer holländischer Journalist Namens Koch erlitt durch
die Lanze des Dragoners eine leichtere Verletzung.

— Ein räthselhafter Vorfall beschäftigt lebhaft
die Polizeibehörde in Bremerhaven.  Der Eapcllmelster
und Steward M a g e r s vom Lloyddampser„Kaiser Wilhelm
der Große", welcher s. Zt . die an Bord des genannten
Dämmers gestohlenen drei Goldbarren  auf dem

litterarischen Vereine Werth und Bedeutung zu tzebm im
Stande wären , zeigt Mir Kürschner's deutscher Lttteralur
Kalender, in welchem nicht einmal alle in Wiesbaden IwWm
Autoren verzeichnet sind, aber recht viele Namen von guiei
Klang . Und in der Nahe Wiesbadens wohnen noch man«e
Andere, die in solchen Vereinen gern Anregung geben urw
empfangen würden . m

Vielleicht fehlte es bisher zur Begründung solcher V»
eirigung nur an einem Anstoß. Dann würde es mich-fteuen,
ihn in diesen Kurgast -Plaudereien hierdurch gegeben zu yaoem

Eugen Isolam.

Kunjt, Litteratur und Wissenschaft.
Residenztheater.

Freitag , 10. Mai . Erstaufführung von „Herr u n
Frau Doktor ", „Lustspiel " von Heinrich Heinemanw

Und sowas nennt sich ein Lustspiel! Tu himmlische :
Ich bin für gewöhnlich kein Freund polizeilicher Eensurm u ^
Verordnungen , aber als das mißrathene Kind der
mannschen Muse gestern Abend ein entsetzliches vieraktrĝ .
stammele und Gewimmere auf die ahnungslosen Zuscv^
losließ , fühlte ich mich doch versucht, nach der Polizei zu ■
Wer mag den ehrenwerthen Herrn Heinemann nur aus ^
unseligen Gedanken gebrack)t haben, ein Theaterstück u
gleich ein „Lustspiel" zu schreiben? Ich bin kein UnmwiY' !
aber diesem Rarhgcber wünsche ich, daß er ÜaL Heinemanm r
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T^hn  einer Kabine ;weiter Elaste vorfand, hat den im
Lniierhafen liegenden Dampfer plötzlich verlassen und ist
- ur l o s verschwunden.  Magers wollte gestern mit
- em in guten Vermögensverhältnissen lebenden jungen

Mädchen Hochzeit feiern und vorgestern sollte die standes-
mtliche Trauung stattfinden. Da ein Unglücksfall am be¬

dien Kaiserhafen am hellen Tage kaum unbemerkt vor-
sommen kann und für ein absichtliches Verschwinden schwer

Grund zu finden ist, steht man vor einem Räthsel.
— Kleine Chronik In der Revisions-Verhandlung

en den Fleischergescllen MoritzL ev y aus Könitz  er¬
kannte das Reichsgericht heute auf Verwerfung der Be¬
rufung-

Aus-kk Umgkgknd.
r. Bierftadt . 10. Mai. Am nächsten Dienstag, den

14 d. Mts ., wird hier der alljährlich einmal startfindende
Jahrmarkt  abgehalten. Obwohl dieser Markt eigentlich
der meist noch dringenden Feldarbeit nicht günstig liegt, war
derselbe in den letzten Jahren immer mst schönem Vieh
ziemlich gut befahren. Unsere einheimischen Händler sorgen
schon dafür, daß ihr Renommöe erhalten bleibt.

r. Bierftadt , 11. Mai. Unsere Landleute sind thell-
weise immer noch an dem Legen der Kartoffeln, doch wird
die Kart off elf aat  mit Ende dieser Woche so ziemlich
beendet sein. Die Sommerfrucht ist äußerst gleichmäßig
ausaegangen und die Winterfrucht— englischer Weizen aus¬
genommen— hat sich in den letzten Tagen prachtvoll ge¬
macht. Da die Hauptarbeit nun bald etwas ruht, werden
in den nächsten Tagen die Holzfuhren aus unseren Wäldern

Biebrich , 11. Mai. Der hier seit 1870 bestehende,
wohl in der nächsten Umgebung rühmlichst bekannte„Verein
Eintracht", welcher mit seiner Gesangsabtheilung mehr eine
gesellige Tendenz verfolgte, hat, da er nunmehr seine ge¬
sanglichen Leistungen mehr in den Vordergrund gestellt, sich
den Namen „Gesangverein" beigelegt und somit die Zahl
derselben um einen bereichert. In der am Donnerstag Abend
stattgeiundenen Hauptversammlung wurde u. A. beschlossen,
am Himmelfahrtstage eine Herrentour nach Schloß Born zu
unternehmen. In den Vorstand wurden gewählt die Herren
C. Poths (1. Vors.), I . Hagemann (2. Vors.), W. Kau-
mann(1. Schristf.), G. Hollinghaus(2. Schrifts.), C. Lober
(1. Jnv.-Verw.), A. Krupp (2. Jnv .-Verw.), K. Römer, K.
Gros und G. Zahn als Beisitzer. Als Abgesandte zu dem
am 15. Mai in Köln stattfindenden Delegirtentag der am
dortigen Geiangwettstreit theilnehmenden Vereine wurden die
HerrenC. Poths und Ph. Fröhlich und als Vertreter zu dem
am 19. l. M. in Schierstein flatrfindenden Delegirtentag
Herr EhrenpräsidentG. Schreiner gewählt. Zur Mit-
theilung gelangten die Danksagungendes Großh. Luxemb.
Herrscherpaares, sowie des Festausschusies, anläßlich des
goldenen Ehejubiläums des ersteren, ferner eine Nachricht
des„Berliner Liederkranz", daß derselbe auf seiner Rhein-
Reise im Laufe des Sommers auch Biebrich und Wiesbaden
besuchen werde. . ,

k. Biebrich , 10. Mai. (Besitzwechsel.) Herr §uhr
UnternehmerH. Lang  dahier erwarb von den Selig M a rx
Erben ein im Distrikt „Westfeld" lec Gew. 25 Ar 14,25
Quadratmeter großes Grundstück zum Preise vonM. 2514.25.

0. Schierftein , 10 . Mai . Ein recht bedauer-
licherUnglücksfall  ereignete sich gestern Nachmittag.
Der Landwirth D. war mit Jauchefahren beschäftigt, als
plötzlich das Pferd am Bahnübergang scheute, durch ver¬
schiedene Ortsstraßen rannte und schließlich ein Kind voii
8 Jahren überfuhr. Dasselbe soll einen Knochenbruch

davon getragen ha .u. — Die diesjährige Generalver-
sa mml u n g des Raff. Sängerbundes findet Sonntag,
den 19. Mai, Vormittags 11 Uhr, im Gasthaus zum
„Deutschen Kaiser" statt.

sj Geisenheim , 10. Mai. Herr Pächter Kirch-
b er g er aus Ems pachte wieder für die Dauer von i
Jahren zu einem Pachtpreise von 1000 M. pro Jahr den
Keller unter dem hiesigen Rathhaus.

* Rüdesheim . 10. Mai. Mit kommendem Sonntag
tritt eine Vermehrung der  T r a j e kt f a hr  t en mit
Bingen ein, so daß dem Publikum täglich 36 Querfahrten
zur Benutzung geboten sind.

* Flörsheim a. M -, 9. Mai. Eine hiesige Wittwe,
deren Mann vor 2 Jahren von einem Schiffe in den Rhein
gefallen und ertrunken  ist , mußte dieser Tage in die
Heil- und Pflegeanstalt Eichberg gebracht werden.

m Niedernhausen , 11. Mai. Der hiesige Krieger-
v er ein „Arminius ", welcher über 50 Mitglieder hat und
vor Jahren schon sein 25jähriges Stiftungsfest beging, hat
eine werthvolle Fahne  im Vietor'schen Institut zu
Wiesbaden anfertigen lassen, welche am 9. Juni l. Js . ein¬
geweiht wird. Infolge der günstigen Lage unseres Ortes
und des Festplatzes dürfte das Fest bei günstiger Witterung
sich wohl eines zahlreichen Besuches erfreuen. — Der
Familienausflug des hiesigen Eisenbahnvereins  am
5. und 12. Mai d. Js . hat als Ziel Coblenz-Ehrenbreit-
stein-Arenberg. , . „

* Ems , 10. Mai. Die neueste  C u r l t ste weist
62 Fremde nach, und zwar 392 Curgäste und 370

Passanten.
* Homburg v. d. H ., 10. Mai. Oberhof¬

marschall von Lyncker ist hier eingetroffen.
— Hieraus, sowie aus deck Umstande, daß eine Waggon¬
ladung Porzellan und anderes Geschirr, Möbel rc. heute für
das Königl. Schloß hier eintrafen, glaubt man hoffen zu
dürfen, daß ein demnächstiger Kaiser - Besuch  in
hiesigem Schlosse bevorsteht.

Wiesbaden. 11. Mai 1901.

Prinzessin Luise von Preußen
ist gestern Nachmittag wenige Minuten nach3 Uhr in ihrem
Palais an der Sonnenbergerstraße gestorben.  Ihre König¬
liche Hoheit fühlte sich seit einer Woche ernstlich krank- ein
sanfter Tod infolge Herzlähmung  erlöste sie von ihrem
Leiden. Prinzessin Marie Luise Anna war eine Tochter des
Prinzen Karl von Preußen und der Prinzessin Marie von
Sachsen-Weimar, einer Schwester der Kaiserin Augusta. Sie
war am 1. März 1829 geboren, ist also 72 Jahre alr ge-
worden. 1854 vermählte sie sich mit dem Landgrafen Alexis
von Hessen-Philippsthal-Barchfeld, wurde aber 1861 von
diesem geschieden. Seit vielen Jahren pflegte sie den
Winter in Wiesbaden, den Sommer auf ihrem Schloß Mont¬
fort am Bodensec zu verbringen. Da der Bruder der Prin¬
zessin Luise, Prinz Friedrich Karl schon 1885 gestorben ist,
lebt von den Kindern des Prinzen Karl nur noch die Prin¬
zessin Anna, verwittwete Landgräfin von Hessen, deren
Lohn die Prinzessin Margarethe, die Schwester des Kaisers,
geheirathct hat.

Prinzessin Luise erweckte sich durch ihre stille Wohl-
thätigkeit und ihr Interesse für alle künstlerischen Be¬
strebungen in Wiesbaden viel dankbare Liebe und warme
Verehrung. Ihr Andenken wird hier allezeit in Ehren ge¬
halten werden.

* Königliche Schauspiele . Wegen Ablebens
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prin¬
zessin Luise  von Preußen bleiben die Königlichen
SchauspieleheUteundamBeisetzungstagege-

chl o s s en. Da in der Zwischenzeit nur Vorstellungen
ernsteren Charakters stattfinden dürfen, gestaltet sich das
Rexertoir wie folgt: Sonntag, den 12. d. Nits. „Oberon ,
Montag, den 13. d. Mts ., bei aufgehobenem Abonnement
Sudermann's „Heimath". Ueber den Tag der Beisetzung
bezw. die weiteren Vorstellungen wird das Nähere demnächst
veröffentlicht werden.

* Curhaus . Infolge des plötzlichen Ablebens Ihrer
Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin Luise von Preußen,
der langjährigen Bewohnerin und hohen Gönnerin unserer
Curstadt Wiesbaden, fällt das für heute von der Curver-
waltung anberaumte Gartenfest aus.

* Curhaus . Die Curverwaltung wird am nächst¬
folgenden Sonntag, den 19. Mai ein S o m m er s est, ver¬
bunden mit großem Ball in den Sälen, Concertcn, Umzügen
und Tanzen im Freien, große Illumination rc., veranstalten,
gu welchem der Zutritt im Promcnadenanzug gestattet ist.
Um eine Uebersüllung zu vermeiden, wird, wie bei der ähnlichen
im Augustv. I . stattgehabten Veranstaltung der Eintritts¬
preis für Inhaber von Abonnements- und Fremdenkarten
(für ein Jahr oder sechs Wochen) 2 M., im übrigen3 M.
betragen. Bei Lösung der Eintrittskarten an der Tageskasse
im Hauptportal sind die Abonaementskarten zum Zwecke der
Abstempelung vorzuzeigen.

ö. Beerdigung . Unter allseitig herzlicher Teilnahme
wurde gestern Nachmittag Frau Branddirektor Scheu re r
zur letzten Ruhe gebracht. Dem Zuge voraus schritt die
Freiwillige Feuerwehr, die eine Reihe prächtiger Blumen¬
spenden mit sich führte, im Leichengesolge bemerkten wir den
Herrn Oberbürgermeister, Mitglieder des Magistrats und
der Stadtverordnetenversammlung, städtische Beamte, die
zahlreichen Equipagen, welche den Zug beschlossen, bargen
eine seltene Fülle von Blumen in herrlichen Gewinden als
letzten Gruß.

Z Vor , der Eisenbahn Dem Maschinenperwnal
der Schnell- und Personenzüge ist neuerdings eine Verfügung
zugegangen, wonach dasselbe angewiesen ist, dafür Sorge zu
tragen, daß die einfahrenden Züge auf den Stationen vor
den Bahnübergängen halten.

□ Schwurgericht Die Ausloosimg der Ge¬
schworenen für die bevorstehende Schwurgerichtssession geht
am Montag, den 13. ds., Vormittags halb 12 Uhr, im
Schwurgerichtssaale vor sich.

ö Fremder Besuch . Aang - Yu,  der in letzter
Zeit vielgenannte chinesische Gesandte am Petersburger Hof,
ist mit Familie und Begleitung hier angelangt und hat im
„Kaiserhof" Absteigequartier genommen.

* Walhalla . Im Theater gastirt heute Samstag
Ada Colley letztmalig. — Im Haupt-Restaurant concertirt
ab halb 9 Uhr die Capelle des 80. Jnf .-Regts. v. Gersdorff
bei freiem Entree.

8 Residenztheater . Das Residenztheater hat cs sich
zur Aufgabe gemacht, jedem Geschmacke möglichst gerecht zu
werden. So bringt die Spielfolge der nächsten Wocheu. A.
wieder„Leontinens Ehemänner", welches Stück stch immer
mehr Freunde erwirbt, ferner eine Neueinstudirung des Fulda-
Abends und (auf vielfachen Wunsch) eine weitere Aufführung
des wirksamen Stückes „Der Ausflug ins Sittliche". An
Abwechslung fehlt es also nicht. In Vorbereitung ist„Hedda
Gabler" von Ibsen.

* Der Männerturnverein wird, wie alljährlich
am 1. Pfingstfeiertag einen Familien-Ausflug mit Musik
ausführen. Die Vorbereitungen dazu sind in vollem Gange
und wird den Mitgliedern in den nächsten Tagen das nähere
Programm durch Einladungen mitgetheilt werden.

* Die Gesellschaft „Fidelio " unternimmt heute
Sonntag, den 12. Mai, einen Ausflug nach Erben-
heim (Saalbau Stein) - daselbst von Nachmittags4 Uhr
ab, humoristische Unterhaltung mit Tanz. Für diejenigen
Teilnehmer, welche eine Fußtour nicht vorziehen, bietet
sich Fahrgelegenheit um 2.53 und 5 Uhr mit der Hessischen
Ludwigsbahn.

Stück ein halbes Jahr lang allabendlich gemeven muvte.
Soflte aber Herr Heinemann aus Eigenem gehandelt haben,
ohne gute  Rathschläge und Warnungen zu beachten, jo ist
das, gelinde gesagt, ebenso tadelnswerth als unverzeihlich.

Zum großen Theile ist das „Lustspiel" „Herr und Frau
Doktor" ein Plagiat , zu welchem der gute Kuticker Ludoŵ t,
aus L'Arronge's „Dr. Klaus" ordentlich herhalten mutzte.
Zum andern Theile ist die mühsam und ungeschickt aneinan-
dergeleimte„Handlung", in hohem Grade inhaltslos und
stumpffinnig. Dazwischen sind einige nette Witzchen gestreut,
die aber das Stück ebensowenig genießbar machen, wie nn
gutes Gewürz eine schlechte Suppe.

Das teilweise ganz hervorragende Spiel der Restoenz-
iheaterkräste war an einein Machwerk dieser Art gänzlich nutz¬
los verschwendet. Die Palme gebührte gestern Abend tgi.
Tillmann,  die einen frühreifen Backfisch, der einzigen Fi¬
gur des Stückes, cm der man — allerdings auch nur bedingt
— seine Freude haben konnte, mit Humor und Frische ver-
körperte. Herr G or t er als Candidat der Theologie, Herr
M a n u ssi als Gutsbesitzer und Herr E n g e l s d or f f ,u.
A. machten aus ihren Rollen alles Mögliche, — aber viel
war's nicht. d'Artgn.

8t. Frankfurt , 10. Mai. „Ein Königreich für einen
Tenor"  kann es bald bei uns heißen, denn die Suche
nach einem solchen gestaltet sich für unsere Theaterleitung
recht schwierig. Auch das Gastspiel des Herrn E u g.
^uszalewicz  vom Landestheater zu Prag, welcher die
Partie des „Rhadames" in „Aida" sang, konnte zur Lösung

Tenorfrage nicht beitragen.

* Budapest , 11. Mai. Aus Anlaß des Gast¬
spiels des Berliner Theaters in Budapest
ist zwischen zwei hervorragenden dortigen Kritikern,
dem Professor Josef Keßler  und dem Mitgliede der drama¬
turgischen Commission deS National-Theaters Z o l t a n

A mbr u S ein Conflikt ausgebrochen. Keßler, so wird ge¬
meldet, belobte das Spiel der Berliner Schauspieler. Ambrus
erwiderte, Keßler belobe das Spiel besonders in Björnson's
Stücken, weil Björnson für Dreyfus eingetreten sei, und nur
darum werden jetzt die Berliner Schauspieler so warm em¬
pfangen, weil Björnson Philosemit sei. Keßler entgegnete
in geharnischter Weise und sagte in einer Zeitungs-Polemik,
Ambrus sei kein anständiger Mann. Ambrus provocirte
Keßler. Morgen dürfte das Duell stattfinden.

* Musikalien . An Liedern und Gesängen ist heute
kein Mangel. Fast täglich tauchen neue Erscheinungen von
diesem Kuustzweige auf, aber leider nur vereinzelte von ihnen
im Interesse der echten wahren Kunst. Zahlreiche Unberufene
fühlen sich verpflichtet, die musikalische Welt mit ihren seichten
Machwerken zu beglücken, ohne zu bedenken, daß sie der Kunst
mehr schaden, als nützen, und daß sie bei der ernsten Be-
urtheilung derselben nur dem Bedauern verfallen. Daher
müssen Lieder und Gesänge von solch' musikalischem Werthe,
wie sie von H. Spangenberg,  dem Direktor des hie¬
sigen Spangenberg'schen Eonservatoriums, beiC. K i e s l er,
Musikverlag, Leipzig  und D a r m sta d t,  erschienen sind,
mit Freuden begrüßt werden. Es sind im Ganzen 13 Hefte,
Opus 1, 2, 4, 5 und 6, die mir vorliegen. Einzelne der
Gesänge sind bereits hier wiederholt im Coneertsaal erklungen
und recht beifällig ausgenommen worden. Sämmtliche zeichnen
sich durch strenge Originalität, wohlgezielte Interpretation
der Dichtungen, reiche, flüssige Melodie und eine diese treff¬
lich unterstützende Harmonie in der reich entfalteten Klavier¬
begleitung aus, und alle sind recht sangbar gesetzt. Opus 1
(3 Lieder) trägt den Titel : „Wanderers Nachtlieder" (Ge-
dichte von Rob. Reinick). In No. 1 wird mit stimmungs-
reichen, stellenweise wehmüthig angehauchten Tönen erzählt,

welch' Herzeleid ein „junger Knabe" beim Scheiden von
seinem Mädchen empfindet und wie er dies in Liedern aus¬
singt. No. 2 bringt in behaglicher Melodie Betrachtungen
des wandernden Knaben darüber, was nach seinem scheiden
das Mädchen wohl begonnen haben mag, während in No. 3
ein freudiges Aufflammen der Gefühle unseres Wanderers
beim Erblicken des vom Lampenlicht erhellten Kämmerleins
seiner Liebsten ausgedrückt ist. Opus 2 besteht aus 3 Ge¬
sängen: einem harmonisch besonders reich ausgestatteten
„Gute Nacht" (Gedicht von Dräxler-Mcmfred), einem dra¬
matisch ausgefaßten und concipirten„Immer leiser wird mein
Schlummer" (Gedicht von H. Lingg) und einem düster ge-
haltenen „Des Müden Abendlied" (Gedicht von Geibel).
Opus 4 setzt sich aus einem wirkungsvollen„Minnelied"
(Dichtung von Paul Schumacher) und „Der Frühling
kommt" (Gedicht von Julius Gersdorff), einer charakteristischen
Schilderung des Frühlingseinzugszusammen. Von Opus 5
ist No. 1, „Du bist so schön", ein inniges Klagelied eines
von Liebe verwundeten Herzens- No. 2, „Dich suchen meines
Geistes Gedanken" (Worte von E. RitlerShaus) läßt einen
Liebenden schwärmerisch von seiner Herzerwählten reden-
No. 3, „O schlummere süß" (Gedicht aus ,)Hochsommer"
von A. Leschivo) bildet ein einschmeichelndes Schlummerlied.
Von Opus 7, No. 1, „Die helle Sonne leuchtet" (Text von
Fr. v. Bodenstedt) und No. 2, „Die Glocken läuten das
Ostern ein" (Gedicht von A. Böttger) darf das Letztere als
das werthvollste bezeichnet werden. Recht charakteristisch ge¬
lang dem Componisten die Imitation des Glockengeläutes
mit der Klavierbegleitung. — Sämmtliche Nummern sind
für den Coneertsaal wohl geeignet und im Salon werden
sie sich sicher zahlreiche Freunde zu erwerben wissen. P .K.
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* Der Dilettanteu -Club „Vergißmeinnicht"

veranstaltet am Sonntag , den 12. Mai , im Saale der
„Germania ", Platterstraße (Besitzer H. Schreiner), eine
humoristische Unterhaltung  mit Tanz. Die
Humoristen des Clubs werden nur neueste Couplets zum
Vortrag bringen. Außerdem wird noch ein Instrumental-
Komiker sein Können zeigen. Der Anfang der Veranstaltung
ist auf 4 Uhr festgesetzt.

* Gesellschaft für Immobilien -Erwerbung.
>Jm Handelsregister B ist am 1. Mai die durch Gesellschafts-
Vertrag vom 16. April 1901 errichtete Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Firma „Jmmobilien -Gesellschaft Wies¬
baden mit beschränkter Haftung" mit dem Sitz zu Wies¬
baden eingetragen worden. Gegenstand des Unternehmens

-ist der Erwerb und die Wiederveräußerung von Grundstücken
und Gebäuden aller Art, sowie aller damit in Zusammen¬

hang stehenden Geschäfte und die Ausführung von Bauten.
'Das Stammkapital beträgt 410,000 Mark. Geschäftsführer
-ist der Bankier Gustav P f e i ffe r zu Wiesbaden, stell¬
vertretender Geschäftsführer ist der Bankier Adolf Op p e n-
h e i m e r zu Wiesbaden. Oeffentliche Bekanntmachungen er^
folgen in dem „Deutschen Reichsanzeiger" .

*  Waldhäuschen Drei junge , vollständige za h m e

'Füchse  sind seit einigen Tagen im „Waldhäuschen" zu
sehen. Es sind allerliebste Thierchen und gewährt es einen
reizenden Anblick, wie dieselben mit einander spielen. Die
Thierchen wurden Anfangs April ausgegraben im Alter von

-circa 8 Tagen und von einer Hündin gesäugt. Gegen¬
wärtig fressen die Thiere schon allein. Es ' dürfte sich
lohnen, dieselben anzusehen, zumal ein Waldspaziergang in
der jetzigen Zeit nur zu den Annehmlichkeiten gerechnet wer¬
den kann.

* Berlin Christiania 48 Stunden . Eine Reihe
wichtiger Berkehrsänderungen in dem Reiseverkehr zwischen
Deutschland und Skandinavien, die mit dem Beginn des
Sommerfahrplans in Kraft treten, verzeichnet der „Skandinav.
Expreß", das soeben im Druck erschienene Kursbuch der
Saßnitz -Trelleborg-Linie, welches von dem unter staatlicher
Controle stehenden Bureau in Berlin , Unter den Linden 59,
unentgeltlich verabfolgt wird. Besonders erfreulich ist die
Verkürzung der Fahrtzeit zwischen Berlin und Christiania
um volle 6 Stunden , so daß Christiania von Berlin aus
über Saßnitz-Trclleborg in ° 8 Stunden jetzt zu erreichen ist.
Außerdem bringt der „Skandinav . Expreß" neben einer großen
Reihe von Beschreibungen und photographischen Abbildungen
der schönsten Gegenden Schwedens, Norwegens und Finn¬
lands noch zehn ausgearbeitere Vorschläge über Rundreisen
durch Norwegen mit besonderer Berücksichtigung all' der
Punkte, die der deutsche Kaiser auf seinen Nordlandsfahrten
berührt hat.

□ Der Königfteiner Raubmord wird aller
'Wahrscheinlichkeit nach das Schwurgericht bei Gelegenheit der
!am 10. Juni beginnenden Tagung noch nicht beschäftigen.
Wegen der Thal sind bekanntlich zwei Leute Namens Wetter-

' roth und Klaus in Haft genommen worden, welche auch die-
: selbe im großen Ganzen bereits zugestanden haben. Wetter-
rotb ist der eigentliche Mörder. Sein Benehmen im hiesigen
Landgerichts Gefängniß — (er bewegt sich vollständig unge¬
zwungen, ist stets bei guter Laune und hat augenscheinlich
von dem, was seiner wartet , wenn er vom Gericht für

. schuldig befunden wird, nicht die geringste Ahnung) — hat
Anlaß zu der Vermuthung gegeben, daß man es in ihm mit
Jemanden zu thun habe, der nicht im vollen Besitz seiner
Geisteskräfte ist uud demgemäß criminell nicht für sein Thun
verantwortlich gemacht werden kann. Aller Voraussicht nach

' wird er deshalb, um Gewißheit über seinen Geisteszustand
zu erhalten, demnächst auf kürzere oder längere Zeit der
Irrenanstalt Eichberg überantwortet werden.

s Von Krämpfen befallen wurde heute Vormittag
gegen 6 Uhr ein Arbeiter in der Schwalbacherstraße. Leider
hat sich der Bedauernswerthe durch einen Sturz auf den
Fahrdamm bedeutende Gesichtsverletzungenzugezogen, sodaß
er durch mehrere Schutzleute nach dem städt. Krankenhause

-gebracht werden mußte.
* Kaminbrand . Gestern Abend gegen halb 9 Uhr

entstand im Hotel „Kaiserhof" ein Kaminbrand, welcher
jedoch durch die Mannschaften der Feuerwache bald gelöscht
wurde.

Wiesbadener General -Anzeiger
Kranke im Bette gelegen. Durch Herrir Dr . S i e b e r t aus
Nieder-Olm , der die Kranke behandelt, wurde in der heurigen
Verhandlung feftgeftellt, daß die Kranke zu jener Zeit nicht
im Stande gewesen sei, ein derartiges Schriftstück mit so ru¬
higen und festen Schriftzügen zu schreiben. Sie sei physisch
und körperlich nicht dazu im Stande gewesen. Auch das Denk,
vermögen sei derart bei der Kranken geschwächt gewesen, daß
sie unmöglich ein Testament hätte abfassen können. Nach dein
Gutachten des Schreibsachverständigen, Oberlehrer Stamm,
ist das Testament von einer jungen Person geschrieben wor-
den. Die Pergleichsschriftder Verstorbenen weise eine zackige,
eckige und zitternde Schrift auf, während das Testament einen
ruhigen , sicheren Zug habe. Selbst wenn die Hand geführt
worden sei, wäre die Schrift anders ausgefallen . Hr. Staats-
anwalt Dr . Schneider  beantragte für den Ehemann 1)
Jahr und für dessen Frau 9 Monate Gefängniß . Das Gericht
nahm auf Grund der Beweisaufnahme an, daß beide Auge-
klagte bei der Fälschung gemeinschaftlich aehanAt . Es verur.
theilte den Ehemann zu 9 Monaten und die Ehefrau zu 6
Monaten Gefängniß unter Verlust der Ehrenrechte auf 3
Jahre . Vertheidrger: Dr . Pagenstecher.

Stlrpimnf anö letzte Nachrichten.
* Frankfurt a. M ., 11. Mai . (Priv .Telegr . des „Wiesb.

Gen.-Anz.") Nachträglich haben im Nothschildschen Farm-
lienrath die Anhänger der Ansicht des Fortbestandes des
Frankfurter Hauses gesiegt. Der Chef der Firma wird aus
der Berliner Familie sein unter Heranziehung eines hervor-
ragenden Fachmannes.

* Wien , 11. Mai . In der gestern zwischen dem Minister-
Präsidenten Korber und den Führern der Deutschen. Tschech-'n
und Polen sowie des conservativen Großgrundbesitzes statt-
gefundenen Konferenz wurden fast alle Hindernisse, welche sich
bisher einer Verständigung in der Wasserstraßenfrage entge-
gengesiellt, beseitigt. Damit dürfte in der arn Montag statt-
findenden allgemeinen Obmänner -Conserenz das Compromiß
zwischen der Regierung und den Parteien zu Stande kommen.
In Regierungskreisen ist man der Ansicht, daß dieses wirth-
schaftliche Compronnß gleichzeitig der Vorläufer einer Aus-
einandersetzung und Verständigung auf nattonalem Gebiete
sein wird.

* Petersburg , 11. Mai . Eine große Feuersbrunst
ist in Wladiwostok ausgebrochen. Dieselbe wird den Chi¬
nesen zur Last gelegt.

Die Lage in China.
* 11. Mai . Aus Peking  wird berichtet: Li-

Hung-Tschang habe eine kaiserliche Botschaft empfangen, wo-
rm ihm mitgetheilt wird, daß die Entschädigung, welche den
Großmächten gezahlt werden soll, durch die Zoll - Ein¬
nahmen  gedeckt werden muß . Li-Hung-Tschang antwor-
tete, daß die Zolleinnahmen hierfür vollständig ungenügendseren.

* London , 11. Mai . „Daily Telegraph " meldet aus
P e ki n g: E n g l a n d, D e u t schl a n d und I a p a n seien
mit dem Plane der Collecfiv-Garantte der Mächte, für die chi¬
nesische Anleihe nicht einverstanden.

* London , 11. Mai . Nach einem Telegramm aus New-
Aork erklärte C o n g e r, er glaube , China könnte die Ent-
Ichadiguna, welche von den Mächten verlangt werde, nicht bo.
zahlen. Die chinesische Regierung sei gezwungen, eine A n -
I e i h e zu machen, aber eine solche werde schwerlich auf dem
europäischen Geldmärkte unterzubringen sein.

Der südafrikanische Krieg.
* London , 11. Mai . Aus C l a r ks d o r v wird berick"

tet : Es ist wahrscheinlich, daß D e l a r e y sich demnächst nach
Bolmaransstadt begeben wird , wohin die Buren ihre Haupt¬
macht verlegen. Das Commando Delarey . welches vor eini-
gen Tagen das einzige größere, gleichmäßig ausgerüstete
Commando war , scheint wieder in kleinere Abtheilungen ge-
theilt zu sein. Delarey erklärte unlängst , daß seiner Ansicht
nach  der Krieg noch 8 Monate dauern könne.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt EmilBommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Leufen-
siir den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr'
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobt,
_ sämmtlich in Wiesbaden.

Marburgs Schv denkönig.
bester Kräutcrbitterliqueur , ist in allen besseren Colonialwaaren
Handlungen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur ächt-
wenn jede Flasche mit der Firma der Fabrikanten Friede . Mar¬
burg, Wiesbadeu , versehen ist. 2006
_ Televbon No 2069

16 Jahrgang Nr . irz
— 9, Hambrccht, Heinrich Friedrich, Spezereihändler,
Maycr , Eliiabethe, beide hier wohnhaft.

Gestorben:  Am 3(j. April der Fabrikarbeiter
Johann Zindorf, 54 I . alt . — 7* Mai todtgeboren ein
Mädchen.

Standesamt Flörsheim
. Geboren:  Am 7. April dem Heizer Adam Häustr

e. S . Joseph. — Dem Taglöhner Johann Morgenstern Ci
S . Jakob . — Am 8. April dem Metzger Franz Anger r.
S . Franz Friedrich. — Am 9. April dem Tüncher ($wj
Westenberger c. S . Wilhelm. — Am 21. April dem Weicher,,
steller Nikolaus Kohl e. S . Martin . — Am 23. April öe«
Schlosser Adam Phil . Rupvert 4er e. T . Klara . —
24. April, dem Gcflügelhündler Nikolaus Kohl e. ®
Chnstoph. — Am 28. April dem Schlosser Nikol. Wilhelm'
e. S . Nikolaus . — Am 30. April dem Maurer Heinrich
Willwohl e. T . Gertrud ?.

Aufgeboten:  Am 6. April der Schlosier Joh.
Dienst mit Anna Maria Lcmb, beide von Wcilbach. — Am
9. April der Fabrikarbeiter Wilh. Rinkard mit Eva Hahn,
beide dahier. — Am 13. April der Kaufmann Wilhelm
Frank mit Anna Theresia Sitz, beide von Darmstadt. —
Am 25. April der Landwirth Joh . Bitz von Hochheim mit
Maria Ruppert von hier.

Verehelicht:  Am 6. April der Schuhmacher
Wilhelm Rauschkolb mit der Theresia Hamm, beide dahier.
— Am 8. April der Lehrer Jakob Kasiel mit Maria , Elise
Traiser , beide hier. — Am 16. Avril der Landwirth Adam
Müller von Wickcr mit Josephine Schlcidt von hier. - - Am
27. April der Fabrikarbeiter Wilhelm Rinkart mit Eva
Hahn, beide dahier.

Gestorben:  Am 3. April Magdalena Disser, geb.
Dienst, 60 Jahre alt . — Die Näherin Luise Bernhard,
24 Jahre alt . — Am 6. April der Taglöhner Martin
Bengel, 79 Jahre alt . — Am 9. April Margarethe Bull-
mann, 69 Jahre alt . — Am 16. April Mathäus - Sohn
des Maurers Franz Roth, 10 Wochen alt . — Am
20. April Barbara Dienst, geb. Michel, 68 Jahre alt. —
Am 21. April Rosa Konradi, 16 Jahre alt . — Am
21. April Katharine Kohl, geb. Schneck, 81 Jahr alt. —
Am 24. April der Metzger Jakob Pfisterer, aus dem
Main gelandet. — Am 27. April Margarethe Jkstadt,
83 Jahre alt.

£
i

um
VarNjchahmunaen wird aewerni"  ^

Resid enz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Sonntag , den 12 . Mai 1901.
226 AbonnementS-Borstellunl,. AbonnemealS-BillelS gültig

Zum 5. Male:
Novität . Leontinens Ehemänner . R - vitai.

(Les Maris de Lloutine .)
Schwank in 3 Akten von Alfred CapuS, deutsch von F. M. La Violette

In Lcene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Leoutine . Käthe Erlholz.
Adolf DuboiS . Gustav Schnitze.
Plantin, Abgeordneter . Max Engel-dorff.
Baron de la Jambiere . Gustav Rudolph.
Marquise von Bcrsac, seine Lante . . . Sofie Schenk.
Hortense Sylvain, Wttwe., geb. von Dersac, ihre

Nichte . Helene Kopmann.
Anatole Grimard, Professor der Landwirthschast . Otto Kienscherf.
Juliette Primeur . Eise Tillmann.
Jsabella de Bermeuil . Gerdy Waiden.
Böjon, Sekretär . . Albert Rosenow.
Birginie, Wirthschaflerin bei Dubai» . . . Minna Agte.
Boucat, Gärtner . . . . . . Hermann Kunz.
Miette, Magd . . Elly Osburg.
Sin Kassenbotr . . . . . . . Carl Cckboff.
Ein Diener . . Richard Krone.

Der 1. Akt spielt in Pari », der 2. in Cblltellrrault in der Provinz
Poitou, der 3. auf Schloß Jambiöre. — Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Der Beglnu der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Aus dem Gerichtsfaal.
D. Mainz , 10. Mai . (Strafkammer .) Eine T e -

st am entsfälschung  beschäftigte heute das Gericht. Der
hiesige 38jährige Kaufmann Anton F e i l z e r und dessen
Ehefrau sind dieser Fälschung angetlagt . Im Oktober erlitt
die Großmutter der angeklagten Ehefrau in Ober-Olm , wo
dieselbe wohnt, einen Gehirnschlag, verbunden mit einer rechts¬
seitigen Lähmung des Körpers und Beschränkung des Gehörs.
Vor und während dieser Zeit hatten die Angeklagten die alte
Frau in Ober-Olm abwechselnd gepflegt. Da sich die Angeklag¬
ten in schlechten Vermögensverhältnissen befanden, faßten sie
ein Testament ab, in welchem die angeklagte Ehefrau und de-
ren Bruder als Haupterben figurirten . Auch nahm die an¬
geklagte Ehefrau die Sparkassenbücher an sich und erhob an

j demselben Tage , als das Testament von ihnen angefertigt
wurde, von der dorttgen Spar - und Darlehenskasie das ein¬
gelegte Geld. Der Angeklagte setzte etwas später einen Ver¬
pflegungsvertrag auf, in wächem er seine Frau als Univer-

. salerbin gezeichnete mit der Verpflichtung, daß sie die Groß-

. mutter bis an ihr Ende zu verpflegen habe. Mt dem Vertrag
! ging der Angeklagte zu zwei Nachbarn der alten Frau , um
' diese zu veranlassen, denselben zu unterschreiben, was diese
, jedoch ablehnten. Einer der Nachbarn ging zu der Kranken
und befragte sie, ob sie den Vertrag geschrieben habe, was die-

; selbe verneinte. Als die Kranke sich etwas erholt hatte, klagte
sie die beiden Angeklagten auf 300 Mk. ein, indem sie behaup.
tete, das Geld hätten sich dieselben angeeignet. Inzwischen

. verstarb auf Weihnachten die alte Frau und erschien bald da.
rauf der Angeklagte auf dem dortigen Amtsgericht und Prä-

. senttrte das Testament. Von den übrigen Erben wurde Vro-
test erhoben, sie behaupteten, daß die Großmutter das Testa-
ment nicht geschrieben habe. Die angeklagte Ehefrau behanp-

I tete, daß sie der Großmutter bei Abfassung des Testamentes
Hand geführt habe und zwar am 18. Oktober, als die

Familien -Nachrichten.
Standesamt Biebrich.

Geboren:  Am 28. April dem Taglöhner Daniel
Martin Schund! e. S . Wilhelm Ernst. — 29. e. unehel.
Mädchen Wilhelmine, Gertrude. — 1. Mai dem Taglöhner
Philipp Mernberger e. T . Marie Philippine Wilhelmine.
— 4. dem Cantinenwirth Engelbert Zumbroich e. S . Eugen.
— 6. dem Fuhrunternehmer Jakob Kneupper e. S . Wilhelm
Peter . — 7. ein unehel. Knabe Georg Wilhelm.

Aufgeboten:  Reichert , Jakob Ludwig, Taglohner,
wohnhaft in Amöneburg, und Ohler , Katharine, wohnhaft
dahier. — Krupinsky, Emil Karl , Küfer, und Faust,
Dorothea Katharina Susanna , beide dahier wohnhaft. —
Zerbst, Ferdinand Max, Hoboist bei der König!. Unter¬
offizierschule, und Henrich, Cäcilie, beide hier wohnhaft. —
Bender, Georg Joseph, Taglöhner , wohnhaft dahier, und
Bohrmanu, Katharina Apollonia, wohnhaft in Hallgarten.
— Löber, Ferdinand August, Schneidergehülfe, wohnhnft in
Wiesbaden, und Schneider, Sophie Karoline Emilie, wohn¬
haft dahier. — Dauer , Joseph, Eisenbahn-Rangirer , wohn-
Haft in Amöneburg, und Müller , Sophie Elisabethe Ma¬
thilde, Christiane, Näherin, wohnhaft dahier. — Bogt, Georg,
Bademeister, wohnhaft in Wiesbaden, und Böhmer, Elise
Marie , wohnhaft. — Biermann, Emil, Apotheker, wohn¬
haft in Elberfeld, und Haubenreißer, Elise Olga , wohn¬
haft dahier.

Verehelicht:  Am 4. Mai Dankelmann, Adam,
Wagenführer bei der Straßenbahn , wohnhaft dahier, und
Koch, Margarethe, Köchin, wohnhaft in Mainz . — 4. Wid-
mann, Theodor Josef, Taglvbner, wohnhaft in Wiesbaden,
und Hollmann, Fanny Adelhaid, Näherin, wohnhaft dahier.

Montag , de« 53 . Mai 1901.
227. Abonnements-Lorstellung. AdouuementS-Villet» gültig

Zum 2. Male:
Herr und Frau Dr.

Lustspiel in 4 Akten von Heinrich Hememann.
Regie: Han» Manusst.

Rittmeister von Reding . . , . Max EngelSdorsf.
Josephine, seine Frau . . . . . . Gcrdy Waiden.
Alice, seine Schwester . Helene Kopmanv-
Roland Malienklott, Gutsbesitzer. ) Joiephincn» . HanS Manusst.
Olga, deffen Tochter, ) Eltern . Clara Kraule.
Else, deren Tochter . . . . . . Else Tillmann.
Dr. Georg Weiß. HanS ©türm.
Lothar Flügge, Candidat der Theologie . . Richard Gorter.
Miso». Geheimer SanitätSrath . . . . Carl Eckhofs.
Friedrich, de» Rittmeisters Bursche . . . Albert Rosenow.

Scene: Sine Restdenz. — Zeit: Gegenwart.
Rach dem 2. Auszuge findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - Ende gegen '/,10 Uhr.

Dienstag , den 14 . Mai 1901.
228. AbonnementS-Borstellung AbonuemenlS-villet» gültig.

_ Leontinens Ehemänner. _
Sonnenberg.

Bekanntmachung.
Die 1. Rate Staatssteuer für 1901 gelangt am Most'

tag , de» irr. Mai l. Js . Bormittags von 8 bis
V4 Uhr , durch die hiesige Gemeindekasse zur Erhebung.

Zur Vermeidung des Zwangsverfahrens wird pünkt¬
liche Einzahlung crwartet.

Sonnenberg, 10. Mai 1901. 1122
Der Bürgermeister:

Schmidt.
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Hausfrauen
trinket nur

Kchr's Kche
aus

Kaiftl's
Kaffeegeschäft

1669

Größtes Kaffee - Importgeschäft
Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

Verkaufsstellen SÄ
in  llltt LanggasseWiesbaden

Filialen!
Nr. 23

„ 14

Wellritzstratze„ 21

1092
Empfehle den geehrten Herrschaften mein neu eingerichtetes _helfest - Fahr-

inslilut
als:

Phaeton, Gigu.vierspännig.
Gesellschafts-Wagen.

Einziges am Platze.

Georg Ketschenbach
6. Adolfstr. 6. 306 . Teleph. 306.

Wiesbaden- Sonnenberg.
Cafe AM - Deutschland

verbunden mit

grosser Ausstellung
von Sehenswürdigkeiten nnd Gegenständen aus dem Mittelalter.

Sehenswürdigkeit I . Ranges.
Haltestelle der elektr. Bahn — in 2 Minuten vom Kurhaus zu erreichen. 3959

mmm

Es ist uns ein Bedürfniss allen Verwandten,
Freunden und Bekannten , die den unersetzlichen Ver¬
lust der liebevollen Gattin und Mutter uns nachfühlen
und ihre Theilnahme bekundeten , aufrichtig und herzlichst
zu danken.

Ganz besonders fühlen wir uns Herrn Dekan Bickel
verpflichtet für seine trostspendenden Worte , sowie auch
den hohen Behörden, den hiesigen und auswärtigen Feuer¬
wehren für die grosse Ehre , welche sie der Verblichenen
und somit auoh uns erwiesen haben ! 1112

In aufrichtiger Dankbarkeit:
0 . H. Scheurer , Branddirektor.
G. F . Karl Scheurer , Kaufmann.
Emma Scheurer , geb. Thaler.

Wiesbaden , den 11 , Mai 1901.

Zn Mainz.
Nabe dem Cenlral-Babnbof ist

rin Hotel mit dein gesammten
Jnvenkar für 90.000 M zu ver-
kaufen. Anzahlung 8—10,000 M.
Extra Mietbeinnahme noch circa
2000 M. Offert, unr. B. R. 345
im Bcrlag obqebcn. 1040

In Mainz.
Gutes Geschäft.

Ein Haus mit hochfeinem
Weinrestaurant zu verkaufen,
auch ein Cigarrenladen im
Hause: circa 2080 Mark lieber-
jchuß; Anz. 8—10,00 M . Offert,
unter J . Sch 234 im Verlag ab.
geben. 1039

Gasthaus
mit flottgehender Wirthfchast u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen ln Mainz , für Mk.
60,000 mit Mk. 5- 6000 unter
günstigen Bedingungen zu ver-
kaufen. Offerten u. A. 8. 720
an die Exp d. Bl. 7^6

Ein schöner Teller Aussatz,
paff. a. eine Anrichte, bill. zu verk
Hell undstr. 33, Htb. 2. St . l. 719

2 voiist. Betten, 1 nußb. pol. Eon.
sole. einige Stühle u. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l. 078

Flechten Hautausschläge
^ffchtSrSthe. Entzündungen . Geschwüre ( offene Beine ) ,
^uudsejn, Hämorrhoiden . Brandwunden und Schweitzsütze

bejeiligt die von hervorragenden Äcrzlen empfohlene

WrnzelsaUie.
Prämiirt mit Lerdirnstkreuz und großer goldener Medaille.

Zahlreiche Atteste stcben auf Wunsch zur Verfügung.
„ dizt. : Myrrbr 2. Eamphor 1,7b. Weihrauch1.75, Terpentin 1.05,
k'su-valsam 0.875. Bleiwciß0.875. Olivenöl 10. Fett 9.6. Wachs 7,
dbaii 0.01 gr.

^rhÜUlich in den Apotheken
»nreral-Depot: BiktoriaApotheke . 127/120

1 -»
irärbErsLKramer

Färberei- Chemische
l̂ unst-Wascherei’/ MDA, / Reinigung

617j

Schönster AuSflugSpunkt. 858

5 Walhalla-
Hauptrestaurant.

Heute Samstag , Abends 8V, Uhr:
Großes

L  Militär - Frei - Concert

der 80er Juf -Kapelle.
'

>
>
>

222/127

<(
(
e
c

Kransnick «& Co . |
Goldschmiede und Juweliere

Kaiser Friedrichvlatz3 Wiesbaden Hotel „Nassauer Hos".
Lager in Goldschmnck, Juwele «, Tilbergeräthen.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im nruzeitigen Stil.
Atelier für Entwürfe und NeuAnfertigungen von
kunstgewerblichen Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall.

Kinderwagen.
von 15—80 Mk.. 2b Mk. mit Gummirädern
40 Mk. die feinsten Promenadewagen, Sport»
wagen 6 bis 40 Mk. 100 Wagen auf Lager
Alle Neubeiten. Triumpvstühle von 3.50 bis
30 Litt. Billigste Preise hier am Platze.
Adolf Alexi , Saatgafft 10

Telephon 694 ._

so*,-, Achten Malchaffee
90 Pfg. Anerk. kräft. gebr. Kaffee per Pfd. 1.00 bis 1.80.
18 „ Braunschw . Eichorie Packet 4 Pfg.
11 „ Erbsen, Bohnen, Linsen bei 5 Pfd. 11 Pfg.
22 „ Suppen - und Gemüsrnudel big zu 70 Pfg.
24 „ Maccaroni, Suppenteig rc. per Pfd. 30 b'S 40 Pfg.
15 „ Gar . rein. WeizengrieS». Graupen bei5 Pfd. 15 Pfg.
12 „ Reis, Hafergrützeu. Haferflocken bei b Pfd. 18 Pfg.
Reifen Limburger Rahmkäse, fst. Marmelade 10 Pfd. 1.90.
50 Pfg. Eüßrabmmargarine 60 und 80 Pfg.
40 . Vorzügl. Baumöl 60 u. 70 Pfg.. Rüböl»Borschlag
22 „ Beste Kernseife bei 5 Pfd. 22 Pfg 156/233

JT. Schaab , Krabenör. 3.
30 , Neue amerik. Rinqävlel per Pfd. 35 u. 40 P'g.

väMsm
Wurst- u
mit Kraftbetrieb

Ton

Fleischwaaren -Fabrlk .\v«sä» *
SpeoUKtit:

feinereWorstwaaren ,sowie prima
Schinken Caaseler Rippeoepeer new

Versandt nach Auswärts . — Telephon No. 382.

für Glesmvrlstkk uni) Kailbhkrrcn!
Geätzte Reparatur -Scheiben

liefert inner alb einem Tag
Pfafff *, Glasmalerei und-Aetzerei,

714 Scharnhorststratze 18 , Hth._

LHnspiele
Sonntag , den 12 . Mai 1901.

133. Vorstellung.
Bei anfgebobenem Abonnement.

Oberon.
Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Earl Maria von Weber.

WiesbadenerBearbeitung.
Gefammtentwurf: Georg von Hülfen. Melodramatische Ergänzung: Josef

Schlar. Poesie: Jo es Lauff
Oberon, König der Elsen.
Titania, Königin der Elfen . . . .
^ck . | Elfen.Droll, | . . . . .
Meermädchen. . .
Kaiser Karl der Große . . . . .
Hüon v. Bordeaux. Herzogv. Guienne
ScheraSmin. fein Schildknappe . . . .tarun al Raschid,Kalis von Bagdad. .ezia, feine Tochter . . . . .
MeSrü. Kaiserlicher Kämmerer . . . .
Babe-Khan, Thronfolger von Persien .
Fatime, Rezia'S Gespielin . . . r
Hamet, der Stumme des Palastes
Amrou. Oberster der Eunuchen .
Almanfor, Emir von Tunis
Rofchana. feine Gemadlin.
Abdallah, rin Seeräuber . . . .
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister.

Herr Reiß.
Frl . Rohr.
Frl. Brandt.
Frl . Cordes.
Frl . Robinson.
Herr Lessler.
Herr Kalisch.
Herr Manoff.
Herr Schreiner.
Fr . Lefiler-Burckard
Herr Wegener.
Herr Aßmann.
Frl . Brodmann.
Herr Kirchner
Herr Fender.
Herr Zicknrr.
Frl. Rauch.
Herr Gros.

Fränkische, Arabische,^l |vlk| |l f ' •* « ' ’ ' •
Persische und Tunesische Großwürdenträger. Priester. Wachen, OdaliSken.

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhundert».
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon (Vision)

n 2 : Bor Bagdad.
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4: Audienzsaal deS Großherrn zu Bagdad.
m 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.

6 : Hafen von AScalon.
, 7 : In den Wolken.
M 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10: Im Garten deS Emir von Tunis.
„ 11: Im Harem AlinansorS.
n 12 : Die Richtstätte.
, 13 : Im Hain deS Oberon.
* 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karl«.

Rach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.
B»i Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach

Schluß derselben wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise. — Ende nach 10 Uhr.
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204 . Königlich Preußische Klassen!aiterie.
S- Klasse . 18. Ziehungstag . lO. Mai 1901. (Vorm .)

Nur die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenthesen beigcsügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z.)

105 78 263 705 824 43 63 914 10« l 249 509 24 38 2200 423 629
742 84 966 3013 130 249 57 59 413 (1000’! 506 (500) 82 (50 00 ) 98 944
63 4 )28 120 333 41 56 503 802 77 909 5076 204 66 352 v83 « 078 122
36 275 99 359 69 76 407 636 65 78 ) 821 27 55 9>8 27 7092 10'. 202 19
24 97 345 463 501 612 22 35 750 850 932 8197 381 445 727 36 69 815
95 » "49 (1000) 58 84 126 257 319 419 (il 576 772 882 901

10 Ml 99 379 487 606 14 31 826 (500) 11210 378 571 722 12043
474 7t>3 809 13025 39 155 354 (3000 ) 415 510 «30 40 49 803 9 36 55
14096 133 35 2i*7 328 85 535 79 660 864 921 47 18015 74 487 572 80
708 817 997 16157 211 64 74 96 «21 755 915 17 09 Al 91 340 4.3 57
510 25 93 658 66 79(1000) 18037 (500) 67 94 214 305 38 63 426 628 742
911 19035 304 514 71 625 39

*0300 36 464 523 740 828 (1000) 96 21101 (500) 242 335 (500) 447
644 808 989 93 22218 35« 450 «02 710 48 74 819 74 «42 «9 23010
5« 324 472 74« 68 999 24056 297. 543 69 92 «96 823 936 25128 281
389 454 602 51 788 930 31 99 2 0276 520 783 (1000) 94 (30 00 ) 886
(500) 27172 429 509 28 673 (5 >0) 928 28013 64 163 79 (1000) 479
517 27 59 614 58 82 859 71 95 2 0048 129 293 372 408 674 745 5386 903

30032 90 215 335 74 863 68 31124 74 93 240 52 61 38« 468 637
816 53 97 934 32020 57 78 (1000) 117 24 346 724 35 965 33018 42
207 320 85 55« 8l 750 34124 351 437 513 842 89 901 68 95 3 5240
<02 29 952 3« 76 411 43 521 56 61 6 3 718 2« (500) 809 37101 217
838 544 62 69 604 870 38083 185 555 754 833 (500) 919 25 3 9021 36
85 12« 378 481 553 704 82 860 924 77

40044 54 59 78 124 251 57 82 341 88 (3000 ) 404 543 90 012 77
823 958 41095 96 176 82 248 458 676 779 828 4L '32 350 448 634 61
73 876 927 89 43011 117 42 528 (1000) 37 71 65« 863 4 4037 282 370
27 435 67 84 995 45119 30 211 428 37 49 51 809 (3000 ) 76 988
46028 143 205 78 (30 00 ) 81 532 91 632 72 702 996 47021 132 9« 252
64 426 571 73 719 66 (1000) 839 983 48 02 493 533 01.3 27 33 59 61
744 (500) 832 974 4 90 '4 166 285 401 33 501 18 26 720 71 87 969

50000 198 215 93 462 74 509 645 715 82 51007 190 371 774 79
826 930 52076 154 57 248 301 11 527 44 653 f'OOO) 990 53023 197
603 724 67 68 817 993 54064 86 150 84 (30 080 ) 251 73 9« 520 7 19
68 807 98 934 55331 46 65 70 86 432 655 747 49 58 914 89 50061
66 407 28 60 637 709 991 57085 131 224 502 86 945 68 74 58202 339
43 767 59081 105 27 85 475 625 26 49 851 «3

60161 241 47 401 522 814 942 (3000 ) « 1019 98 129 801 13 968
62025 69 126 73 79 452 799 813 28 (1000) 929 « 3000 170 415 97 512
608 27 764 74 825 34 55 917 58 59 « 4581 456 (1000) 518 53 653 62 98
710 871 908 65113 (000) 83 612 17 (1000) 26 56 71 759 877 00077 122
240 385 611 716 904 «7051 327 425 41 76 548 49 «11 16 52 883 915 42
68021 276 304 492 608 730 94 839 92 « 1)037 84 86 259 403 (1000)
86 641 817 (100001 955

70018 247 97 478 581 80.5 82 71017 97 121 85 312 457 516 808 61
95 019 32 7*009 109 294 (1000) 394 497 529 687 784 73228 78 316
45 (1000) 70 (500) 943 73 82 74575 627 53 791 082 7» 129 78 247 57
393 702 880 70 )32 59 69 102 70 207 55 318 539 806 77001 3 72 223
86 449 83 512 64 99 771 97 93 944 85 78125 (30 00 ) 258 310 500 24
776 85 862 907 91 95 79118 (1000) 19 226 85 09 8 .0 22 933

80323 (500) 494 824 81177 87 402 633 69 74« 812 41 82149 423
591 638 51 708 40 72 83072 191 (1000) 339 747 (500) 91 97 84000 70
341 651 707 87 936 47 80071 (500) 78 150 311 577 676 74^ 99 922
86378 557 773 8'>2 54 63 87258 405 49 58 945 8 8050 318 480 577
640 (1000) 753 8 9072 178 212 98 346 87 409 617 820 86

ÖOI65 67 92 542 669 80 747 9 >000 99 345 88 621 55 817 9 2037
56 82 93 222 42 76 458 648 841 53 93170 280 373 84 425 581 613 49
73 769 77 83 938 »4079 95 (500) 272 427 28 78 86 528 650 827 48 911
95 » 5959 223 71 395 462 659 » 0073 (1000) 127 43 271 344 66 659
882 97013 180 458 9 8 25 104 217 545 76 613 33 63 730 901 62 64
99 !17 28 63 247 71 98 755

100 56 319 748 836 101107 264 309 447 509 74 771 845 (500) 913
(500) 102002 11 76 148 227 395 733 917 71 103001 343 515 66 610
81 707 841 104074 154 208 475 544 815 93 (1000) 932 10 5021 184
244 619 747 85 92 804 902 86 88 106163 280 548 690 767 107368 428
34 630 774 894 108013 102 23 290 414 601 13 65 772 821 60 935 66
109164 243 76 85 (500) 93 444 565 75 808 900

110042 55 74 119 85 292 445 73 782 963 92 111114 34 808 112002
68 76 215 (500) 92 455 56« 630 926 55 IIS 23 41 85 87 131 500 (50y>
10 620 35 71 114929 115054 115 218 508 1100 .1 150 231 470 (30 00)
543 «54 809 963 92 117118 74 508 46 62 118153 (1000) 312 404 41 51
686 776 861 987 119028 86. 103 231 32 41 402 531 (1000) 636 711 45

120 089 234 373 485 88 688 766 121119 213 420 (1000) 516 (1000)
75 828 923 122010 282 368 566 723 123048 258 63 431 537 47 819
933 124063 81 183 245 (30 00 ) 541 877 956 97 125 22 202 69 317 21
48 (1000) 535 53 648 120011 84 164 220 387 407 691 702 25 827 909
33 127076 148 55 90 225 542 70 678 735 80 884 128101 16 205 394
E01 68 657 759 66 864 9 (4 78 129157 64 99 224 36 340 417 22 84 501
70 85 619 28 717 45 901

130237 365 407 76 (500) 555 814 131450 89 92 508 11 (1000) 88 658
60 82 89 990 132131 89 264 318 43 459 : «0 82 (5005 762 133032 «6 85
133 296 466 546 762 880 82 134191 244 372 403 (30 00 ) 536 664 69 727
850 135075 99 473 514 65 754 88 832 76 931 50 1300 (7 84 138 479 596
853 137049 157 210 59 63 79 5«5 774 835 55 9 >7 76 138310 36 82 571
(3000 ) 609^-23 (50000 ) 139025 1«4 98 244 94 412 683 90 788 944 69

140198 593 893 141071 256 (1000) 67 519 40 803 76 142218 435 57
711 32 53 815 911 97 143315 493 525 755 62 823 50 144231 78 388 415
515 24 82 930 145215 93 435 76 551 633 51 791 140074 98 259 96
(3000 ) 652 8?« 959 147082 214 17 48 90 495 512 6«1 703 73 93 947
148160 79 (3C00 ) 99 116 391 494 516 40 95 844 149057 89 158 (500)
2t»5 ' 9 411 80 670 71 874

150012 43 102 370 80 618 26 762 871 (5001 151078 416 82 61 504
12 162043 255 83 399 590 662 153016 167 263 448 671 87 786 810 98
154072 (1000) 82 142 603 4 26 72 718 3 ' 829 929 60 155037 81 187
(500) 90 297 330 72 77 420 37 r500) 49 77 620 82 705 945 150017 115
201 312 541 611 736 70 157057 214 65 656 70!) 956 158039 49 88
89 247 50 496 612 41 742 73 811 931 42 84 150203 47 71 356 433 45
507 «18 «3

160273 317 463 539 820 101184 87 215 84 (1000) 95 373 497 560
605 13 50 722 62 939 102062 78 141433 645 85 969 82 103 "»10 85 306
689 724 920 164426 503 757 808 50 912 105100 «88 979 100111 214
576 739 167182 88 210 363 819 (10001 108125 385 (500) 43 89 450 58
92 508 92 675 839 (1000) 952 100036 41 92 168 319 51 454 74738 913 39

170059 277 343 464 65 74 92 93 544 872 171040 202 19 388 478
511 981 172314 17 60 66 371 757 (1000) 915 173050 (3000 ) 230 (500)
412 721 991 174247 56 78 87 399 545 (500) 72« «0 822 175486 638
703 18 843 176077 123 (30 00 ) 32 74 75 50 1 52 «26 81 704 27 52
(30 00 ) 894 177111 44 55 2«H ; 38 93 423 639 57 95 775 806 178108
690 9« 892 179028 260 389 469 733 823 928 77 99

18« 03 101 53 378 91 (500) 416 22 43 519 40 638 950 (1000) 181071
76 90 115 31 243 308 89 4«0 ' 08 631 182145 286 376 425 528 63* 725
826 183061 69 91 193 94 (500) 2p! 82 482 566 ,"04 27 35 41 999 184097
120 52 328 490 527 647 838 920 185052 301 48 51 407 730 818 85 966
180001 54 150 (500) 79 266 359 46" 70 737 855 991 18707« 187 98 345
(3000 ) 83 536 617 51 65 754 60 (10 04)0 ) 820 U02 86 (500) 188203 22
25 977 18» 9 485 540 <9 655 85 747 901 13

190 .90 214 34 76 63« 794 821 28 93 945 191196 (1000) 249 803 963
192074 145 84 293 349 471 565 74 648 801 911 193028 1 :6 (3000 ) 32
41 65 244 51 62 522 40 740 880 938 77 194 383 477 545 664 (3000 ) 85
836 93 937 195004 708 866 90 i 67 19 0012 48 255 (500) 332 562 705 24
61 80 898 197054 531 68 773 854 923 36 88 198033 442 582 93 (30 00)
691 879 940 41 199050 53 61 111 317 793 884 987

200015 62 187 392 409 52 572 90 201 24 207 98 374 (3000 ) 75
569 8!) 625 59 (3000 ) 714 83 807 202130 202 31 (1000) 500 26 72 618
783 637 78 910 20303 ' 76 127 324 402 (30 00 ) 995 20 -1012 80 164
220 87 377 466 909 20 5079 242 (500) 47 593 703 18 31 11000) 821 915
71 72 200319 (1000) 4H9 529 57 713 627 924 49 84 2 07150 73 247 420
708 12 50 811 98 . 208180 222 303 400 74 501 680 725 33 78 811 63 77
943 2 09125 285*93 432 571 632 (100 00 ) 40 71 941

210008 94 499 510 990 211095 175 439 523 667 728 37 40 8«8
212120 41 250 389 91 443 (1000) 585 (500) 96 603 99 710 213002 95 90
109 (30 00 ) 65 264 359 474 5!9 20 86 92 695 740 214148 209 53-5 81
85 775 804 78 215090 507 839 76 938 210026 68 109 33 39 49 (500)
277 620 31 730 217107 318 84 432 559 724 819 42 925 76 97 218072
252 93 325 436 62 670 824 925 210018 51 125 316 471 818 64

220 )31 47 65 73 (1000) 74 89 224 53 344 677 764 65 870 97 922
221045 51 149 201 20 47 680 851 «7 96 222076 109 33 54 236 426 42
56 511 095 703 47 831 67 979 2 23094 572 722 802 75 224015 47 103
210 387 538 000 753 910 22 5000

Achtung! Großer Ukischalilchlag! Z
Nur 1 - Qualität Rindfleisch 50 Pf .,

AM - , 1. „ Kalbfleisch 00 „
fortwährend zu haben Walramstraßc 17 . Adam Vomn,Hardt.

Kambach, Gasthaus nun Taunus.
Heute , sowie jede« folgenden Sonntag öffentliche 0661

Tanz -Musik,
wozu freundlichst einladet Ludwig Meister.

iq  or (i 'j  yoi
«0015 133 56 93 2,8 (500) 509 982 01275 305 30 95 411 58

80 93 606 31 44 (500) 0 *614 127 395 525 84 749 (3990 ) 87
«3163 90 273 435 540 76 704 (5090 ) 871 64360 551 «16 33 71

204 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . 18. Ziehnngstag.  10 . Mai  1901 . (Nach m.)

Nur die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenthesen beigesugt.
(Lhne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

27 39 117 63 81 207 97 375 (509) 590 639 807 925 72 1001 327
403 87 910 2061 9 9 220 24 435 43 548 772 83 901 67 3 -49 2"6 371
566 675 98 (1000) 799 4 (>42 94 123 253 60 315 415 91 536 «93 786
5184 326 94 4SI 520 76 6 0 795 990 « 044 HO (3090 ) 14 (3000 ) 56
62 «3 303 (1000) 19 24 445 6« 816 7156 308 466 o24 880 8224 400
58 84^ 52 (1000) 905 9 53 21« 379 418 784 915 8»

10033 177 501 26 783 11041 281 368 (39 00 ) 415 68 554 (1000)
639 13 893 12004 271 (30 90 ) 77 548 611 850 923 13032 41 114 17
30 00 52 59« 615 31 14423 266 929 15345 63 400 662 797 890
16003 14 175 82 370 79 480 550 606 39 82 936 17006 9 464 (1000)
512 53 859 18018 92 165 210 418 23 512 19064 143 240 358 510 43
653 8R5

20158 591 830 21157 498 560 635 49 794 898 957 71 22017
(30 90 1 62 74 201 360 410 855 23 :83 87 238 61 331 (500) 542 866
914 24026 109 261 327 32 (1000) 33 83 735 39 (1000) «6 941 25032
115 232 411 707 21 845 (500) 980 2ÜM7 3«0 90 151 501 8.2 933 54
79 27106 87 215 339 67 620 93 900 28065 10t 240 70 43t (500) 76
530 «18 39 88*3 97 912 64 29140 82 99 2-18 49 526 65 91 685 787 824
95 911 21 22

30195 (1000) 208 98 414 668 759 72 932 (30 00 ) 79 31037 166
212 17 325 428 (500) 663 730 78 8 .2 (500) 64 68 72 86 83 915 32153
(30 00 ) 315 554 6 9 707 875 924 50 75 33124 251 57 461 «8 «55 92
919 (30 00 ) 82 34010 88  270 97 328 401 lO 656 730 59 33039 231
350 i (i7  5 >y «48 62 92 820 961 30081 187 448 511 79 834 9« 37198
359 74 443 76 5 '.7 643 739 800 50 909 29 67 88034 104 200 30 46
408 71 721 951 3 9079 OS 129 641 85 794 842 932 49

40 )03 36 77 199 377 87 423 519 649 778 41153 73 643 719 803 94
42132 328 40 631 77 905 70 43179 279 328 29 72 489 500 69 85 676
S >7 (500) 44108 16 82 351 535 38 (500) 672 74 703 97 856 45080
279 496 5,29 688 718 828 41 58 79 980 4 0020 96 122 37 64 92 236 63
94 331 (30 00 ) 622 980 47349 518 74 «35 721 901 32 48004 267 91
315 32 532 646 820 30 39 43 4 9111 57 221 29 395 809 937

50078 448 95 96 583 89 695 815 51241 347 477 616(30 00 ) 775
813 81 925 95 52109 390 416 47 512 99 731 (50 00 ) 958 53119 517
(500) 78 709 34 842 5 4021 40 126 36 365 75 449 71 521 23 621 37
782 869 927 53 5 5009 213 332 63 486 528 31 756 57 68 907 12 37 63
50274 520 692 992 57054 311 416 (1000) 559 714 50 82 869 87 (1000)
910 71 89 58239 98 499 502 14 788 851 79 (1000) 913 69102 48
73 226 344 67 HO 719 34 961

53 521
847

. (5000 ) 871 64360 551 616 33 713 43
811 99; « 5153 360 89 (31)00 ) 38:: (300 « ) 763 920 61 60037 48 97
253 4)1 569 747 (1000) 842 84 97 67040 424 27 744 813 978 «8055 93
125 206 68 361 62 749 75 968 6905 :; 6s 179 318 94 461 515 616 756 904

70024 30 (3000 ) 84 (500) 111 93 274 414 826 933 84 71010 18
(500) . 2 157 224 (1000) 25 (500) 42 379 472 514 36 620 57 867 901 87
72140 56 290 420 619 911 84 73195 (30 00 ) 218 377 405 10 647 (1000)
731 65 79 922 74004 72 82 101 501 77 761 94 959 74 75035 156 521
829 931 74 70173 74 (30 00 ) 438 591 635 (1000) 730 984 77020 197
302 792 912 78117 206 :.02 758 (500) 915 71 (1000) 90 93 79147 71
(100-)■201 330 409 509 21 687 801 83 906 69 76

80078 207 27 312 71 497 709 62 888 92 956 81123 414 568 641 83
785 852 58 82035 204 9 18 (500) 31 314 71 420 535 663 85 764 959
83007 432 541 708 84142 229 363 555 710 871 85223 40 349 61 754
929 80 )14 97 163 299 374 707 87281 333 82 443 PO' 02 88319 79
94 5°8 81 8« 90 622 65 69 875 89130 85 608 59 (30 0 0 ) 856 976

»0077 (1000) 129 47 220 572 613 32 57 732 (5«0) »0s 913 » 1027
127 (3000 ) 257 301 13 71 595 879 965 (3000 ) 92i01 11 693 819 29
959 » 31.58 (30 00 ) 40 244 57 87 348 57 76 91 53) 38 86 864 958
74 94028 16« 9.' 99 388 714 873 81 941 « 5180 257 73 441 65 661
71 702 39 102 90014 103 25 30 40 68 209 46 311 74 5t8 | G33 93
749 53 843 930 62 80 »7071 162 221 324 92 «97 (500) 925 » 8021
183 355 78 451 707 (500) 47 72 » » 248 55 » 65 609

100015 56 381 417 72 521 «02 734 804 933 46 101025 77 135 57 250
88 (500) 99 333 469 500 93 102651 86 142 367 99 411 587 637 772
822 68 103051 60 109 305 446 664 72 915 1040 ^7 254 321 602 892
958 80 100166 238 369 440 597 717 884 9 6 66 106173 345 559 651
762 819 (500) 107075 169 ' 7 (500) 479 579 730 (30 00 ) 108289 504
64 95 637 73« 814 55 76 109130 42 247 421 600 932 (5-0)

110 03 107 273 327 474 81 637 727 70 70 (500) 849 111222 425 33
112406 (1000) 514 16 27 650 744 866 98 948 97 113009 281 579 683
(500) 891 970 114228 49 484 614 39 701 54 922 58 68 115180 622 854
906 110 )29 103 214 73 428 5̂00) 31 588 117086 304 474 96 553 56 839
(1000) 9 2 70 118000 138 379 671 99 768 96 (1000) 852 934 55 (500)
86 119093 113 4u 43 58 00 494 612 916 6«

120 oü - 72 SG 512 6"« 43 715 39 91 (30 00 ) 952 121578 91 618
31 83« «43 122171 213 410 569 013 77 123165 244 333 747 967 124189
201 39 8« 322 35 39 442 (500) 515 (1000) 48 631 65 833 1250,6 281
377 88 90 98 548 874 99 9c9 120079 «3 268 95 304 12 426 625 971
79 127422 94 776 79 849 926 128003 77 450 718 129035 53 182
232 (1000) 74 472 515 716 893 (500) 909

130076 (1000) 169 89 305 629 56 917 131062 65 121 353 780 807
13206s 83 327 45 525 740 »06 37 133 :05 «29 32 938 134065 126 32
251 79 82 90 463 (1000) 55« 601 135048 202 78 332 40 425 36 76 625
(500) 718 937 130009 204 330 34 73 428 50 601 50 762 880 137418
523 760 900 138031 45 295 344 476 579 92 961 139018 64 68 SO 173
280 480 96 544 6(0 (iOOO) 23 94 78'. 93t 43 46 53 (1000) 67

140245 448 660 703 ,-50 941 141017 133 84 93 208 24 380 523 641
72 (3000 ) 774 92 975 142159 224 02 364 83 477 50« 22 635 718 828
39 lO »50 143001 102 45 444 501 19 41 .83 144065 180 220 91 503
(IOOO) 639 145061 109 59 (3000 ) 71 209 49 59 363 453 83 559 694
701 72 140132 230 383 (50u. 7«8 839 40 98.4 147051 195 231 75 341
451 67 504 654 5s 90 96 862 961 148127 246 63 305 (10.0) 489 588
688 732 42 (1000) 149229 318 604 805 48 977

150 :11 25 75 4^6 532 708 151020 37 42 44 260 623 (1000) 723
65 152026 310 680 153121 22.' 60 365 745 832 154377 424 707 76
805 946 155025 211 42 80 (30 00 ) 352 82 510 21 710 30 82 (500)
156205 83 93 301 29 515 658 890 900 73 88 157120 305 31 33 ( -000)
586 6.9 742 74 815 38 968 (500) 69 158074 99 109 43 208 331 430 34
724 41 938 150240 537 »7 058 79 (10'iG) 955

160293 449 588 92 601 845 101007 45 63 (500) 175 338 491 616
776 84 t 916 40 102234 71 304 425 50 546 620 78t 163150 267 300
5 77 453 719 57 907 34 104212 363 452 868 105072 147 50 64 257
86 316 520 606 81 702 3 »45 9-18 160341 534 82 746 887 912 63 107035
134 (1000) 3« 266 379 434 585 60» 37 96 731 903 108247 367 83 474
684 927 100015 26 52 99 235 399 421 50 93 535 80 964

170105 9 . 99 236 430 (150 00 ) 69 515 70 858 04 171039 72 512
639 53 736 92 839 172002 35 lö« 59 80 334 35 50 73 40.»99 5l4 20
711 70 89 173084 238 96 (500) 384 536 900 94 97 174072 9/ 326
449 58 693 759 812 9. 2 175084 205 76 542 600 98 170127 421 503
70 743 76 177051 68 173 95 526 608 48 892 947 178327 429 89 678
729 31 94 179065 240 95 311 430 691 767 9 1 861

180036 (1000) 246 60 379 400 584 99 (30 00 ) 703 812 954 181037
176 81 . 9 236 65 618 182 09 21 442 505 623 75 730 183 55 685 781
843 93 901 184001 30 142 656 64 719 38 854 69 97 961 185099 132
226 573 45 59 419 46 742 68 838 180004 103 27 53 260 (1000) 836 81
9 5 45 187050 137 46 225 599 (üOO) 846 69 188037 45 189 259 74
308 59 69 42ö 513 6«3 75 711 820 961 63 189027 287 336 53 67 (500)
588 (1000) 705 867 963 66

190012 88 397 585 764 810 86 991 101076 82 376 (500) 549 78
810 958 10* 162 484 98 637 762 82« 990 193118 (500) 34, 418 (1000)
599 096 967 104172 224 33 541 81 «76 86 -30 00 ) .63 87 105075
119 »5 334 507 91 677 734 100058 83 100 326 88 93 541 44 876
197002 140 90 229 361 401 (50o) 64 803 938 61 70 108093 180 340
464 98 5.90 692 930 199412 58 510 942

200029 31 36 38 155 70 337 574 97 772 858 87 949 201059 172
247 80 369 17 22 38 912 25 51 (500) 202042 52 93 291 97 343 524
683 741 62 965 20312478 228 558 97 201009 70 114 51 425 30 95
705 819 54 900 30 20 5081 (304)0 ) 105 29 267 34 35 43t 37 38 94 520
27 765 985 200055 428 048 865 982 2 07012 73 138 436 85 89 511 855
(1000) 89 915 208915 141 73 86 336 758 844 948 56 209,32 52 80
213 54 493 787 884 920 (3000 ) 77

210 >17 69 286 409 73 701 814 211262 358 421 683 752 93 839
2121,3 69 (1000) 271 469 540 895 927 213003 (.500) 33 92 415 655
877 214049 79 (1000) 401 83 97 531 48 609 7c»3 216167 83 (500) 203
372 506 87 614 27 803 964 (500) 82 210018 37 44 94 108 22 35 83
2,0 21 33 61 333 425 503 46 63 96 (1000) 884 903 39 217078 173 323
607 743 920 218036 201 46 58 (5000 ) 342 11000) 556 694 788 99
871 87 989 210255 75 81 336 93 40» 5j5 642 54 773 884 938 69 86

220 >64 84 (1000) 113 53 217 31 70 720 28 58 808 26 48 77 969
221133 215 83 313 (500) 35 410 68 899 * 22012 220 45 489 223239 01
341 405 527 (500) 86 89 811 22 4009 112 »8 231354 441 646 715 26 882
83 920 27

Im Bowinnrade verblieben: 1 Gew. a 50 000 Mk., 3 a 10000 Mk„
7 a 5000 Lik.. 8/5 a 3000 Mk.. 100 a 1000 Mk.. 142 a 500 Mach

ttenrestaurautn.Kosez.KloKmiWe
Min bequem durch die Labnstraße oder den Wald zu erreichen.

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort für Vereine. — Nabsahrstation. 615
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„Rheingold“ j
Helencnstr . 29 . Ecke Wellritza tr

Vorzüglicher Mittagstisch zu Mk. 1.20
uod höher; im Abonnement billiger.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte
zu kleinen Preisen.

Ausschank vorzüglicher Weine von dem
Hause W . Kicodemas A  Co.

Verkauf in Flaschen aus dem Hause zu
Originalpreisen.

Zimmer für kleine Gesellschaften.
Billiges Arrangement von Festlichkeiten.

Fritz Schramme , Restaurateur
6548

BBEgEgsgBgsasaEBHasB
Restauration

„Zur Kronenburg “,
Sonnenbergerstraße 53,

Haltestelle der Elektrischen Bahn Kochdrunncn-Sonnenberg.
Jeden Samstag. 4 Uhr anfangend:

S Großes Conrrrt . S
Kratzk(ülinlitiitfii, ca. 2000 Jlttfown fifftö.

Reine Weine . Vorzügliche Küche.
Sp®r Diners 60 Pfg., 1 Mk. und höher. "DI

Special-Ausschank der Kronenbrauerei.
Restaurateur

234_ Wllh . Pasqnal.Schierstein a . Rh.

„Deutscher Hof.
Halte meinen Saal den Titl. Vereinen u. Gesellschaft»!

bei vorkommenden Ausflügen und Festlichkeiten besten» empfohlen.
SLmniltiche Lokalitäten stnd mit elektrischem Licht versehen.

Unier Zusicherung aufmerksamer Bedienung hält sich besten» empfohlen
430 Adam Kuhn.

Stickelmühle,
Restaurant n.  Cafe.

Am Ausgang Sonnenbergs im Goldsteinthal direkt am
Wald gelegen, ist mit der elektrischen Bahn Wiesbaden*

Sonnenberg bequem zu erreichen.

Prima Speisenu. Getränke,
sowie aufmerksame Bedienung«

Besitzer Josef Mlein,
127_ früher Restaurant „Bahnholz“.

„Saalhau Drei Kaiser"
Stiftstraße 1.

Heute sowie jeden Sonntag:

^ Große Tansbelustigunsi. Z
Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
5738_ I . Fachinger . _

Saalban Friedrichshalle,
2  Mainzerlandstraße 2 . .

Heute Sonntag:
©Ür Große Tanzmusik.
wozu höflichst einladet

Joh . Kraus.
Anfang 4 Uhr Ende 18 Ubr-

„Zu den drei Königen,"
Marktstraste 26

Jeden Sonntag:

Großes Frei Concrrt
wozu höflichst einladet. Heinrich  Kaiser .-

Mörstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: « roge

Tanz - Mnsik,
prima Speisen u. Getränke , wozu ergebenst einladet
3111_ Ph . Sehleb ener -.

Bierütadt.
Gasthaus zum„Adler".

Heute und jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

wozu ergebenst einladet
3113

K . Kraem - r.

f  an beachte die Rücklkue der Fahrkarten der elektrischen Atran̂b-'hBI. Singer , Sächsische - Waar -nlager
2113 5 . MichrlSberg und Ellenbogengasse
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Mits-flachmcis.
bUi«*u*rtl bitten»ix

Uhr VormittagsBro-ritton«-nwihrfw

bH

;tfillea-Gesuche.
,5^0« vo« Lande such!

'Asch- von s-mn Herrschaft

>̂ au « osch. Erbenbeim.

-aT^miitdie JJerlottett
-feTTauirnöe abeidjattiflunglu
hĝ ficm Arbeitslohn sucht

^osenarbrtter
M Auerbach,

1028 Friedrichstr. 8.

«eb »ich a. 8*6., RalhhauSstr. 11
^Mrkuecht gesucht, tftani-
imnrilragr 26._

MMtMzesW
A Rostbach. Ludwiqstr. 3. 1084
l &ui  durchaus tüchtiger
Bureau-Vorsteher

ffc«n hiesiges AnwallSburrauge-
sucht. Offerten mft Angabe der
SchailSausprüch« unter M . C
«1706 an die Exped. erbeten.
7? otpoeteure und -Leisende
\& bet höchster Provision und
gjajjem Verdienst sucht 4748

R. Eisendraun.
Suchbandluna. Emserstr. 19. I-

15w|o ürotiifioH
Satnttn sucht Tognacbrennerei
tz. poftl. Btngcn.  14/2
verem für uneutgettlichell

Ardeitsuachmeis 73
t« Rathdaus . - Tel 2377

ausschließliche Veröffentlichung
ftLdtischrr Stellen.

Abtheiluug rät  Viänaet
Arbeit ftndeu:

Buchbinder
Schmied
Schneider
Bau-Schreiner
Schuhmacher
Lehrlinge: Tüncher

Arbeit suchen
Herrschaft- Gärtner
Maschinist— Heizer
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkaflierrr
Kutscher
HerrschaflSkutscher
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bademeister.
Maffeur

Zehrlinge.

Geübte
Zrbkjjerinntll

i» und außer dem Hause
gesucht 1016

Meqer - Schirs,
Kranzplatz.

Junge Mädchen
für mein ArbeitSgeschäft gesucht
Gustav Gottschalk .Posamentier.

Kirchgasse 25. 989

Mger Küserlehtlins
zesucht 3917
_ Karl Wagner , Sonnenberq.

Brave jungeLeute
auf sofort in die Lehre
gesucht.

Wiesbadener
Glasmalerei «. Aeherei

Albert Zentner ' 677
Bicbricherstraße 9-

acherlchrling gesucht. 4)ork-
kratze 89 v._834
«in Glascrlehrliug gegen

«̂gulung gesucht. 390
^ Sedanplatz3. Hth. Part.

Nervliche Kersoneu.
Braves, anständiges

MerulWeli
N Wartung eines ein¬
ährigen Kindes gegen
guten Lohn gesucht, 2iäh.

tur ^er Exped.d.Bl.^ ordentliches Mädchen.
das kochen kann und Haus,

-eitel verrichtet. wird Mitte
^ai gesucht.

Lessingstraste 12.
_ Parterre.

J *’n i- Mädchen , schon thälig in
2 -'Dgesch., w. in e.kl. Spezeieig.
Auber grs. Scharnhorststr. 19.
^ ^ ülowstr.. im Laden. 958

tt  und
985

Diebl.

.. .
Uschcrin gejuchi.

Lehrftraste !d.
?"^ tüchliges 2lUei»mäd .1,en

fWt^ rllung. Zu ers. Schacht-
i . St . 1066

fi“ einfaches Mädchen gesucht.
^_ Weilstr . ö 1.

(Sin ordentliche- fleißiges
dachen sofort gesucht

Friedrichstr . LS.

Wiesbadener GeneralAu »eiaer LV. Jahrgang . Rr . NI

Ätüdchen,
welches ausgelernt, zum Kleider«
machen gesucht. Er»

47 Kirchgasse , 1 links
Ein ordentlich, brav. Mädchen

zu bald. Eintritt gesucht. 1029
Blcichstraste 15 . Laden.

Ein tüchtiges Mädchen
auch ältere Fra «, zur Führung
eines kleinen Haushalte» gesucht
Näh. Rieblstr. 10. Sth . 2. 716

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

goMködjm 3648
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp, d- Z-

tziil junges Mädchen
von 14—16 Jahren für leichte Ar«
beiten sofort gesucht. 1072
Bahnhosstraße5, Cigarettenfabrik.

liius. brancs Uädche»
gesucht, welches etwas lochen kann
und jede Hausarbeit versteht.
1070_ Webcrgasfe 20.
Mädchenheim

und

Stellennachweis
§edanplatz3, l .Straßenb.-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS«, Zimmer- u. Küchenmäbchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

t». Diakon.

Lehrmädchen.
Mädchenk. d. Kleidermach. unentg.
erl. Zimmermannstr. 1. P . 978

Anst. j. Mädchen kann grundl.
das Klcidermachcn erl., bei Ver¬
richtung v. etwas HauSarb. gegen
monatl. Lohn. 836

Friedrichstr. 14., H. p. l.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche ivtellen-Vermiftelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«btheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterin » - ».
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. MonatSfrauen,
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfobieue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere Berussarte« :

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen.
Stützen. Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B. für sümmtl. Hotelper-
sunal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein,_

/T.m 14- bis 15-jähriger Bursche
v?' vom Lande sof. ges. bei

Kaufmann Karl Krämer,
1523 Biebrich.

Stelle sucht, verlange
unsere,AllgemeineBa-

kanzrn-Liste" W . Hirsch Verlag.
Mannheim. _362/956

Damen
finden liebet»., gute Aufn. b. pralt.
Hrdamnie unter Zusich, strengster
Diskr. Näh. u. P. H. 37 Mainz.
Hauplvostlogernd._ 344

'verdenü.erzog.. repar.
.vUjllmi u. neu angefert Frau
FisMer, Steingasse 20. ^r>iv 970
K»Ue Tüncher«, Anstreicher-, Lackir-
^ und Broncir-Arbeiicn werden
schnell, gut und billig bcivrgt
946 Karlstraste .14-

Werkstätte: Heümundstraßc 41.
Fahrrad >st pcei- w. zu verk.

NLh. Seerobenstr. 24.Hth.P . 0999

eichshallen-
Theater.

Nur noch einige Tage da»

vlllßgllchk
JJrogr ßuim,

u. A.

Nante Delciiseur
Morgen Lonntag

Nachmitt. 4 und Abends 8 Uhr:

» große
Vorstellungen.

1095

ff. Adler-
Halbrrnner

mit Dunlop-Pneuliiatiks, wenig ge¬
braucht (lt. Quittung bezahlt mit
Mk. 350) wegen Ausgabe des Rad¬
fahrens abzugeben für Mk. 150
fincl. Laterne. Schutzvorrichtung,
Ständer u. Zubehör) 1081

Ncndorferstraste 6 . 1.

Schöne Tauben
zu verkaufen. 1083

Walramstraste 31.
«E Nene _ _

8ia»genbolillkll.
Gxcclsior , graue, frühê sehr

ergiebige, lange, grünichotige Speck-,
ohne Fäden, vorzüglich zum Ein¬
machen, per Schoppen 80 Psg;

Zehnwochcn . allerfrüheste
weiße, grünschotige. ohne Fäden,
per Schoppen 120 Pfm;

Heureka- oder Delikatest -,
die zartesteu. ertragreichste Brcch-
bohne zum Grünkochen, gelbsamig,
per Schoppen 80 Psg. 1060
bei A . Mollalh.

nur MichelSberg Ar. 14.

billigst unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen. Off. u. M. S. 66
an die Exp, d. Bl._ 1062

Fertige Vetren , polirte und
lack. Kleiderschränke , Tische,
sämmtliche Kiicheumöbcl u. s. w.,
selbstgefertigte Waare, sehr billig,
aucĥ gegen Theilzahlung zu ver¬
kaufen. 1065

Maurer , seerobenstr. 13.
Ein Kiichenschrauk billig zu

verkaufen. 1090
Näb. Karlstratze 30,  M.

|nt lttdl,alicr!*:zr
Stamm weg. Platz,«, zu verkaufen.
1078 Oranienstraste 33 , 3.

Hcrren -Rad . seyr wenig gebr.̂
wegzugsh. billig zu verkaufen.
1085 Mauritiuöftr . 10 , 2>

Lchreibmasliiine (Reunngl.)
wird de, blll. Berech. schnell und
gründl. erl. Nah. postl. Wcllritz-
straße u. ö . 8. 24._ 1068

Nene Nähmaschine f. Hand-
und Fußbririeb billigst zu verkaufen
1074 Riehlstr . 2 . 2. St . l.

Sie werden es nicht bereuen.
wenn Sie Ihren Bedarf in Schuhwaare « in der Niederlage der Mainzer Mech.
Schuhfabrik 1*1». Jonrdan decken. 1094

Sie finden hier:
Reichhaltigkeit in der Auswahl!
Vorzügliche Paßform!
Beftes und schönstes Material!
Gediegene , elegante Machart!
Aenherst billige , streng feste Preise!
Feinste Haudarbeits Schuhwaare » !
Mainzer Specialität!

Gu8tav Jonrdan, Wiesbaden,
Tel 2428 . MichelSberg 32 Ecke Schwalbacherftraste . Tel . 2428.

Fabriklager der Mainzer Mech. Schuhfabr . Ph . «Vourdan.

■

Kelegeuheitskauf!
Einzelne solid gearbeitete Tische,

SophaS billig zu verk. Näheres
Römerberg 85. 2.  1048

Jth darr nur„Relbactys
]30raXSeiftnpulv «fi « ufßiL
Eilt besseres , fast neues

Herrenrad,
g. erhallen (Modell Dichse, Söm¬
merda), billig zu verkaufen. Näh.
„Gasthaus zur schönen Aussicht" ,
_ Totzbeim_ 1041

last neu, billig zn
gCmllUlPt verkaufen. 1053
Lkanggaffe 15 «, im Cafseegesch.

Abbruch Sniscnstraste 21
^ Fenster. Thüren. Sandstein-
grwLndrr. alte Backsteine, Bau- u.
Brennholz u. dgl. u>. zu verkaufen.
1055 P . Lerch.

INäsche wird schön gebügelt aus
Berliner Neu Sedanstraße 6,

Hth. 3 St . 1057

2  grosse ittrr Zimmer
abzuq. Näb. i. . G.-Anz." 1049

Ein junger Kutscher mit gut.
Zeugnissen gegen guten Lohn ges.

Ä . WeUensteiu,
1053 Rheinstr. 37.

Sehr gut erhaltenes

Tafelklavier
zu verk Bleichstr. 24. 2. 1051

Accumuiatorrn
neue uud gebrauchte, billig zu ver¬
laufen. Empfehle mich zugleich zum
Laden und Repariren von Accu-
mulatoren rc. Emil Stösser,
Sedanplatz4. Tel. 2213 518

JPianinos
in Schw. und Nußbaum (Fabrikat
UrbaS-Reißhauer) billig zu ver¬
kaufen. Mieth - Instrumente sind
zu haben. Näheres bei
E . UrbaS , Schwalbacherstr. 11.

Bäckerei. 490
werden eleg. garnirl Ora-

Illllk nienstraße 56, Hth. 2 r.
Bestellungenw. angen. Hellmund¬
straße 23. Hth. P Auchw. Strauß¬
federn gew. u gekraust. 325

ililtzaldellkit, !°ch" L/ "« L
führung angefertigt. Hüte von
50 Pt . an schön garnirt. 725

Kirchdosgasse 2 . 3 St.
m f • 1 Sämmtliche Putz-

äTlOtteSl arbeiten w. schnell

Dotzhrimerstraßel8. Part . l. 0506
m. GlaS. Marmor-

GtklUkl Alabast.. sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.
reine  Büglerin cmpfleblt sich in
^ u. außer d. Lause. Jahnstr 16.

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeit innerhalb 6 Stunden
bei Foh . Plomer . Schaslensabrik.
Neu âsie 1. 11. 0101

iieMslhuWürellll
Jahnftratze 4S

giebt Ralh u. Auskunft in Rechts-,
Straf-, Steuer-, Geiverbe-, Ehe-
scheid-,Aliment-.Testament-, Güter-
trennungs-, Erbschaft-, Unfall«,
MielhS-, EoncurS- u. Privatsachen,
treibt Forderungen bei. 6530

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung , dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort lapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch Anzu-
sehen in meinem Hause , Keller,
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Zum 1. Juli eine Villa der
Connenderg . ganz oder gerheift.
zu vermietben. 7627

Näheres bei I . Hest,
Blunienstr. 6.

^arz .Roller u. Weivchenz.verk.
»V Moritzstr. 36. Kinbschaft. f4*S

gegen sofort. Kasse ein;. Möbel¬
stücke, ganze WohnnngS -Ein-
richtungen . Kassen- und EiS-
schränke, PianoS . Teppiche rc.,
auch übernehme ich Versteige¬
rungen . ^ 9849

A. Reinemer,
Auktionator , Albrechtstraße46

Nassauer Hof,Siertiadt.
Hotel S? Nestaurant.

Der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
Re . ne Weine erster Firmen.

Das beliebte Bier ans der Germania -Branerei.
Prima Apfelwein.

WWW» Borüzgliche bürgerliche Küche, bb— g.
Diners von 12—2 Uhr von 80 Pf . an , -

Reichhaltige Frühstücks- u Abendkarte.
Für guten Kaffeeu. stetsfrischen Kuchen ist bestens gesorgt.Äeues fr . Billard.

| ^ T Separate Gesellschaftszimmer
IttuiiM.Frrmdensimmer mtu.oharPkußo».

italinng.
Zu freundlichem Besuch ladet ergebenst ein

E. Munte i. V.,
langjähriger Küchenmeister.

_ _  Miederwalluf a . Li»
„H ötel Gapienfeld“

(dicht am Rhein , 2 Min. vom Bahnhof(links ab) und
2 Min von der Landedrücke gelegen).

Großer Restaurations -Garten , Saal mit Borterraffe,
gegen jede Witterung geschützt.

Für vereine , Gesellschaften re. gröhteS und paffeudste»
Etablissement im Rheingau.

Garantirt reine Rheingauer Weine, gute Küche.
Bei längerem Aufenthalt Pension zu billigsten Preisen.

931 Ter Besitzer: Anton Reitz IL

Restaurant„Waldlu st“,Platterstr.21
Heute Sonntag , von Mittags 4 Uhr:

Tanzbelustigung.
Hierzu ladet sreundlichst ein 1090

Franz Daniel.

Pmiilet-
Familien Ansflna

nach Kloppendeim (Saalbau „Zum Engel" ), wozu sämmtliche M,t-
gleider, sowie Freunde des Corps eingeladen find. Abmarsch Nachm.
2V, Uhr von der engl. Kirche._ T -. s Eommando.

Zkkii»»s»uus»i»g.
Montag , den 13. Mai ItMM, 1 Uhr Nach¬

mittags wird vor dem Narhhause zu Grbenheim
i Pferd, brauner Wallach.

öffentlich zwangsweise gegen Laarzahlung versteigert,
steigerung findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den7. Mat 1901. 1099
Salm,

Gerichtsvollzieher.

Der-

Der Dlleltanten-Club

„Urrgissmeinnicht"
veranstaltet Sonntag , den 12 . Mai eine

hnmor. Unterhaltung
mit Tanz

im Saale der „Germania ". Plafterstroße (BesitzerH. Schreiner) unn«
Mitwirkung der Humoristen deS Vereins und eine» Instrumental-
Komikers. Anfang 4 Uhr. 1108

ES labet sreundlichst ein
_ Der Vorstand.

Heute Sonntag , von BormittagS 7 Uhr ab
wird daS bei der Umersuchung minderwerlhig befundene Fleisch

eines Ochsen u . zweier Schweine zu 48 Pfg.
da« Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der -
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiterund
Wirthe) darf daS Fleisch nicht abgegeben werden. 110& 1

Städtische Schlachthaus Verwaltung.
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Confectionshaus Gebrüder Dörner,
Wiesbadens größtes Special - Geschäft für fertige Herren - nnd Knaben - Garderoben

4 . Mauritiusstrasse 4.
KST*  Anfertigung nach Maass.
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«

#
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»
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#
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dlUitfifcfiarts-Rebemiililile.

Hierdurch die ergebene Mittheilung. daß ich das Restaurant

„Zm Karlsruher Hof"
44 Friedrichstrntze 44

nahe der Infanterie-Kaserne, übernommen habe.
.. Einem geehrten Publikum. Nachbarn, sowie Freunden und Bekannten empfehle
n - Dler , re, »gehaltene Werne und gute bürgerliche Küche, Diners von «0,£0 Pfg . an und hoher. -

Hochachteud

An unsere Mitbürg er!
Die hervorragenden Gipfel des Taunus - Gebirges , welches

unsere schöne Bäderstadt' umschliesst : „Hohe Wurzel“. „Platte “,
„Keherskopf “ sind mit Aussichtsthürmen oder Gebäuden gekrönt
und gereichen dem Landschaftsbilde zur besonderen Zierde. Nur
der, der Stadt so nahe gelegene und von Station Chausseehaus oder
Eiserne Hand so mühelos erreichbare 462 Meter hohe „Schläfers-
kopf entbehrt noch diesen Schmuck. Die Besucher sind enttäuscht,
statt eines Aussichtsthurms den Ausblick durch Bäume verhüllt zu
finden. Der „Verschönerungs -Verein“ hat nun beschlossen, auf
dem Gipfel des Berges einen circa 20 Meter hohen, massiven Aus-
sichtsthurm zu erbauen und bittet, da die eigenen Mittel
des Vereins nicht ausreichen, um gütige Beihülfe der liit-
b ärger.

Der Vorstand des Versohönerungs -Vereins«
Sammelstellen i

Adelhaidstrasse 41 : W. H. Birk, Colonialw.-Handlnng.
Bärenstrasse 4 : Heinr. Lützenkirchen, Buchhandlung.
Bahnhofstrasse 6: Heinr. Staadt , Buchhandlung.
Bleichstrasse 15: Jacob Huber, Colonialw.-Handlung.
Kirchgasse 26: Heinr. Heuss, Buchhandlung.
Langgasse 32: Heinr. Ro6nier, Buchhandlung.
Mühlgasse: Ludwig Schwennk, Strumpfw.-Handlung.
Rheinstrasse 45: A. Wirth Nachf., Colonialw.-Handlung.
Schwalbacherstr. 33: Jacob Minor, Colonialw.-Handlung.

" 45a : H. Weygandt, Eisenhandlung.
Taunusstrasse 2: Ed. Voigts Nachf., Buchhandlung.
Wellritzstrasse 27: Carl Kirchner, Colonialw.-Handlung.
Wilhelmstr. 28: Jurany L Hensel’s Nachf., Buchhandlung.

„ 52: Moritz & Munzel, Buchhandlung
und bei sämmtlichen Vorstands-Mitgliedern. 808

Carl Adam Lana

Geschäfts-Eröffnung und
Empfehlung.

Hierdurch beehre ich mich einem geehrten Publikum, Nachbarn und Bekannten die
ergebene Mittheilung zu machen, daß ich Herderftraste 19 , Ecke Köruerstraste , ein

Friseur -Gescüiäft
emp̂ohlcn°^ UnÖ̂° Ite ^ UntCr  3 u^ crun9 aufmerksamer und guter Bedienung bestens

Heinrich Dotterer,
Herren, u. Damen-Friieur.

10 Herderftraste  10 , Ecke Körncrftraste.

Cafe-Restaurant Schützenhaus
(früher Wilhelm Seebold)

Unter den Lieben.
Bringe hiermit einem verehrlichen Publikum zur gefl. Kenntniss, dass ich das

obige Restaurant des Wiesbadenei « Schützenvereins übernommen habe.
Durch Verabreichung vorzüglicher Speisen und Getränke zu

civilen Preisen werde ich stets bestrebt sein, mir die volle Zufriedenheit meinerGäste zu erwerben.
Neben einer reichlichen Speiseauswahl ä Ja carte mache ich besonders auf meine

von 12 2 Uhr stattfindenden Diners von Mk. 1.20 und Soupers von 1,—anaufmerksam.
Meine Weine sind nur ersten hiesigen Firmen entnommen und ist

ausserdem für ein gutes Glas Bier aus dem Bierstadter Felsenkeller
oder Culmbacher Petzbräu bei directem Ausschank vom Fass
gesorgt.

Sonntag , den 12. ds.

grosses Militär -Concert.
Gleichzeitig lade zu dem am Montag , den 13. d . Mts . , Abends

8 Uhr , stattfindenden SV Eröffnungs - Essen , verbunden mit der
Einweihung neu erbauter Räume höfliebst ein.

Hochachtungsvoll

E_ 1*. J ohn , Restaurateur."fflOllSrWALS ".
Schönster Waldausflug - — Herrliche Aussichtspunkte*

Restaurant mit Terrasse.
PENSION.

Von Station Chausseehaus in einer kleinen Stunde erreichbar.
Diners von 31k . 1.20 ab.

801

♦ ♦ ♦ ♦ Zimmer incl . Pension von Mk . 4 . 50 ab . ♦ # ♦ ♦

Neuorganisation*>Gü ter Versanddi enstes
für Wiesbadens Kaufmannschaft.

i m spcciell der Geschäftswelt einen besonders schnellen, zuverlässigen und
billigen Versanddienst bieten.zu können, ist die seitherige Speditions-Abtheilung in zwei
selbstständige Abtheilungen getrennt worden und zwar:

1. DieSped .«Abtli . T,
I . Retteiimaver,
Telefon Xo .^ StG,

2. DieSped- Abth .II,
L . Keitennaayer,
Telefon I¥o. 12,

arbeitet nur für Private und hat ihren
eigenen Vorsteher und ihre eigenen

Gespanne.
arbeitet nur für die Geschäft *'
welt und hat ebenfalls il> re ®
eigenen Vorsteher und ihre eigene“

Gespanne.
Mit dem alten langsamen, sonst noch üblichen Gebrauch , dass die Frachtfuhren , Ü®

die Frachtgüter in der Stadt abliefern , die zu versendenden Güter per Gelegenheit
mit zur Balm zurückbringen , ist durch die Neuorganisation endgültig gebrochen.

Bie Gespanne sowohl wie die Beamten der § peditions - Abth . II » **
Bettenmayer ( kaufmänn . Güter ) , arbeiten ganz ausschliesslich nur fdr 4 »*
prompte Abholen der kaufmänn . Güter und deren raschen Versand.

Die Gespanne sowohl wie die Beamten der kaufmänn . Sped -Abth . II dürfe“
in den übrigen Betrieben (Rollfuhrwerk , Möbeltransport Privatspedition,

. 47 ^ *,: t gerUng) kein® Verwendung finden, sondern sieh nur auschlie «»'
!»ieh Ä5I geschäftlichen Gttterabholung und Spedition widmen damit die verehrt-
Geschäftswelt Wiesbadens Uber einen ebenso schnellen, wie zuverlässig* 11
AbhOledienSt verfügen kann.

, . .. _ HochachtendWiesbaden , April 1901. TT Va
Bureau : Rheiustrasse 21.

Grossfürstl . Iiuss. Hofspediteur,
Spediteur der Kgl . Preuss . Staatsbaiinen.Telefon-Nummern 12 u. 2376.

Bestellungen zur Güterabholung
fflr Vormittags erbeten bis 8 Uhr (Abfahrt dar Wagen vom Depot).

,, Nachmittags „ „ 2 „
Bestellkarten und Versand-Instructionsformulare sende auf Wunsch gratfs und "franco.

Eigene Verladehalle Im Bahnhof mit Gleisanschluss
von eigenem Lade - und Wiegemeister der Firma bedient! 814
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